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Bemerkungen 
zu militäriſchen Tagesfragen. 


Von Generalmajor z. D. von Gersdorff. 


In der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde die 
Frage der Beſſerung der Vorbildung unſerer Reſerveoffiziere 
erörtert. Es ift bekannt, daß der deutſche Wehrverein die 
Anregung hierzu gab. Der Kriegs miniſter betonte, daß an 
der Einrichtung des einjährig⸗ freiwilligen Dienſtes nicht ge⸗ 
rüttelt werden ſollte. Es iſt eine irrige Anſicht, daß durch 

; dieſen Dienſt Beſitz und Bildung unbilli bevorzugt werden. 
Für die Einjährigen verlängert ſich der Dienſt durch Übungen 
faſt auf die Dauer von 2 Jahren. Rechnet man die übliche Ur⸗ 
laubszeit der 2 Jahre Dienenden ab, ſo kommen beide Kategorien 
auf gleiche Zeitdauer. Bekannt dürfte es nicht allgemein fein, 
daß der Freiwillige einen Urlaub über 14 Tage nachzudienen hat. 
Auf welche Weiſe eine Beſſerung der Ausbildung unſerer 
Reſerveoffiziere zu erzielen ift, ift eine Frage, die zurzeit 
im Kriegsminiſterium erörtert wird. . iſt nach 
dieſer Richtung bereits manches geſchehen, z. B. die Zu⸗ 
ſammenziehung der Sejerveoffzierajpiranten Lehr: 
fompagnien auf den Truppenübungsplätzen. Die l 
täriſche Vorbereitung auf den höheren Bildungsanſtalten, 
welche uns die Einjährigen liefern, dürfte ein beſonders 
förderndes Mittel fein, um ihre ſpätere Ausbildung zu be- 
günſtigen. Abſchaffung der Vorbereitungsanſtalten für den 
einjährigen Dienſt würde den allgemeinen Bildungsgrad der 
Einjährigen fördern. Ihre körperliche Tüchtigkeit darf durch 
keinerlei Erleichterungen bei der Aushebung in Frage geſtellt 
werden. Die Frage der beſſeren Ausbildung unſerer Reſerve⸗ 

offtziere legt die Frage nahe: Wie ſteht es mit der Weiter- 
bildung unſerer Berufsoffiziere, die nach der Entlaſſung von 
der in während der ‚Säpnrigögen (kurzer neun⸗ 

n 


work hr nA alle auf Sel dium an 
g u find. Die Krieg rege nimmt nur eine p 
rinti Zahl Hörer a: fie dient. befonderen Zwecken. 
Worauf es für die Geſamtheit ankommt, iſt die Weiter⸗ 
bildung in denjenigen Fächern des militäriſchen Wiſſens, 
deren Beherrſchung von einem jeden e zu bean⸗ 
ſpruchen iſt. k l 


Während der Verhandlungen der Budgettonmiſſion des 
Reichstages über den Militäretat wurden die Offizier⸗ 
ſpeiſeanſtalten von fortſchrittlicher Seite als Brutſtätten 
eines verderblichen Kaſtengeiſtes bemängelt. Kaſtengeiſt beſeelt 
unſer Offizierkorps nur inſofern, als es ſeinen Umgang unter 
den gebildeten, königstreuen Kreijen der Beeölkerung ſucht. 
Nach wirtſchaftlicher Seite find die Offizierſpeiſeanſtalten un- 
entbehrlich, ebenſo als Pflegeſtätten der Kameradſchaft. 
Unſer Offizierkorps iſt im allgemeinen nicht reich, Gehälter 


Die Richels. 


Roman von Horſt Bodemer. 

(19. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 
Roderichs Vater war zum Vorſitzenden, Vetter Ewald, 
berangetreten; hatte ihn ernſt begrüßt; in einer Ecke ſtan⸗ 
den ſie in leiſem Geſpräch. Auch er war groß und hager, 
wie ſein Sohn, wie die meiſten Dernfurths; ein ſtarker, 
langaus gezogener Schnurrbart hing an den Enden ſchlaff 
herab. Man ſchielte nach den beiden; reichlich lange dauerte 
die Unterhaltung. Unterdeſſen ſchritt Vetter Kurt von 
Gruppe zu Gruppe, lachte, ſchlug dem einen auf die Schul⸗ 

ter, drückte einem anderen die Hand. 

Endlich forderte der Vorſitzende auf, Platz zu nehmen. 
Einige Angelegenheiten wurden ſchnell erledigt, ohne 
allen Widerſpruch; dann kam die letzte und wichtigſte Sache: 
Vetter Roderich aus der ſchwarzen Linie achtzehntauſend 
Mari zu bewilligen aus der Geſchlechtskaſſe. Da begann 
die Oppoſition! Vetter Egbert aus der blauen Linie, ein 
e e meldete ſich zum Wort und wetterte los: 
Wah ſei die Kaſſe nicht da, leichtſinnige Brüder über 
Waſſer zu halten. Da könnte ja jeder Dernfurth leben wie 
ein kleiner Fürſt und dann einfach die Vettern zuſammen⸗ 
rommeln und ſagen: Ihr habt dem einen geholfen, nun 
helft mir auch! Und wenn damit auf die Dauer dem Luf⸗ 
Alus geholfen wäre, möchte es noch ſein; aber nächſtes 
Jahr wär's doch dieſelbe Geſchichte. Der Vater täte ihm 
la leid, aber, Gott ſei's geklagt, der erſte Dernfurth wär's 
nicht, der um die Ecke ginge, und der letzte wohl auch nicht! 
Und dann kam eine lange Rede über die wirkliche Vor⸗ 
luehmheit, die ſich hübſch nach der Decke ſtrecke, von Schein 
und Wirklichkeit, von Charakter und Gemeinheit gegen, den 
leiblichen Vater, der „einfach keine Luft mehr bekäme“, ſo 
abe der Vetter Roderich gewirtſchaftet. Das einzige, was 
a tun laſſe, ſei, mit den Gläubigern in Verbindung zu 
treten, ihnen einen Prozentſatz ihrer Forderung zu bieten; 
warum ſeien ſie ſo leichtſinnig und pumpten bis in die aſch⸗ 
5 Te Veechhütte. dann könnten ſie auch Lehrgeld zahlen — 


— 


Gaſthausleben zu geſtatten. 


Vom erſten Verhandlungstag des Militäretas im Plenum 
des Reichstages iſt etwas Intereſſantes feſtzuſtellen: Der Ab: 
geordnete Erzberger iſt — ſo beſtätigen es ſeine Reden — 
aus einem Saulus ein Paulus geworden. Nur verſtehen wir 
ſeine Angriffe auf den Deutſchen Wehrverein nicht, der doch 
der von ihm geprieſenen Wehrvorlage von 1913 vorarbeitete. 
Der Wehrverein kann ihm indeſſen dankbar ſein. Der große 
Menſchenkenner Napoleon I. war der Meinung: Gleichviel 
ob gut oder böſe, die beſte Reklame ijt es, im Gerede der 
Leute zu bleiben. 

* 

Unſere Leſer werden ſich entſinnen, daß wir bereits 
öfters der Stärkung der Rüſtungen unſerer Verbündeten, des 
öſterreich⸗ungariſchen Kaiſerſtaates, das Wort geredet haben. 
Nunmehr erfreut die Nachricht, daß es dort in der Abſicht 
liegt, 16 Reſervediviſionen aufzuſtellen und hiermit dem bis⸗ 
herigen Mangel einer Armee zweiter Linie abzuhelfen. „Was 
du tun ſollſt, tue bald.“ Hierbei ſei auch der kürzlich 
erfolgten Vermehrung der öſterreich⸗ungariſchen Heereskavallerie 
auf 10 Kavalleriediviſionen gedacht. Nach der Verſtärkung 
der öſterreich⸗ungariſchen Wehrkraft herrſcht keinerlei Be⸗ 
denken, der geplanten ruſſiſchen Offenſive mit einem kräftig 
Gegenſtoß aufzuwarten. Der Hieb war von jeher die beſte 
Parade. 

* 


Der Kriegsminiſter hat im Reichstag dem Geſundheits⸗ 
ſtand der Armee ein Rekordjahr beſtätigt, infolge der Hin- 
gebung und Tüchtigkeit unſerer vortrefflichen Sanitäts⸗ 
offiziere. Trotzdem, neben der ſchon früher erlangten 
wirtſchaftlichen Gleichſtellung der Sanitätsoffiziere mit 1 — 
Kameraden von der Waffe, durch königliche Gnade nunmehr 


auch der Ausgleich bezüglich der 1 b 
I ae, nt ha Sant van 7 ga 


21 — Anzahl höherer Dienſiſte ungen, um 

des Sanitätsoffiziers A zu gestalten. "Subeifen, 
das ift nicht alles. Unſeren eren Sanitätsoffizieren fehlt 
die erwünſchte berufliche Ei ndigkeit, welehe ſie in der 
Zivilpraxis genießen. Es dauert lange, ehe diefe beim 
Militär erlangt wird. Jeder tüchtige Meusch aber ſtrebt ihr 
zu und verkümmert, falls ſie ihm nicht gewährt wird. Hier⸗ 
mit beſitzt der Beruf des Militärarztes eine Schattenſeite, die 
viele tüchtige Elemente abſchreckt oder veranlaßt, dieſen Beruf 
baldmöglichſt wieder zu verlaſſen. Wäre es nicht möglich, 
durch die Organiſation Beſſerung zu ſchaffen? 


Ju ſehr dankenswerter Sei wurde zur zweiten Leſung 
des Militäretats ſeitens der Konſervativen beantragt, die 
Grundſätze über die Anrechnung der Militär⸗ und 


und ige re TE ET E EEE EOT TE EEE müſſe natürlich poſtwendend in eine andere 
Ecke der Erde ſpediert werden! Das ſei bitter; wer aber 
nicht hören wolle, der müſſe eben fühlen!“ 
E3 var die Mehrheit, die dieſer Rede Beifall zollte. 
Da meldete ſich Vetter Kurt zum Worte. Er erhob 
ſich und ſah die Vettern mit einem freundlichen Lächeln an, 
räuſperte ſich ein paarmal und begann dann recht behäbig 
zu antworten. 
„Mein lieber Vetter Egbert, Du haſt ganz recht! Wir 
wollen uns Deine ſchöne Rede hinter die Ohren ſchreiben! 
Vor allem den Jüngeren von uns rate ich das ganz drin⸗ 


gend! In der Familienſtiftung liegen rund ſiebzigtauſend 
Ae p gi die find nicht dazu da, Luftici über Wasser zu 
alten! 


„Sehr richtig!“ ſtimmle ihm ein Teil der Vettern zu; 
die meiſten aber hüllten ſich in Stillſchweigen, denn Vetter 
Kurt wollte ſie doch nur einwickeln, den Fuchs kannten ſie. 

„Freut mich ſehr, dieſes Sehr richtig! Die Familien⸗ 
ſtiftung iſt lediglich dazu da, unverſchuldet — ich betone 
dieſes Wort — alſo unverſchuldet in Not gekommene Dern⸗ 
furthſche Angehörige zu unterſtützen! Es wird ja — hof⸗ 
fentlich! — endlich wieder mal ein friſcher, fröhlicher Krieg 
losgehen. Und der eine und der andere wird auf dem Felde 
der Ehre bleiben; find dann Witwen und Kinder vorhan- 
den in nicht ausfömmlichen n ſpringt die Fa⸗ 
nllienftinlung ein, dazu ift fic d 

Sehr richtig!" ſchallte es ahm wieder entgegen. 
wi aber laſſen wir mal den Menſchen aus uns 

iR rechen! 
„Aha!“ rief Vetter Egbert. 

„Jawobl! Und ich denke wir kommen unſchwer zu 
einer ſehr erträglichen Einigung! Hand aufs Herz: haben 
iwir nicht ofl unſere helle Freude an dem Leichtfuß Roderich 
gehabt? Den Ehrenpreis Seiner Majeſtät beim Armec⸗ 
jagdrennen hat er zweimal gewonnen, die bockigſten Schin⸗ 
der hat er zum Siege geſteuert, verdammt noch mal, in dem 
Dernfucth feckt doch Mumm nicht von Pappe! Und ſo 
einen willſt Du vor die Hunde gehen laſſen, Vetter Egbert? 


'ne Kehrſeite hat doch jede Medaille! Es iſt ja geradezu 


| 


eſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beiaerliat iſt. 


. 


und Zulagen ſind zu gering bemeſſen, um den Offizieren ein Marinedienſtzeit der Militäranwärter auf das 


Beſoldungsdienſtalter in allen Bundesſtaaten gleichmäßig 
durchzuführen und dieſe Vorſchriften auch bei den Kommunal⸗ 
und ſonſtigen Verwaltungen recht bald geſetzlich einzuführen. 
Es iſt hohe Zeit, daß hier mit Rückſtändigkeit aufgeräumt 
wird. So unter anderm bei dem Oberlandesgericht mit dem 
Sitz Hamburg. Im Reichstage erklärte ein Vertreter des 
Kriegsminiſteriums, daß für unſere Unteroffiziere natürlich 
im ausreichenden Maß die Zivilverſorgung ſicher geſtellt 
werden muß. „Ich hoffe, daß dieſe Wünſche bald erfüllt 
wer den.“ 

„Der Worie ſind genug gewechf ſelt, 
Taten ſehen.“ 


laßt endlich uns 


* 


Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat es infolge 
der Zurückziehung der Beſoldungsvorlage ſeitens der Re⸗ 
gierung für gut befunden, die Forderung auf Erhöhung des 
Stallſervices der Offiziere in der Geſamthöhe von 
1,2 Millionen Mark zu ſtreichen. Daß die Stallentſchädi⸗ 
gung nicht annähernd, insbeſondere in Berlin und in anderen 
großen Städten, zureicht, ift eine nicht zu beſtreitende Tat- 
ſache. Hiermit ſteigern ſich für den Offizier die Koſten der 
dienſtlich gebotenen Pferdehaltung, die ſchon ohnedies Mittel 
aus der eigenen Taſche erfordert. So iſt für das ſtaatliche 
Pferdegeld heute kaum mehr ein dienſtbrauchbares Pferd zu 
haben; faſt ſämtliche berittenen Offiziere fejen ſich genötigt, 
um ihre Pferde bei den dienſtlichen Anforderungen bei Kräften 
u erhalten, aus eigenen Mitteln zuzufuttern. Daß dieſe Zu⸗ 
ſtände unbillig ſind, wird Pc beſtreiten. 


Die beiden Reden ber Kriegsminiſters Ge: 
neral von Falkenhayn in Plenum des Reichstages 
über den Militäretat werden im Volke die Überzeugung 
wecken, daß unſere Landesverteidigung fih in ſicherer Hui 
befindet und daß ferner der Kriegsminiſter ein Mann ift, 
nicht gewillt, an den bewährten Orunbjeften der Armee rütteln 
en. 8 
Eine 0584 nö des Deutſchen Wehrvereins lautet au) 

baldmöglichſte Errichtung von Kavalleriedipi⸗ 
ſionen im Frieden. Im Reichstage iſt ſie von den Ab⸗ 
geordneten von Biberſtein und Baſſermann unterſtützt worden 
Der Kriegsminiſter ſtellte ſich auf einen ab⸗ 
lehnenden Standpunkt. Indeſſen mit feinen Ausfüh⸗ 
rungen über die Benötigung, Stäbe für die Kavallerie⸗ 
Diviſionen zu ſchaffen, daß die Tätigkeit der Kavallerie 
diviſionsführer im Kriege durch zweckmäßige organiſche Vor⸗ 
bildung im Frieden und durch häufige Übungen im Kavallerie: 
diviſionsverbande gefördert werden muß, befindet ſich den 
Miniſter auf dem Wege zu einem befriedigenden Ausgleich 
der Meinungen. Falls weiter das Beſichtigungsrecht der 
Kavallerieinſpekteure ausgedehnt wird und ihnen ein Einfluß 
auf die Beurteilung der Kavallerieoffiziere zuſteht, dann läßt 


infam, daß der Junge ſo miſerabel verſteht, mit dem Gelde 
umzugehen! Aber ſchließlich ſind wir doch keine Börſen⸗ 
ſchnorpel! Für die iſt nur der prima, der über 'nen großen 
Geldſack verfügt! Alſo ich formuliere meinen Vorſchlag 
dahin: Wir ſchätzen uns alle ein, und jeder opfert nach 
Vermögen — ein paar Hunderter, ein paar Tauſender — 
und ich verpflichte mich mit meinen Jungens außerdem, 
den Spendern zehn Jahre lang das Darlehn — denn ich 
hab' ſo 'ne Ahnung, als gewinne der Roderich nächſtens 
das ganz große Los — mit fünf Prozent zu verzinſen. 
Sein Vater aber zahlt ihm den Monatswechſel von zwei⸗ 
hundertſünfzig Mark weiter. Das iſt das Außerſte, was 
er aus feiner Klitſche für ſeinen Sprößling noch rausholen 
kann. Alſo, es handelt ſich um einen regelrechten Pump! 
'ne kleine Vertrauensſache! Wird der Junge zurückzahlen 
oder nicht? Herrihaften, ich hab' für einen Dernfurth ge- 
redet! So und Sela!“ 

Die Vettern ſahen ſich an, rutſchten auf ihren Stüh⸗ 
len hin und her. Es waren ein paar recht vermögende 
darunter. 

Der Vorſitzende fragte, wer nun das Wort haben wolle. 
1 1 ſich, erſt ſollte der Staatsſekretär ſeine Mei: 
nung ſagen. Vor der Exzellenz hatten die Dernfurths Re⸗ 
ſpekt. a erhob ſich Vetter Ewald und ſagte: Er be⸗ 
dauerte febr, daß Vetter Roderich nicht perſönlich erſchie⸗ 
nen jei. Unannehmlichkeiten gehe man nicht aus dem Wege. 
Sein Vater ſei doch auch da, und dem wäre der Gang 
hierher wahrſcheinlich äußerſt peinlich geweſen. Schon aus 
dieſem Grunde bitte er die Vettern, die Angelegenheit mög⸗ 
lichſt ſchnell zu erledigen; er zeichne dreitauſend Mark und 
verzichte auf Zinſen. Sollte aber Roderich in die Lage 
kommen, die Summe zurückzahlen zu können, werde er die 
Annahme nicht verweigern. 

Kurt Dernfurth rieb ſich unter dem Tiſch vergnügt die 
Hände und brüllte los: 

„Ich zeichne mit meinen beiden Söhnen auch drei 
tauſend! * 

Fünf Minuten ſpäter waren achtzehntauſend Mark zu- 
ſammen. 


ſich zur Not auch mit dem heutigen Zuftande der Unter- 
ſtellung der Kavallerie unter die Armeekorps und Diviſionen 
auskommen. Freilich, die Kavallerie beſitzt dann ſoviel Vor⸗ 
zeſetzte wie Sand am Meere. 

* 


Beherzigende Worte hat am 6. Mai d. Is. im Reihs- 
tage der Reichsparteiler Dr. Hegenſcheidt über das ſchwere 
Unrecht der Verkümmerung der allgmeinen Wehr⸗ 
pflicht geſprochen. Die Forderung ihrer Durchführung für 
alle Zeiten und die Anderung des Militärgeſetzes nach dieſer 
Richtung iſt das A und das O unſerer en Im Sinne 
ausgleichender Gerechtigkeit, im Sinne der Schonung älterer 
Jahrgänge im Kriege, im Sinne der nationalen Eriehung des 
Volkes, im Sinne ſeiner körperlichen Ertüchtigung und dem 
militäriſchen Bedürfniſſe entſprechend, welches angeſichts der 
Rüſtungen an unſerer Dft- und Weſtgrenze eine Vergeudung 
unferer Wehrkraft weiter nicht geſtattet. 


Anſere höheren Schulen. 


Zu den Mitteln, einer Überfüllung der akademiſchen Be⸗ 
cufe zu begegnen, gehört die ſtrengere Verſetzung in der 
Schule. Für die Beurteilung der Schüler ſoll aber nicht 
etwa nur das Wiſſen maßgebend ſein, auch die Perſönlichkeit 
muß mit berückſichtigt werden; denn die Aufgabe unſerer 
höheren Schulen iſt eine zwiefache: einmal ſollen ſie das 
Lernen lehren und zweitens ſollen ſie die Perſönlichkeit aus⸗ 

„bilden oder wenigſtens die Grundlagen dafür ſchaffen. 

Das iſt nicht möglich, wenn im Gegenſatz zum Leben alle 
Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt werden und den 
Schülern die Bahn glatt gemacht wird. In offenen Schulen 
ſollte daher, wie in den geſchloſſenen Anſtalten, noch mehr 
als bisher Gewicht auf die eigentliche Erziehung, auf die 
Bildung der Perſönlichkeit gelegt werden. An zwei Punkten 
wird naturgemäß die ſtrenge Verſetzung Platz greifen müſſen: 
in den unterſten Klaſſen, wo man ſich darüber entſcheiden ſoll, 
ob der Knabe für die höhere Anſtalt überhaupt geeignet iſt, 
in der Gerta und Quinta; die zweite Pforte, die eng gebaut 
werden muß, ift der übergang nach der Prima, die nur der 
wird paſſieren dürfen, der von vornherein Gewähr bietet, daß 


er das Abiturienteneramen gut erledigen kann. In 
einer Beziehung kann die Königliche Staatsregierung 
ſelbſt viel zur Entlaſtung der höheren Schulen von 
unnötigem Ballaſt beitragen. Wo bisher ein Ein⸗ 


jährigenzeugnis gefordert wurde, bevorzugt manche Behörde 
Primaner, und wo das Primanerzeugnis nach den Be⸗ 
ſtimmungen gefordert wurde, wird heute das Reifezeugnis 
gewünſcht. Das iſt ein Unfug und trägt mit dazu bei, daß 
ungeeignete Schüler über ihre Fähigkeiten hinaus in den 
höheren Klaſſen verbleiben. Es iſt deshalb dafür zu ſorgen, 
daß die einzelnen Behörden keine höhere Vorbildung fordern, 
als ihren Beſtimmungen entſpricht. Überhaupt wird das 
Abiturientenexamen in unerhörter Weiſe überſchätzt, als ſei es 
die einzig brauchbare, die vornehme Pforte ins Leben. Die 
Wirkung davon ift, daß eine große Zahl Knaben dem Berufe 
des Vaters, der im Mittelſtande tätig iſt, entzogen wird. 
Handwerkerſtand und Mittelſtand werden dadurch ganz be⸗ 
deutend geſchädigt. 

In den letzten Jahren wurden verhältnismäßig viel 
höhere Schulen gegründet, dagegen nur wenig Mittelſchulen. 
Dieſe Schulen ſollten dem Mittelſtande dienen und nicht eine 
Vorklaſſe für die höheren Schulen ſein. Der größere Teil 
der Mittelſchulen hat leider Berechtigungen und Lehrpläne, 
die denen der höheren Schulen wie ein Ei dem 
andern gleichen. Es iſt aber vielmehr notwendig, daß 
in bezug auf die Schulen nicht eine gewiſſe Gleich⸗ 
macherei Platz greift. Auch die Einheitsſchule iſt kein 
feſter Begriff. In ihr ſehen die Konſervativen, wie der 
Sprecher ihrer Fraktion, der Abg. v. Keſſel, im preußiſchen 
Landtage ausführte, eine große Gefahr. Die Volksſchule hat 
Aufgaben genug; auch ſcheint es nicht angängig, die beiden 
Stände der Volksſchullehrer und der Oberlehrer miteinander 


Der Vorſitzende ſchloß die Tagung, ſprach den An⸗ 
weſender feine Genugtuung aus über den Zuſammenhalt 
in der Familie; man erhob ſich, ſah nach der Uhr, ein ge⸗ 
meinſames Eſſen ſollte folgen. Nur Roderichs Vater ging, 
nachdem er ſich mit ſtummem Händedruck bei den Zeichnern 
bedankt hatte — und fuhr zu ſeinem Sohne. 

Der fah auf Kohlen. Kein Telegramm von Ontel- 
chen kam. Alſo ſtand es ſchlimm. Und als ſein Vater 
eintrat, zuckte er zuſammen. Den hatte die Sitzung fürch⸗ 
terlich mitgenommen. Er erzählte und ſchloß mit den 
Worten: 

„Gerettet bit Du vorläufig! Wie mich diefe Demü⸗ 
ägung getroffen hat, ſiehſt Du mir wohl an. Aber was 
tut ein Vater nicht alles!“ Und dann ſtraffte ſich der große, 
hagere Mann auf. „So, es ift geſchehen! Bedank' Dich 
bei Onkel Kurt! Aber das ſag' ich Dir: Nun rührt keiner 
wieder einen Finger für Dich — keiner! — Gute Nacht! 
Ich fahr' gleich zurück! — Nein, begleite mich nicht! Es 
fallen ſonſt harte Worte; ich bin am Ende meiner Kraft!“ 

Mit zuſammengebiſſenen Zähnen ſtarrte Roderich nach 
der Tür, durch die ſein Vater ſoeben gegangen war. Der 
Ekel vor ſich ſelbſt 1100 ihm die Kehle hoch. Betteln war 
der Vater für feinen Sohn gegangen! Für ihn! Betteln! 
Das war zu viel! Das ertrug er nicht! Und das Geld 
nahm er nicht an; lieber ging er vor die Hunde. 

Forl! -v fpr.. 


Zu der Aufführung des Parſifal in Pofen. 


Von dem Gedanken getragen, daß das Stadttheater der Nefi- 
denzſtadt Poſen die Pflicht hat, das letzte und ſo lange Zeit der 
breiteren Öffentlichkeit verſagte Werk Richard Wagners, feinen 
„Parſifal“, in würdiger Weiſe aufzuführen, hatte ſich ein 
Komitee gebildet, das die praktiſche Durchführung des Gedankens 
in die Wege leitete. Der engere Ausſchuß beſteht aus den Herren 
Kommandierender General v. Strang, Oberpräſident D. Dr. 
Schwartzkopff, Präſident der Eiſenbahndirektion Boden⸗ 
ſtein, Präſident der Oberzolldirektion Carthaus, Dber- 
Poſtdirektor Dreßler, Landeshauptmann v. Heyking, Gene⸗ 
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zu verquicken. Die ganze Sache iſt ein Phantaſieproblem, 
ſchon aus finanziellen Gründen. Schließlich müßte der Staat 
in vielen Fällen die Koſten für alle Stufen der Einheits⸗ 
ſchule — Volksſchule, höhere Schule, Univerſität — über⸗ 
nehmen. 

Bedenklich ſind gewiſſe Neuerungen und Verſuche in den 
höheren Schulen, z. B. der Extemporaleerlaß und die Auf⸗ 
hebung der Rangordnung. Der Extemporaleerlaß ſchiebt zwar 
der einfeitigen Überwertung der ſchriftlichen Arbeiten einen Riege 
vor, aber die Beſtimmung, daß Klaſſenarbeiten nicht zenſiert 
werden ſollen, wenn etwa ein Viertel geringer als genügend aus⸗ 
gefallen iſt, muß Zweifel hervorrufen; ſehr leicht könnte u. a. auf 
die Zahl ¼ zu großer Wert gelegt werden. rnit zu beurteilen 
iſt auch die Aufhebung der Platzordnung. Den Anlaß dazu 
bot ein Einzelfall, das traurige Vorkommnis eines Schüler⸗ 
ſelbſtmordes, aus dem weitgehende Folgerungen gezogen 
wurden. Einen gewiſſen berechtigten Ehrgeiz kann man aus 
der Schule nicht ausſchalten. Außerdem iſt gerade die Beun⸗ 
ruhigung der Eltern, die ausgerechnet dadurch gemildert 
werden ſollte, ganz erheblich vermehrt worden; überhaupt iſt 
in ſolch einer Rückſichtnahme auf unvernünftige Eltern 
wieder einmal etwas von einer gewiſſen Verweich⸗ 
lichung in der Schulverwaltung zu verſpüren. Vor der 
geplanten Gabelung in den oberen Klaſſen in 
eine Abteilung mit naturwiſſenſchaftlich⸗mathematiſcher Bega- 
bung und eine andere mit ſprachlicher Begabung — kann nur 
gewarnt werden. Die Bitte, welche der konſervative Reduer 
an den -eia Staatsminiſter richtete, daß nun endlich eine 
gewiſſe Ruhe in dem ganzen höheren Schulweſen eintreten und 
daß, wo Experimente gemacht werden, ſie nur im kleinen ge⸗ 
macht werden mögen, wird auch vielen Nichtkonſervativen aus 
der Seele geſprochen ſein; ebenſo der Wunſch, daß auf den 
en mehr noch als bisher der deutſche Vortrag geübt 
wird. 


Auch das energiſche Eintreten des konſervativen Sprechers 
für die individuellen Vorzüge des humaniſtiſchen Gymnaſiums 
wird bei vielen freudigen Widerhall finden: „Wir haben 
den Wunſch, daß an dem humaniſtiſchen Gymnaſium nichts 
Erhebliches geändert wird. und daß es in ſeiner Reinheit 
erhalten werde, weil es durch die logiſche Bildung des Geiſtes, 
die es durch die alte Grammatik gibt, den anderen höheren 
Schulen mindeſtens gleichwertig, wenn nicht überlegen iſt, 
— keine andere Anſtalt ſo ideal zu bilden vermag wie dieſe 
uſtalt.“ 


Zur Tagesgeſchichte. 
Der Begründung des Altpenſionärgeſetzes 
fei folgendes entnommen: 

Die Aufbeſſerung der Gehälter der Beamten im Jahre 1909 
konnte nicht dazu (ihren, auch die Altpenſionäre entſprechend 
a3 ni des penſionierten Be- 
amten zum Staate ift mit der Je en der Penfion endgültig 
geregelt. Wie der Staat an den Penſionierten keine Rechte 
mehr hat, iſt der e anh nicht beregting, vom Staate 
neue Pflichten zu fordern. Es muß baran- feitgehalt 
daß die rechtlich Verpflichtung des Staates zur Alimentierung 
gegenüber perabſchiedeten Beamten fih in der Gewährung des 
ur Zeit der peſchräntt erdienten Ruhe ts erſchöpft. 
arüber hinaus be 1 ich feine Fürſorgepflicht darauf, die 
Beamten im Falle der Bedürftigkeit f 


ı im u unterſtützen. ollte 
man bei Beſoldungsverbeſſerungen and die Penfionierten mit 
aufbeſſern, jo müßte jede zukünftige 1 


mi: 
voller rückwirkender Kraft auf die verabjdie- 
deten Beamten und Offiziere ausgedehnt werden, 
wodurch jede Neueinbringung einer Beſoldungsnovelle | in 
fol mich Hinſicht außerordentlich erſchwert würde. agegen 
oll nicht verkannt werden, daß durch die eingetretenen Teue⸗ 
rungsverhältniſſe auch die Altpenſionäre getroffen werden, und 
daß es deshalb der Billigkeit entſpricht, in denjenigen Fällen, 
in denen ein Bedürfnis porhanden ift, einen Ausgleich der 
ſich aus den Teuerungsverhältniſſen ergebenden Härten bung 
zuführen. Aus dieſer Erwägung heraus wird eine Erhöhung 
der Bezüge der Altpenſionäre in Vor 9190 gebracht. Man hat 
hier einen Weg ee den Sachſen früher beſchritten 
hat, die prozentualen Zuſchläge, einen Weg, der auch den Wün⸗ 
ſchen der Altpenſionäre entgegenkommt. 


Stadtrat Kronthal, Oberlandesgerichts⸗Präſident Linden⸗ 
berg, Juſtizrat Placzek, Oberbürgermeiſter Dr. Wilms 
und dem Direktor des Stadttheaters Franz Gottſchei d. Das 
Schlußwort in der Parſifalfrage haben am letzten Mittwoch die 
Stadtverordneten geſprochen und ſomit ſtehen wir vor der er⸗ 
freulichen Tatſache, daß vier Aufführungen, am 23., 24., 26. und 
28. Mai geſichert ſind, für die ſich nach dem Stande der bisherigen 
Anmeldungen ein ſehr reges Intereſſe zeigte, daß auch die teueren 
Plätze für die beiden erſten Aufführungen bald ausverkauft ſein 
werden. Hoffentlich folgen noch Beſtellungen aus der engeren 
und weiteren Umgebung Poſens, der ganzen Provinz nach. Die 
Eintrittspreiſe ſtehen, trotzdem die Hauptpartien mit Gäſten be⸗ 
fest find, gegen die Eintrittspreiſe anderer Bühnen zurück. 

Die Poſener Parſifal⸗Aufführungen ſind ganz aus dem 
Spielplan der Oper ausgeſchaltet, ſie erfolgen überhaupt nach dem 
Schluß der jetzt noch vom Schauſpiel und der Operette beſtrittenen 
winterlichen Spielzeit. Dieſe zeitliche Abſonderung gibt ihnen 
den Charakter von Feſtſpielen, der nach allen getroffenen Vor⸗ 
bereitungen auch in den Aufführungen vorausſichtlich zutage treten 
wird. Seit Wochen werden die Chöre eingeübt und die Orcheſter⸗ 
proben ſind ebenfalls im vollen Gange. Für dieſe Vorbereitungen 
iſt der Kapellmeiſter Karl Alwin aus Halle beſonders ge- 
wonnen, dem Kapellmeiſter Schlatter (Poſen) zur Seite ſteht. 
Die Inszenierung erfolgt durch den Direktor Gottſcheid und 
den Sberregiſſeur Dr. Wallerſtein; ihnen ſteht das defora- 
tive und koſtümliche Material des Stadttheaters in Halle zur 
Verfügung, das der Geh. Hofrat Richards bereitwilligſt hergab. 
Die muſikaliſche Leitung der Aufführungen hat Kapellmeiſter 
Eduard Moericke vom Deutſchen Opernhauſe Charlottenburg 
übernommen, der dort die allgemein anerkannten Parſifal⸗Auf⸗ 
führungen leitete. 

Die Beſetzung der Partien ift die folgende: Parſifal: 
am 23. und 26. Kgl. Kammerſänger Walter Kirchhoff, Berlin; 
am 24. und 28. Paul Hanſen, Opernhaus Charlottenburg. 
Kundry: am 23. und 24. Kgl. Kammerſängerin Melanie Kurt, 
Berlin; am 26. und 28. Kgl. Kammerſängerin Helene Forti, 
Dresden. Amfortas: Werner Engel, Feſtſpielhaus Bay- 
reuth. Gurnemanz: Kammerſänger Franz Schwarz, Halle 
a. S. Klingſor: Fritz Bergmann, Poſen. Titurelf: 
Theodor Simons, Poſen. Gralsritter: Leo v. Keller, 
Hans Maraite⸗Dornberger. Knappen: Anni Ziegler, 


{urteilte frühere Volksſchullehrer Andreas Str 


tgehalten werden, 


ralleutnant v. Koch, Polizeipräſident von dem Kneſebeck, 


Die Beihilfe ſoll aber nur 
ga en e e erben et Meat im en 
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Einkommensverhältniſſen. Bei Er a en der 1 
bleiben Verſtümmelungs⸗, Kriegs- und Tropenzulagen außer 
Anſaß. Der Entwurf wird an Mehrkoſten 6 bis 7 Millione⸗ 
Mark erfordern. 


Zur Bekämpfung der Spionage. 
Der wegen Spionage zu fünf Jahren H it fen ver⸗ 
0 


währt werden, von es ſich 
Hennen dell. Der Nad- 


it ſeinerſeits 
auf Veranlaſſung zweier junger Burſchen verhaftet worden, 
die er zur Übermittelung geheimer Nachrichten verleiten wollte. 
Die jungen Burſchen, im Alter von 15 bezw. 17 Jahren 
ſtehend, haben bei ihrem Verhalten gewiß nichts weiter als 
ihre Pflicht und Schuldigkeit getan. 

Es darf jedoch die Frage aufgeworfen werden, ob eine 
Pflichterfüllung der gedachten Art heutzutage nicht eine be⸗ 
ſondere Anerkennung und Belohnung verdient. Je mehr 
Spionage und Landesverrat zugenommen haben, je mehr ; 
dadurch die Intereſſen der Geſamtheit verlegt werden, um fe: 
beſſer machen ſich die verdient, die die Ergreifung eines 1 
Spione s oder Landesverräters herbeiführen. Es ſollte daher 7 
in Erwägung gezogen werden, allen denen, die einen Spion 2 
oder Landesverräter unſchädlich machen helfen, je nach der y 
Beſchaffenheit des einzelnen Falles und der perſönlichen Ver⸗ N 
hältnifje der Beteiligten eine Anerkennung zuteil werden zu 
laſſen. 

Die Verhältniſſe des kaufmänniſchen Mittelſtandes. 

Der Staatsſekretär des Innern Dr. Delbrück hat, wie 
bekannt, gelegentlich der Beratung ſeines Etats auf eine Anz 
regung des Abg. Dr. Spahn im Reichstage mitgeteilt, daß 
die Reichsregierung die Frage der Veranſtaltung einer Er⸗ 
hebung über die Verhältniſſe des kaufmänniſchen Mittel- 
ſtandes näher prüfen wolle. Demnächſt wird, wie der Herr 
Staatsſekretär ſ. Z. gleichfalls in Ausſicht ſtellte, eine 
Vorbeſprechung dieſer Frage mit einzelnen dafür beſonders 
intereſſierten Abgeordneten ſtattfinden. Zur Beſprechung 1 
jolen außer einigen Gelehrten, die auf dem in Betracht fom- 1 
menden Gebiete wiſſenſchaftlich gearbeitet haben, zunächſt nur 
Vertreter des Deutſchen Handelstages und einiger großer 
Detailliſtenverbände hinzugezogen werden. Den übrigen 
intereffierten Verbänden, die fih zum Teil ſchon jetzt zur Bes 
ſchaffung von Unterlagen für eine Enquete und insbeſondere 
zur Benennung von Sachverſtändigen erboten haben, ſoll im A 
Falle der Durchführung der Erhebung in umfaſſender Weiſe i 
Gelegenheit gegeben werden, ihre Vorſchläge den zuſtändigen 
Stellen zu unterbreiten. 


Jahresverſammlung britiſcher und deutſcher 


Kirchenvertreter. $ 
In London fand am geſtrigen Freitag nachmittag die 
Jahresverſammlung der britiſchen Abteilung der 
Vereinigten Vertretungen britiſcher und deut⸗ 
ſcher Kirchen zur Förderung freundſchaftlicher Beziehungen 
der beiden Völker ſtatt. 

Der Erzbiſchof von Canterbury führte den Vorſitz. 
Unter den gen Anweſenden befanden fih Kardinal Bourne, 
der benije 91 fter Fürſt Lichnowsky, der Biſchof von 
Hereford, innaird, Lord Reay Generalſuperinten⸗ 
dent D. . Direktor D. Spieker 
Berlin u. a. r Erzbiſchof von Canterbury nahm in feiner i 
Anſprache auf den Erfolg Bezug, der der ung zuteil gwor- 
den fei, und erwähnte, daß die Vereinigten Kirchenvertreungen 
in immer höherem a Unterſtützung fänden und daß König 
Georg und Kaiſer ilhelm der Bewegung ihr Intereſſe 
entgegenbrächten. PD. Lahuſen ſagte, er empfinde freudig, daß 
die Mißverſtändniſſe zwiſchen England und Deutſchland aus dem 
Wege geräumt feien, und daß beide Länder ſich jetzt beffer vere 
tünden als je zuvor. 


Deutſch⸗türkiſcher Handels vertrag. 
Der Entwurf über die Verlängerung des deutſch⸗türki⸗ 
ſchen Handelsvertrags wird dem Reichstage am heutigen 
ad an zugehen und in der nächſten Woche verabjchiedei 
werden. 


Es handelt ſich um die einjährige Verlängerung des beſtehen⸗ 
den Vertrages. Der geltende Vertrag von 1890 5 der Ben 


Melitta Klefer Max Gordon, Herbert Burton. Solo⸗ 
Blumen mädchen: Charlotte Bartſchat, Cläre Beras 
mann, Melitta Klefer, Käte Linden, Elſa Wollner 
Reich, Anni Ziegler. Chor⸗Blumen mädchen: Solo Hi 
und Chormitglieder des Stadttheaters und Damen des Mufi EN. 
vereins Poſen Chor der Ritter: die Herren des Ver ⸗ 
eins Deutſcher Sänger unter Leitung des Herrn Diri- 
genten Max Meer. Die höchſte Höhe (Knabenchor): Der 
Chor des Friedrich Wilhelm⸗Gymnaſiums unter Leitung des 
Herrn Gymnaſiallehrers Paul Schober. Orcheſter: Ver⸗ 
ſtärkte Poſener Orcheſtervereinigung (75 Muſiker). 
Nach all dieſen Vorbereitungen kann man von unſerer 
Parſifal-Aufführungen vorausſetzen, daß das Werk eine ſeiner 
Würde und ſeiner Sonderſtellung vollkommen entſprechende 
Wiedergabe erfahren wird und es ift zu hoffen, daß auch ber 
Beſuch der vier Aufführungen den Erwartungen entſpricht, daß 
die einen künſtleriſchen Erfolg verheißenden Mühen durch das 
regſte Intereſſe des Publikums belohnt werden. Auf den Inhalt 
und die Handlung des „Parſifal“ werden wir noch in einem 
weiteren Artikel hinweiſen. A. H. 


Kleines Feuilleton. 
Machdruck unterſagt 


Die „Rothſchilds der Lutherzeit“. 

Als der deutſche Kaiſer Karl V. nach ſeiner Verſöhnung 
mit Franz I. von Frankreich den durch feine wertvollen Gemälde 
und wundervollen Juwelierarbeiten berühmten königlichen 
Schatz in Paris beſah, foll er mit feinem dünnen ſpaniſchen 
Lächeln geſagt haben: „Zu Augsburg lebt ein Leinweber, der 
kann dies alles mit eigenem Golde bezahlen.“ Das war Gra 
Anton Fugger, nächſt feinem Oheim Jakob II. der Genialſte 
und Größte aus dem Geſchlecht der königlichen Kaufleute, der? 
ſelbe, bei dem der Kaifer auch jenen unvergeßlichen Herbſtabenn 
erlebte, der Kindern und aneldotenhungrigen Leuten ſeit gepet ia 
als einztgartiger Beweis des märchenhaften Reichtums del 
Fugger galt. „ In 

Der Sturm ſtrich kalt durch die en Augsbur 3 
drinnen im e des In er Niete u er babe Gen SRA 
Anton im Kamin ein Feuer von Zentsslz brennen, in das e.. 
gleichgültig einen Schuldſchein über 60 000 Goldaulden warf, i 
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pertrag vom 7. April 1907 find bereits am 13. März 1912 abge- 
aufen und ſind durch Notenaustauſch vom 15. November 1911 

15 zum 25. Juni 1914 verlängert worden. Eine weitere Ber- 
längerun hat ſich nicht durchſetzen laſſen, weil die Türkei eine 
weitere Erhöhung ihrer Ein 1 plant. Durch den neuen 
Vertrag wird die beiderſeitige eiſtbegünſtigung gewährleiſtet. 
n Jahre 1913 belief fidh der Warenhandel im Verkehr beider 
í taaten auf 172 Millionen Mark, gegen das Vorjahr ilt er um 
18 Millionen Markgeſunken Auf die deutſche Waren- 
ausfuhr nach der Türkei entfielen 1913: 98 Millionen Mark, 1912: 
US Millionen Mark. 


2 ae 
Deutſches Reid. 

** Der Geſetzentwurf zur Regelung der Haftpflicht 
der Eiſenbahnen ijt ſertiggeſtellt und den Ausſchüſſen des 
Bundesrats überwieſen, die demnächſt mit ſeiner Durch⸗ 
beratung beginnen werden. Man darf mithin annehmen, daß 
die Vorlage im Beginn der nächſten Reichstagstagung fertig 
vorliegen wird. 
N ** Sion zwiſchen Nationallüberalen und Fortſchritt⸗ 
lern? Im Frankfurter „Freien Wort“ rechnet Walter Oehme 
mit einer baldigen Verſchmelzung des Fortſchrittes und der 
ationalliberalen. Als den spiritus rector der Fuſion be⸗ 
feichnet Oehme Herrn Baſſermann, etwa neben Herrn 
aumann. Baſſermanns Beſtreben ſei es ſeit langem geweſen, 
ndie Volkspartei dahin zu entwickeln, daß fie in jenem 
Augenblick — nämlich wenn das die nationalliberale Partei 
noch zuſammenhaltende dünne Band zerreiſt — imſtande iſt, 
die nicht unerheblichen Baſſermannſchen Trümmer der national⸗ 
liberalen Partei aufzunehmen“. Jener große Augenblick ſei 
Junmehr ganz nahe, da einerſeits die Gegenſätze im National- 
| Überalismus fich nicht mehr überbrücken ließen und anderjeits 
die Differenzen zwiſchen Baſſermännern und Naumännern nur 
noch winzig ſeien. 
„Herr Oehme ſähe ſeinerſeits lieber einen Block zwiſchen 
l bürgerlicher Demokratie und proletariſcher Demokratie. Doch 
as iſt hier nebenſächlich. Intereſſanter wäre es zu erfahren, 
ob ſein ganzer Artikel tatſächliche Grundlagen hat. 
Geſellſchaft für ſoziale Reform. Unter ſehr zahlreicher 
Beteiligung von Delegierten aus allen Teilen des Reiches und 
N von Reichs⸗ und Landtagsabgeordneten aller Parteien mit Aus⸗ 
[Rahme der Sozialdemokraten wurde in den Bismarckſälen in 
Berlin die außerordentliche Generalverſammlung der Geſellſchaft 
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i y Sozialreform von dem Staatsminiſter Dr. Freiherr von 
Derlepſch mit einer Begrüßungsrede eröffnet. Das Reichs⸗ 


N i des Innern hatte den Geheimrat S iefahrt und Geheim⸗ 
. N Tr. von Specht, die badiſche Regierung den Geheimen 
5 i egierungsrat Dr. Bittmann entſandt. Geheimer Regie⸗ 
1 ungsrat Siefarth begrüßte die Verſammlung im Auftrage des 
ichsamts des Innern mit der Verſicherung, daß das Reichsamt 
= 2 Innern die Verhandlungen mit lebhafteſtem Intereſſe ver⸗ 
ge Hierauf ſprach Profeſſor Dr. Keßler⸗Jena über das 
valſitionsrecht. 
fabes wählte in Rom Sady 
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be; Todesfall. In Berlin⸗Friedenau ift der Wirkliche Ge- 
Dime Oberpoſtrat a. D. Griesbach, der frühere langjährige 

Cobtötektor von Berlin, geſtorb 
* w 
beboren. 


N logy deer 1903 wurde ihm der erbetene Abſchied zum 1. April 
Chara ligt, wobei ihm in Anerkennung feiner Verdienſte der 
„alter als Wirkſicher Geheimer Oberpoſtrat mit dem Range 


Rates 1. Klaſſe verliehen wurde. 
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zer Fürſorge für Unfälle im öffentlichen Dienſt. Die „Ber⸗ 
liner Neueſten Nachrichten“ erörtern in ihrem Morgenblatt vom 
25. April die ſeit längerer Zeit ſchwebende Frage der Fürſorge 
für Unfälle im öffentlichen Dienſt, insbeſondere im freiwilligen 
Feuerwehrdienſt, und verlangen die baldige Vorlage eines ent⸗ 
ſprechenden Reichsgeſetzes. Demgegenüber teilt die „Nene poli- 
tiſche Korreſpondenz“ mit, daß der Entwurf eines Reichsgeſetzes 
über die Dienſtunfallfürſorge im Reichsamt des Innern längſt 
fertiggeſtellt und bereits vor mehreren Monaten den beteiligten 
preußiſchen Reſſorts überſandt worden iſt. Doch wird zurzeit 
noch geprüft, ob die ſchwierige Materie, die erheblich in die Ber- 
hältniſſe der Einzelſtaaten eingreift und nicht ohne weiteres der 
Zuſtändigkeit des Reiches unterliegt, nicht richtiger auf landes⸗ 
rechtlichem Wege zu regeln iſt. 

* Die 5. Tagung des Bundes dentier Ingendvereine 
findet vom 24. bis 26. Mai in Köln am Rhein ſtatt. Der Bund, 
der die frei gerichteten, geiſtiger Pflege und planmäßiger Er- 
ziehung dienenden Jugendvereine umfaßt, befindet ſich in ftetem, 
ſtarkem Wachstum. Auch die diesjährige Tagung dient der Er- 
örterung aktueller Fragen. Der Berliner Paſtor Dehn ſpricht 
über die Pſychologie der Großſtadtjugend; Profeſſor Pöhl 
mann⸗ Nürnberg über die freie Arbeit an der Jugend der 
höheren Schulen. Walter Claſſen, der Gründer des Hamburger 
Volksheims, wird die augenblicklich wichtigſte Frage behandeln: 
Turnen, Sport und geiſtige Jugendpflege. 

** Berufung. Der Regierungsrat Frhr. v. Maltzahn im 
Oberpräſidium zu Magdeburg, der ehemalige Landrat von Grim- 
men, ift ins Landwirtſchaftsminiſterium berufen worden. Sein 
Nachfolger in Magdeburg wird der Regierungsrat Dr. Nams⸗ 
lau aus Stettin. 

** Reichstagsabgeordneter Quarck. Der „Saaleztg.“ zufolge 
ſoll der vortragende Rat im Koburger Miniſterium Dr. Quar 
für die Chefſtelle der koburgiſchen Miniſterialabteilung augere 
ſehen ſein. Die Berufung Dr. Quarcks, der der nationalliberalen 
Reichstagsfraktion als Vertreter des Kreiſes Koburg angehört, 
würde eine Reichstagserſatzwahl erforderlich machen. 
th. Die Gebühren für Zeugen und Sachverſtändige. 
Die 20. Kommiſſion des Reichstags hat Bericht erſtattet über 
ihre Beratungen zur Novelle zur Gebührenordnung für Zeu⸗ 
gen und Sachverſtändige. Die Sätze der Vorlage ſind 
teilweiſe um 50 Prozent erhöht worden, im 
übrigen iſt die Vorlage nur wenig geändert worden. Die 
Novelle ſoll am 1. Oktober d. Is. in Kraft treten. Sie ſoll 
noch in der nächſten Woche verabſchiedet werden. 
*Geſetzliche Regelung des gewerblichen Schulweſens. 
Der Dentiche Handwerks⸗ und Gewerbekammertag hat in 
einer ausführlich begründeten Eingabe an die bundesſtaat⸗ 
lichen Regierungen die geſetzliche Regelung des privaten ge⸗ 
werblichen Unterrichtsweſens beantragt. 

In den Darlegungen werden insbeſondere die Mißſtände, 
die bei der gewerblichen Ausbildung von Frauen und bei Bu 
führungskurſen, namentlich Wanderkurſen, hervorgetreten ſind, 
beklagt und es wird verlangt, daß die Zulaſſung zu dem Betrieb 
von einer Exlaubnis abhängig gemacht wird. Die über dieſe 
Eingabe angeſtellten amtlichen Ermittlungen haben nach den Ber 
richten der Handwerkskammern zu dem Ergebnis geführt, daß 
die Mißſtände vorhanden und namentlich bei Buchführungs⸗, 
Zuſchneide⸗, Garnier-, Friſeurkurſen und Unterrichtsanſtalten 
hervorgetreten find. Vielfach iſt es den Unternehmern nur 
darum zu tun, ſich möglichſt hohe Unterrichtshonorare zu ſichern, 
8 auch, um ungenügende Unterrichtsmittel teuer zu vere 
kaufen. 


Parſamentariſche Nachrichten. 


th. Die Mitglieder der Wohnungskommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes werden am Sonnabend, dem 16. d. Mis. eine Jue 
formationsreife na Eſſen unternehmen und am 
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tl. Deutſch⸗chineſiſches Abkommen. Ein Abkommen zwiſchen 
dem Deutſchen Reiche und Japan, betreffend den gegenſeitigen 
Schutz des gewerblichen und geiſtlichen Eigentums in China iſt 
dem Reichstage zugegangen. 


er men mr — — 
tl V. zu ſeinem eben beendeten Feldzug gegen die tuneſiſchen 
uträuberſtagten an der afrikaniſchen Nordküſte vorgeſtreckt 
Die hübſche Geſchichte iſt im großen gungen wahr: mit 
x baßtrggers jo vornehmem Verzicht auf ſeine Schuldforde⸗ 
rió atte es aber eine eigene Bewandtnis: es war nach den 
i be den 8 des beiten Kenners der Handelsge⸗ 
eue f jenes Zeitalters, nur ein Aisch ahr Theatercoup, um 
inn aiſerliche Geldanſprüche glimpflich abzuwehren ... Die 
ieder ung an die de erm der Lutherzeit“ wurde unlängſt 
Daiena onbin, als die Vermählung des Erbgrafen Fugger- 
feierg vouien mit Gräfin Eliſabeh Scheel Pleſſen in Berlin ge- 
milie wurde. Intereſſante Schidjale in der Tat hat dieje Fa- 
Mark urchgemacht, die 1546 ein Vermögen von 47% Millionen 
è nachweiſen konnte, ein Jahrhundert ſpäter, 1653, den Ron- 
geſchickmelden mußte und doch durch die kluge Vorſicht einer 
x en, auf großen Landerwerb gerichteten Familienpolitik 
bleibt die in mehreren reich begüterten Zweigen blüht. Dunkel 
3 Mitt. Herkunft der Kaufberren, die man „die Totengräber 
den telalters und die Fackelträger der Neuzeit“ genannt hat; 
Wort Erzählungen von den armen Webersleuten ift kein wahres 
She Denn Ug Fugger, der zuerſt 1368 in den Augsburger 
Dane 
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u. iten exwähnt wird, war bereits ein ſo wohlhabender 
in den aß ſeine Söhne und Enkel binnen zwei Menſchenaltern 
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Nur dadurch, daß ‚fie für ihn gutſagten und ihm x 
heure Summen vorſtreckten, ging bei der Kaiſerwahl 1519 Karl V. 
gegen Franz J. von Frankreich als Sieger hervor — eben weil 
er ſchließlich den Kuxfürſten mehr Geld als fein Mitbewerber 
bieten konnte, denn die „Wähler, die ſieben“ n niemals ihre 
Stimme ohne greifbare Vorteile in die Wagſchale geworfen. Aus 
dem Jahre 1523 ijt denn auch ein Brief Jakobs II. Fugger an 
den Kaiſer erhalten, in den er ihn ungeſcheut daran erinnert, daß 
er „von Fuggers Gnaden“ ſei: „Es iſt bekannt und liegt am 
Tage, daß Eure kaiſerliche Majeſtät die, römiſche Krone ohne 
meine Hilfe nicht hätte erlangen können.“ Es mag lange ge⸗ 
dauert haben, bevor der ſtolze Kaiſer dies furchtloſe Wort ver⸗ 
eſſen hat; es zu vergeben hatte er kaum mehr nötig, denn Jakob 
Fugger nach jenem denkwürdigen Briefe nur n zwei | e 
gelebt und den Kaiſer nicht mehr geſehen. Die politiihen Ver ⸗ 
hältniſſe trugen aber auch ſchließlich die Schuld an Bante- 
tott des Kaiſers. Die deutſchen Kaiſer und die Könige von 
Spanien brauchten immer neue Millionen, ſie verpfändeten den 
Fuggern wohl Städte und Schlöſſer und Standesherrſchaften und 
allerhand Staatseinkünfte, zahlten aber feine Schuld in bar 
zurück. So kam es, daß, als der Dreißigjährige Krieg Deutſ 
lands Wohlſtand und Kultur vernichtet patte, Pie arojen Ge 
mächte doch die Zeche bezahlen mußten und das Handlun Shaus 
der Fugger banferoft ging. Die längſt zu Fürſten und Grafen 
erhobenen „Leineweber“ blieben aber nd reich begütert, da 
fie, ihre zahlreichen, durch Kauf oder Pfandverfall erworbenen 
Güter und Herrſchaften ſtets ganz getrennt vom Bankgeſchäft 
verwalteten und ſo retteten. So 


blüht ihr Geſchlecht heute noch. 
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Der Skandal im Hause Wagner. 
Ein höchſt unerquicklicher Streit, der vor der Zivilkammer 
des Landgerichts Bayreuth ausgetragen wird, gibt der Offent⸗ 
lichkeit leider Veranlaſſung, ſich mit den Familienverhältniſſen 
Richard Wagners oder vielmehr denen ſeiner Frau und Kinder 
zu beſchäftigen. Wenn ſolche Familiengeſchichten im allgemeinen 
auch gewiß nicht zu den Dingen gehören, die in den Zeitungen 
zu beſprechen ſind, ſo läßt ſich diesmal die öffentliche Erörterung 
ſchon aus dem Grunde nicht gut vermeiden, weil die Familie 
Wagner ſelbſt den Streit in die Öffentlichkeit getragen und 
damit eine Geſinnung und eine Auffaſſung von Takt und Ge- 
ſchmack bekundet hat, die man nicht verſtehen und nicht ent- 
ſchuldigen kann. Wo irgend etwas in den Familienverhältniſſen 
nicht in Ordnung iſt, erwartet man von den Beteiligten als 
ſelbſtverſtändlich, daß fie dieſe unſaubere Wäſche hinter verſchloſ— 
ſenen Türen waſchen und die Liebes- und Eheirrungen nicht zum 
Gegenſtand der öffentlichen Beſprechung machen; ganz beſonders 
aber ſollte man das von Leuten erwarten, die ſeit Jahrzehnten 
ſich als pietätvolle und von rein idealen Beſtrebungen getränkte 
Hüter einer künſtleriſchen Hinterlaſſenſchaft und eines idealen 
Gutes aufſpielen, zu dem die Welt wie zu einer der größten künſt⸗ 
leriſchen Offenbarungen aller Zeiten aufblickt. Daß der Schöpfer 
dieſes Gutes, Richard Wagner. von Menſchlichkeiten nicht frei 
war, wiſſen wir. Kein Menſch hat ihm daraus einen Vorwurf 
gemacht und kein Menſch wird in Richard Wagner deshalb einen 
weniger großen und weniger zu verehrenden Künſtler erblicken, 
weil er ſeines einſtigen Freundes Hans von Bülow Frau Coſima, 
die Tochter Franz Liszts, in feine häusliche Gemeinſchaft zog 
zu einer Zeit, als Coſima noch des kranken Bülow Frau war. 
Und auch noch nie iſt Wagner und Frau Coſima daraus ein 
Vorwurf gemacht worden, daß ſie dieſe häusliche Gemeinſchaft 
faſt zehn Jahre lang in einem Verhältnis ausbauten, das auf 
zu werden pflegt; alle 
Kinder Wagners und der ihm nachher, nach der Eheſcheidung 
von Hans von Bülow, angetrauten Frau Coſima find bekannt ⸗ 
lich vor der Eheſchließung geboren. Darum und um alle die 
unerquicklichen und zum Teil ſogar unſauberen Dinge, die mit 
dieſen Verhältniſſen zuſammenhängen, hat ſich die Welt wenig 
gekümmert; fie hat Wagner als den genialen Schöpfer des deut⸗ 
ſchen Muſildramas gefeiert und verehrt und hat ihm mit Recht 
menſchliche Irrungen verziehen. Dafür hat dieje Welt ein Mn- 
recht darauf, daß in dieſen Dingen nicht mehr umhergewühlt 
wird, und daß in Vergeſſenheit begraben bleibt, was an Wagners 
Familienverhältniſſen nicht rühmenswert war. Nicht nur um 
Wagners und ſeines Andenkens willen ſoll das begraben bleiben, 
ſondern auch deshalb, weil die Welt nicht will, daß überhaupt in 
ſolchen Dingen, die in die vier Wände des Hauſes gehören, qe- 
wühlt wird. Das iſt unerquicklich und unſauber; und wenn die 
Witwe Wagners und die Kinder nicht Taktgefühl genug 
beſeſſen haben, um die Pein und den öffentlichen Skandal als 
folden zu empfinden, wenn jetzt gerichtlich feſtgeſtellt werden foll: 
wer von dieſen Kindern ſich als Nachkomme Wagners be 
zeichnen kann und wer Bülow als ſeinen Vater zu betrachten 


ch⸗ | bat, dann hätten die Freunde des Hauſes und die Freunde Wag 


ners dafür jorgen jolen, daß die Welt mit dieſem Skandal ver: 
ſchont wird. Das iſt nicht geſchehen; und wir erleben nunmehr 
das abſcheuliche Schauſpiel, daß das Gericht Beweiserhebung 
darüber beſchließt, wer der Vater Iſolde Beidlers ift, die bisher 
als Tochter Wagners galt; und zum Beweis dafür, ob 
Wagner der Vater Iſoldes ift, fol die ehemalige Wirtſchafterin 
des Hauſes Wagner vernommen werden; und um das Maß vol 
zu machen, hat fih Frau Coſima erboten, einen Eid zu leiſten; 
einen Eid dafür, daß Hans von Bülow der Erzeuger Iſoldes iſt 
Es iſt ſchwer, angeſichts dieſes Vorgehens der Familie ſeine 
Ruhe zu bewahren und der Witwe und den Erben Wagners 
nicht mit aller Deutlichkeit zu ſagen, daß das, was ſie getan haben 
und noch zu tun gedenken, nicht weit davon entfernt iſt, den 
Namen Wagners und ſein Andenken zu ſchänden. 

Iſolde Wagner ijt mit dem Kapellmeiſter Beidler verheira⸗ 
tet, der früher in Bayreuth gewirkt hat, aber das ſchwere Ver- 
brechen beging, Siegfried Wagner nicht für einen jungen Gott, 
für einen echten Erben des Genies ſeines Vaters zu halten. Das 
führte zu Streitigkeiten, die ſchließlich zur Folge hatten, daß 
Beidler und feine Frau nach München überſiedelten. Die Span- 
nung ſpitzte ſich ſo zu, daß eines Tages Siegfried Wagner an 
feine Schweſter einen Brief ſchrieb, deffen Adreſſe: „Iſolde Beid- 
ler geborene v. Bülow“ ſchon andeutete, was beabſichtigt fei. Iſolde 
ſollte als Tochter Bülows angeſehen und in ihrer Teilnahme an 
den Einkünften des Hauſes Wahnfried und an der Erbſchaft 
Wagners geſchmälert werden; ſie ſchrieb an Frau Coſima, die 
jedoch antwortete, daß der Streit gerichtlich entſchieden werden 
müſſe. 
Soweit find wir nun; es haben ſchon zwei Termine ſtatt⸗ 
gefunden und das Ende iſt, daß Beweiserhebung in dem ſchon 
angegebenen Sinn beſchloſſen worden iſt. Iſolde will ſich nicht 
kaltſtellen laſſen und Frau Coſima und Siegfried wollen ſie nicht 
als gleichberechtigt anerkennen. Der Streit geht in erſter Linie 
um das Geld; und das iſt das ſchäbigſte daran. Denn die Fa⸗ 
milie hat doch wahrlich genug, um noch ein ganzes Dutzend weiterer 
Kinder anszuſtatten, wenn fie da wären. Frau Coſima hat ſich 
trefflich darauf verſtanden, das Geld zuſammenzuhalten und 
neues dazu zu häufen; ſie iſt eine gute Wirtſchafterin geweſen. 
Und die jährlichen Einkünfte ſind in die Millionen gegangen. 
Doch noch um ein anderes dreht es fih; Frau Beidler hat in 
dem Prozeß angegeben, daß es ihr auch darauf ankomme, nach 
einer Scheidung den Namen Wagner führen zu können. Alſo iſt 
auch dieſe Ehe unglücklich; wer weiß, was die Töchter Frau 
Coſimas ſo eheuntauglich macht. Denn auch Daniela, Coſimas 
älteſte Tochter, läßt ſich ſcheiden von ihrem Gemahl, dem früheren 
Heidelberger Kunſthiſtorikler Henry Thode, einem großen Ge- 
lehrten, feinen und tüchtigen Menſchen und guten Charakter. 
Ob auch Blandina, die an einen Grafen Gravina verheiratet ift, 
und Eva, die Frau des Schriftſtellers Houſton Stewart Cham- 
berlain, unglücklich ſind, iſt nicht bekannt. Aber hoffentlich wird 
die Welt nicht noch mit zwei weiteren Eheſcheidungsprozeſſen im 
Hauſe Wagner erfrent. Das wäre des Abels zu viel. kp, 7 
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Im Volksmunde „Wunderquellen“ 
genannte Schlammthermen gegen 
Gicht, Rheuma, Ischias. Alle mo- 
dernsten Kurbehelfe. Thermia Pa- 
lace Hotel (verb. mit allen Bädern). 
Pension von 12 Mk. an, Grand Hotel 
Royal Pension v.8Mk. an. In bürger- 
lichen Hotels u. Villen, Pension von 
Mk. 8 an. Prospekte: Badedirektion 
(deutsch: Pistyan), Ungarn, von Breslau 8 Std. D. Zus: 
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T tähmaschinen, Sportartikel aller 
Art, Pneumatiks, Waffen, Uhren, 
Musik-, Goid- und Siiberwaren, $ 
| Haushaltungsgegenstände In der 
Qualität die besten, daher auch 
im Preise die allerbilligsten sind. 
a Reich illustrierter Katalog kostenlos. 


A. Stukenbrok, Einbeck 23 


Größt.Fahrradversandhaus Deutschl. 
Fabrik für Fahrräder u, Fahrradteile. Ü 
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von 


Eisschränke 
Fabrikat: Eschebach 

Stärkste Kühlung 
Geringer Eisverbrauch 
Billige Preise. 


Moritz Brandt, 


Posen, Wilhelmplatz 8. 


Zuhn-Atelier 


Otto Qestphal ? 


Posen, Wilhelmstr, g. -p 
Telephon 5287. 


Atelier für sämtl. Brbeiten® 
auf d. Gebiete d. operativen g 
u. technisch. Zahnheilkunde. 


Mässiges onorar bei bes? 
kannt nur erstkl,keistungen 


sprechst. 9-1 u. 3-7 Uhr, 
ne 19-12 Uhr, 


Sprafis 


Kücken Futter 


S. A. Danziger 


Größtes und beſtrenommiertes Haus der Möbelbranche am Platze 


Ausftellungshaus: Alter Markt 47 


Gegründet 1825 


der Kücken u. 
Eierlegen. 
Spratt's Fabrikate bestehen 
aus garandlertremembpleisch 
Mund Weizenmehl — nicht 
aus gewürzten Abfällen wie 
die nur scheinbar 0858 
Futtermittel. b 
Man verlange stets Sbrates | 
a Rücken -Geflügelfutter und 
Hundekuchen bei: | 
Paul Wolff, witheimptatz 3-, 


Achtung! Landwirte | 

Turoid-Tabletten bei Kälbe 
D G TA 

Rotlauftabletten 


für Schweine 945 
y Eutersalbe f. Kühe 1 Tube 0,1 
h Geschwulstsalbe. . „ LO 


Restitutionssalbe\ für „ 2. 
Spatsalbe . . . fPierde „ 

Universal-Tierheilsalbe „ 00 
Ungeziefersalbe.Kleinvieh , 0, 


Auler-Apetheke zu Rasehkow (POS 
1 E. Brun. — 


Markisen 
gelte 5 
Sartenschirme 


Markisenstoffe sowie sämtliche Zubenörteile 
empfiehlt in grösster Auswahl zu äussersten Preisen 


Man Müller, Posen, St.Marlinstr. 24 1, 


rlin 
Zelt. Plan- u. 8 Telephon 1887. _ Torfwerke Agilla, ke Agila, Berlin 


R- Gebhardt ici Für Tiege leihe 
1 2 ee A für Bilig füt Jecken 
runnen- und Pumpenbau, Tiefbohrungen u 
Sowie Austenit ions eben für die Gerichte Beli wort cr 1 e 
Beſtimmungen gfe’ 


5 . Pele w ER $ 4. 
osten (Posen). :: Telephon Nr. 34. 

x = Beſchäftigung von 
beiterinnen und ji 


Brunnen - Baugeschäft. 
lichen Arbeiten 


‚Ingenieur für Tiefbohrungen. 
Mitglied des Vereins deutsch-öster- 
Fiege Sı liefert 5 


reichischer Bohr-Ingenieure. 
und Serlagsanfil ui 


Dompflessel. Dampfmaschinen. aT 


Cornwall - Dampfkessel von 8—120 qm Heizfläche, 
Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen, 
Dampf- Maschinen von 10—1000 Pierdekräften, 


fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar. 


Brennereien, Transmissionen u. Entwässerungs-Anlagen, 
Kalksandsteinfabriken 


nach modernsten Verfahren. 
Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos. 


Komik =- hing I 
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und Kesselbrunnen, 
Abessinier für jedes Wasserquantum 
garantiert, — 
Auferliguug? von Gas-, Wasser-, 
Bade- und Klosett-Anlagen, 


Lager eiserner Pumpen 
jeder Konstruktion. 
Anfertigung aller Arten Brunnen 
Poſen, iergannſen 
Filiale: St. Martinſtr 
Telephon 1 


Sonntag, 10. Mai 1914. 


Die Buchgewerbe⸗Ausſtellung 
| in Leipzig. 


[Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
II. 

Bei der enormen Reichhaltigkeit der Ausſtellung und bei 
ihrer augenblicklichen Unfertigkeit läßt ſich natürlich eine ein⸗ 
gehende Beſchreibung deſſen, was die Ausſtellung bietet oder beſſer 
geſagt: bieten wird, wenn ſie fertig ſein wird, nicht geben. Es 
kann ſich jetzt nur darum handeln, in großen Zügen meine frühe⸗ 
ren Vorberichte über die Grundzüge des Unternehmens zu er⸗ 
gänzen und mancherlei beſonders charakteriſtiſche Einzelheiten 
herauszugreifen. 

Im Mittelpunkte der Ausſtellung liegt die rieſige Ausſtel⸗ 
lungshalle des Buchgewerbes, deſſen rechter, langer Flügel in 
der Hauptſache den Buchhandel aufgenommen hat, während der 
rechte das Druckereigewerbe, die Photographie und andere gra- 
phiſche Nebengewerbe beherbergt. Ein Quergebäude verbindet die 
beiden Hallen und zeigt ebenfalls allerlei buchgewerbliche Er- 
zeugniſſe, ferner die Ausſtellungen der ſächſiſchen und preußiſchen 
Landesaufnahme, in zahlreichen Meßtiſchblättern uſw. beſtehend. 

Unſere engere Oſtmark ijt in der Buchhändlerhalle, 
jo weit ich ſehen konnte, nur durch eine Firma repräſentiert, 
aber durchaus würdig, und zwar durch Oskar Eulitz in Liſſa. 
Die renommierte, durch die Rührigkeit ihres Inhabers zu hohem 
Anſehen und großer Ausdehnung gelangte Firma hat vor allem 


die neben ihrem bekannten pädagogiſchen Verlag mit großem | Mial 
Eifer und ſchönem Erfolg gepflegte heimatkundliche Lite⸗ B 


ratur des Poſener Landes auf dieſer Ausſtellung zu 


Ehren gebracht und dadurch auf dieſer Ausſtellung des Schrift- 1889 


tums dargetan, daß unſer Oſten ſowohl in bezug auf literariſche 
Produktion wie auf die techniſche Entwicklung der graphiſchen 
Gewerbe durchaus den anderen Provinzen ebenbürtig iſt; denn 
die Buchausſtattung der Eulitzſchen Werke, die faſt alle in der 
Oſtdeutſchen Buchdruckerei und Verlagsanſtalt, der Druckerei 
unſeres Verlages, hergeſtellt ſind, iſt anerkanntermaßen durch⸗ 
weg muſtergültig. 
vor allem das Standardwerk der deutſchen Oſtmarkenliteratur, 
das große, reich illuſtrierte Prachtwerk „Die deutſche Oſtmark“ 
das durch die Ausſtellung hoffentlich auch in anderen Tei- 
len Deutſchlands noch recht viele Käufer findet und ſo ſeinen 
Zweck, Aufklärung über die Verhältniſſe unſeres Oſtens zu ſchaf⸗ 
fen, in immer reicherem Maße zu erfüllen vermag. Ferner fin⸗ 
den wir das hochintereſſante Oſtmarkenjahrbuch, deſſen bisher 
erſchienene beide Jahrgänge ſich ebenfalls glänzend eingeführt 
haben. Weiter hat der Verlag die Entwickelung der allbeliebten, 
reich illuſtrierten Heimatszeitſchrift „Aus dem Poſener Lande“ 
veranſchaulicht, indem er alle bisher erſchienenen Jahrgänge 
ausſtellte, von denen einer immer umfangreicher und inhaltlich 
gediegener iſt wie der andere. Außerdem hat Herr Eulitz den 
belannten großen Oſtmarkenroman „Nach Oſtland wollen wir 
reiten“ von M. v. Witten, ferner zahlreiche andere Rofener Ro⸗ 
mane und a dere Erzeugniſſe der Poſener Heimatliteratur aug- 
geſtellt wie die Märchenſammlungen „Poſener Findlinge“ uſw. 
Eine Büſte von Comenius und zwei große Gemälde, von denen 
eines wohl das Schloß Reiſen bei Liſſa darſtellt lenken die Auf⸗ 
merkſamkeit auf die Eulitzſche Ausſtellung, die hoffentlich all⸗ 
ſeitig die verdiente Beachtung findet. 

! Von den Verlegern unſerer Nachbarprovinzen fei vor allem 
noch die ſehr umfangreiche Ausſtellung der Kunſtanſtalt von 
Trowitſch u. Sohn in Frankfurt a. O. erwähnt, die vor 
allem ihre muſtergültigen Dreifarbendrucke, Reproduktionen llaſ⸗ 
ſiſcher und moderner Gemälde, zur Darſtellung bringt. Ferner 
hat der Verlag des Königſchen Kursbuches in Guben, der Verlag 
w „Hausfreund“ in Neurode uſw. in der Buchhändlerhalle aus- 
geſtellt. ; 


Wir finden in der Eulitzſchen Ausſtellung] 


3 Millionen wissen die 


Neueste Goodyear -Welt-Modelle, 


fener Lande, Porträtreproduktionen, moderne merkantile Drud- 
ſachen, Feſtſchriften uſw. den Beweis, daß der Druckereibetrieb völlig 
auf der Höhe iſt und ebenſo moderne wie geſchmackvolle Druckſachen 
liefert, durch die die „Oſtdeutſche Buchdruckerei und Verlagsanſtalt 
immer erhöhtere Beachtung der weiteſten Kreiſe gefunden und 
infolgedeſſen eine fortgeſetzte Ausbreitung desBetriebesberfahren hat, 
ſo daß ſie heute über 250 Perſonen beſchäftigt und eine der größ⸗ 
ten und leiſtungsfähigſten Druckereien und Kunſtanſtalten des Oſtens 
iſt. Außerdem hat unſer Verlag in der Halle der Tagespreſſe 
Sonderausſtellungen des „Poſener Tageblattes“ 
und der „Oſtdeutſchen Warte“ veranſtaltet; da dieſe Aus⸗ 
ſtellungen aber noch nicht fertig ſind, ſo komme ich ſpäter dar⸗ 
auf zurück. Zunächſt wollen wir im nächſten Artikel den Rund⸗ 
gang durch den buchhändleriſchen Teil der Ausſtellung fortſetzen, 
der ein umfaſſendes Bild des Blühens des modernen deutſchen 
Schrifttums und ſeiner bedeutſamen Geſchichte bietet. 
E. Ginſchel. 
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Sokal- und Provinzialzeitung. 
Pofen, den 9. Mai. 

Sonntag, 10. Mai. 1521. Sebaſtian Brant, Schriftſteller, 
beſonders Satiriker, 7 Straßburg. 1657. Guft. v. Horn, ſchwed. 
Feldherr, t Sfara. 1760. Peter Hebel, Dichter, * Baſel. 1770. 
L. N. Davout, Herzog von Auerſtädt, Marſchall von Frankreich, 


* Annoux, Burgund. 1795. Auguſtin Therry, franz. Ge- 
ſchichtsſchreiber, * Blois. 1799. W. A. Lette, Politiker und 


Gründer des Letlevereins, * Kienſb. 1823. Adolf Streckfuß, 
Sarnen * Berlin. a E r Werner, Seemann, 


Naler und Schriftſteller, “ Frankfurt a. M. 1835. W. von 
ume, preuß. Gencral und Militärſchriftſteller, “ Potsdam. 
1839. Amalie Jochim, Sängerin, * Marburg in St. 1871. 


da⸗ 
Heinr. Braun, Prof. der Chirurgie in Göttingen, 
ne 


ontag, 11. Mai. 1866, Otto v. Guericke, Vhyfiter, + 
Hamburg. 1778. William Pitt, der Altere, engl. Staatsmann, 
T Hayes, Kent. 1813. Aloys Auer, Ritter von Welsbach, her- 
vorragender Buchdracker, *. 1825. Guſtav von Mofer, Bühnen- 
dichter, * Spandau. 1941. Ernſt Poſſart, Schauſpieler und 
Theaterintendant, * Berlin. 1843. Iwanowitſch Alexejew, 
ruſſ General, Admiral und Staatsmann, *. 1857. Großfürſt 
Sergius von Rußland. * Zarskoje Sſelo. 1859. Johann, Erz- 
heizog von Oſterreich, deutſcher Reichsverweſer, + Graz. 1873. 
Crlaß der Maigeiege (Kulturkampf). 1878. Attentat Hödels 
an Kaifer Wilhelm I. in Berlin. 1885. Ferd. Hiller, Kom⸗ 
mijt, * Köln. ad. Ferd. Frhr. v. Reznicek, Maler und 
Illuſtrator (Simpliziſſimus), F München. 

—— — — DEE 


Die Hauptverſammlung des Wehrvereins. 


Seit geſtern tagt bekanntlich der Deutſche Wehrverein in 
Poſen. Während aber die geſtrigen und heutigen Verhand⸗ 
lungen fait ausſchließlich der Rusſchußſizung und der Gez 
ſamtvorſtandsſitzung gewidmet ſind, 
den Mitglieder Zutritt haben, wird ſich heute abend an die 
Vorſtandsſitzung eine allgemeine Beſichtigung der 
Fliegerſtation ſchließen und dann eins der vielgeprieſenen 
Poſener Kellerfeſte, und zwar bei Goldenring, den würdigen 
Abſchluß des heutigen Tages bilden. Den Hauptanziehungs⸗ 
punkt der Tagung wird zweifellos die morgige Hauptver⸗ 
ſammlung bilden, die von 11% Uhr ab in der Akademie 
ſtattfinden und ſich vorausſichtlich zu einer echt deutſchen 
vaterländiſchen Kundgebung geſtaltet wird. Jeder Deutſche, 
der auf dem Boden des Deutſchen Wehrvereins ſteht, ift zu 
der Hauptverſammlung herzlich willkommen. Möchten unge⸗ 
zählte Hunderte deutſche Männer und Frauen von dieſer Ein⸗ 
ladung Gebrauch machen! 

Über den bisherigen Verlauf der Tagung wird 
uns noch geſchrieben: 

Die leitenden Stellen des Vereins ſind bereits hier zu ernſter 
Arbeit zuſammengekommen. Geſtern, Freitag, tagte im Hotel Mylius 
der Ausſchuß des Deutſchen Wehrvereins. Zu der vier 
Stunden währenden Sitzung waren erſchienen der Vorſitzende, General 
Keim, der ſtellv. Vorſitzende, Generalleutnant Litzmann, der Schatz⸗ 
meiſter Geh. Kommerzienrat Büxenſtein⸗ Berlin. Ferner General 
der Infanterie Freiherr v. Soden» Stuttgart. General Tau bert 
Berlin, Hauptſchriftleiter Heinrich Rippler⸗Berlin, Oberſt 
Hering ⸗Eiſenach, Kammerherr Graf Adelmann in Aalen, 
Württemberg, Profeſſor Frhr. v. Lichtenberg ⸗Gotha, Kreisſchul⸗ 
inſpektor Otto- Pinne, der Geſchäftsführer, Bürgermeiſter Thiele⸗ 


jetkft. 


Für Damen Für Herren 


„ zu der nur die betreffen⸗ 


Burg» Berlin. Die Genannten nehmen auch an der heute 
von 10½ Uhr ab ſtattfindenden Geſamtvorſtands⸗ 
ſitzung im Hotel de Rome teil, zu der bereits geſtern 
aus allen Teilen des Reiches zahlreiche Vertreter erſchienen waren. 
U. a. General Heckert⸗ Aachen, Dr.⸗Ing. hon. c. Tepelmann: 
Braunſchweig, Obert Pohl und Oberſtleutnant Hoppe⸗Görlitz, 
Zeitungsverleger Weber⸗Kaſſel, Rektor Lauterbach⸗Koburg, 
Bez. Magdeburg, Rechtsanwalt Spilling⸗Halle, Regierungsrat 
von Stranz⸗Berlin, Oberlehrer Weber⸗ Spandau, Ober⸗Ing. 
Paaſche⸗ Berlin, Hauptmann Zetto⸗Tarnowitz, Dr. Poel hau- 
Hamburg. Im Laufe des heutigen Vormittages trafen noch viele 
andere Herren hier ein. 


Für das Rote Kreuz. 

Der Provinzialverein vom Roten Kreuz 
für Poſen, an ſeiner Spitze Ihre Exzellenz Frau von 
Strang, wendet fih in dieſen Tagen mit Aufrufen in der 
Preſſe, öffentlichen Anſchlägen an den Litfaßſäulen und in den 
Geſchäften an das große Publikum mit der dringenden Bitte, 
für ſeine Zwecke ein Scherflein beizuſteuern, ſei es nun bei der 
morgen, Sonntag, ſtattfindenden Straßenſamm lung oder 
bei den Hauskollekten, die ſich bis zum 16. d. Mts. anſchließen 
und von Perſonen, die mit polizeilichen Erlaubnisſcheinen ver⸗ 
ſehen ſind, eingeſammelt werden. Im Hinblick auf die wirk⸗ 
lich idealen patriotiſchen Zwecke, denen die Rote Kreuz-Sache 


bekanntlich dient, möchten wir nochmals die Bitte ausſprechen, 


den Appell des Roten Kreuzes nicht ungehört verhallen zu 
laſſen. Bei dem ſo oft erprobten Wohltätigkeitsſinn der 
Poſener Bevölkerung dürfen wir wohl der Überzeugung 
Ausdruck geben, daß das Rote Kreuz nicht vergeblich um 
Spenden bitten wird. Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen 
nach dem Grundſatze, daß viele Wenig ein Viel machen. Und 
ein ſolches Viel iſt erforderlich einmal im Hinblick 
auf die an ſich guten Zwecke des Roten Kreuzes 
im Frieden, andererſeits aber gilt es Vorbereitungen 
für einen etwaigen Krieg zu treffen, den Gott der 
Herr noch lange von unſeren Grenzen fernhalten 
möge. Doch die Erfahrung lehrt ja, daß der Beſte nicht in 
Frieden leben kann, wenn es dem böſen Nachbar nicht gefällt. 
Und ſolcher freundwilligen Nachbarn, die uns den Platz an 
der Sonne mißgönnen, fehlt es ja im Oſten und im Weſten 
nicht, und mehr als einmal drohte in den letzten Jahren der 
Kriegsgott die Kriegsfackel in unſere Lande zu tragen. Im 
Zukunftskriege aber bekommt das Rote Kreuz mit ſeinen 
mannigfachen, jetzt dank unermüdlich fleißiger und ſorg⸗ 
fältiger Organiſation vortrefflichen Einrichtungen eine ganz 


| Bervorragenbe Bedeutung. Natürlich verurſacht die Durch⸗ 


Schluß des redaktionellen Teiles. x 


Scheunen 


ieder Art, aus jedem Material. 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
„ 1000 Referenzen. 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


Müller Act-Ges. 


Charlottenburg 21. Fritschestraße 27/28. 
Zweighüres: Göln a. R., Halle a. $., Königsberg I. Pr. 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer-Beiriebe, 
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Alter Markt 88 


Ecke Marktstrasse. 


führung der Roten Kreuze Arbeit im Kriege bedeutend höhere 
Koſten als jetzt in Friedenszeiten. Wir ſind deshalb 
gewiß, daß unſere Leſer gern mit dazu beitragen 
werden, den Kriegsfonds des Roten Kreuzes mit auffüllen zu 
helfen. Das Rote Kreuz fragt, wenn es jemandem Hilfe 
zuteil werden läßt, nicht nach Nationalität und Konfeſſion, es 
betrachtet alle als ſeine Brüder, denen es helfen muß! Darum 
darf man wohl der Erwartung Ausdruck geben, daß wenigſtens 


Hier einmal das Gefühl der Gemeinſamkeit und der ideale b 
Zweck einer guten Sache der Anlaß wird, Herzen und Hände |; 


willig zu machen, um beizuſteuern für eine wirklich edle An⸗ 


Voſener Tageblatt. $- 


Geſchäftsjahre find 72 Kaffen, revidiert, worden. 
ſtandsſitzungen wurde über die Arbeits 
der Po | en ſch 


en Propinzial n 


Kommiſſion ſprach ſich dahin aus, daß gegen den Bruder des 
Duala Manga ſofort die Haft zu verfügen ſei. Die Budget⸗ 
kommiſſion nahm bei der Beratung der raue von 
Duala die Regierungsforderung, ſowie eine von den Fortſchrittlern, 
dem Zentrum, den Nationalliberalen und Konſervativen einge⸗ 
brachte Reſolution mit einigen Abänderungen an, die 
für das zu enteignende Land und für die durch die 
Enteignung entſtehenden wirtſchaftlichen Schäden . Ent: 
ſchäbigung verlangt und fordert, daß das durch die Enteignung vom 
Fiskus erworbene Land im Sinne der Landordnung von Kiautſchou 
zu verwalten und zu verwenden ijt, daß den Eingeborenen ein nn: 
mittelbarer, den Verhältniſſen genügender Zugang zum Kamerunfluß 
zu gewähren ift, daß ſchließlich jeder Agitation gegen die beſchloſſene 
Enteignung entgegengetreten werden ſoll. Damit hat die Kommiſſion 


ihre Arbeit beendet. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 9. Mai. Am Miniſtertiſch: von Trott zu Solz. 
Präſident Dr. Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Sitzung um 
11!/, Uhr und teilt mit, daß ein Schreiben eingegangen ift, in dem 
der Kronprinz für die Glückwünſche des Hauſes zu 
ſeinem Geburtstage dankt. 
Die zweite Beratung des Kultusetats 
wird bei der allgemeinen 1 
Beſprechung des Volksſchulweſens É 
forigeſetzt. 


Abg. von Dittfurth (konſ.): 

Unſere Schule hat 15 erſter Linie die Auſgebe unſere Kinder zu 
ſittlichen und religiöſen Menſchen und zuguren Staats ⸗ 
bürgern und Patrioten zu erziehen. Ganz beſonderen Wert legen 
wir auf die Pflege der deutſchen Sprache in den Volksſchulen. Leider 
laſſen unſere Geſetze und die Verfügungen der Behörden Klarheit und 
Verſtändlichkeit vielfach vermiſſen. 

Kultusminiſter von Trott zu Solz: 

Ich bin bereit, darauf hinzuwirken, daß in Geſetzen und 
Verfügungen der Behörden ein mögli >k klares Deutſch 
angewendet wird und die fremdſprachlichen Ausdrücke, ſoweit mög⸗ 
lich, vermieden werden. Ganz wird dies nicht möglich ſein, wie 
ich überhaupt die Beſtrebungen auf übertriebene Spra denreini⸗ 
gung nicht zu teilen vermag. Wenn in den unteren Klaſſen mit 4 

emeinſamer Erziehung eine Vereinfachung des Schulſyſtems her⸗ 


gelegenheit! Wir würden uns freuen, wenn wir nach dem 
16. d. Mts. von einem ausgezeichneten Erfolge der Roten 
Kreuz⸗Sammlung berichten könnten! hb. 


Tödlicher Abſturz zweier Poſener Offiziersflieger. 

Eine Schreckenskunde geht uns aus Stettin telegra⸗ 
phiſch zu, nach der heute mittag auf dem Kreckower Exerzier⸗ 
platze zwei Poſener Offizierflieger abgeſtürzt ſind 
und ihren Tod gefunden haben. Das Telegramm lautet: 

wb Stettin, 9. Mai. Auf dem Kreckower Exerzier⸗ 
plai ſtürzten heute mittag zwei Militärflieger, die ſich 
auf einem Übungsflug nach Poſen befanden und hier eine 
Zwiſchenlardung machen wollten, aus etwa 200 Meter Höhe in 
einer Kurve ab. Beide waren ſofort tot. Der Apparat 
wurde vollſtändig zertrümmert. Es handelt ſich um den Leutnant 
Faber vom Inf.⸗Regt. Nr. 19 und den Leutnant Kurz vom 
ſächſiſchen Inf.-Regt. Nr. 182. 

Ein Privattelegramm meldete uus noch folgende Einzel⸗ 
heiten: 7 

UI Stettin, 9. Mai. Heute mittag kurz nach 12 Uhr erſchien, 
aus der Richtung von Paſewalk kommend, über dem Krekower 
Exerzierplatz in 400 bis 500 Meter Höhe ein Doppel: 
decker. Zuſchauer bemerkten, wie plötzlich aus dem Flugzeug 
ein Feuerſtrahl herausſchoß. Im gleichen Augenblick türzte 
der Flugzeug zur Erde nieder und wurde vollſtändig zer⸗ 
trümmert Führer und Beobachter, die Leutnants Faber vom 
Infanterie⸗Regiment Nr. 19 und Kurz vom Fliegerbataillon Nr. 2 
in Poſen, wurden mit ſchweren Verletzungen unter den Trümmern 
wogen er PARTIEN 1 1 1214 berühmte Hofballmuſikdirektor aus Wien, wird mit ſeiner aus 

Irgendwelche näheren Einzelheiten waren an der hieſigen] 40 Künſtlern beſtehenden Kapelle am Freitag, 22. und Sonnabend, 
unde g 55 zu ermitteln, da jede Auskunſt ber lch 5 ai nag Bojen 8 5 go m 95 24 Ganen gwei 
wurde. An der bedauerlichen Tatſache ſelbſt ift leider nicht] grobe Konzerte peranſtaten. ver Name. bedeu 1 
zu zweifeln. Es iſt das ae e liegerunfall, von muſikaliſchen Welt ein Programm und mit dem Wiener Orcheſter 


85 A Ä kehrt ein Stück Wiener Luft und Leben ein. Eintrittskarten find 
dem Angehörige unſerer Fliegerſtation betroffen wurden. Der] $ = 


| e uni in der Simonſchen ie a in Wilhelmsplatz 11, im 
erſte ereignete ſich im Herbſt v. Is., wo der Oberlt. Kochſalten Stadttheater zu haben. 


als 
als 


ind. N 
Landrat Steimer-Pojen berichtete darauf über die 
Kaſſenverhältniſſe. Danach betrug der Beſtand aus 
dem Jahre 1912: 19 196,74 M. Die Einnahmen belaufen fiğ 
auf 35 035,97 M., die Ausgaben auf 1465781 M., fo daß als 
Beſtand für 1914 20 378,16 M. verbleiben. Die Entlaſtung 
wurde erteilt und als Rechnungsprüfer für 1914 Oberbürger⸗ 
meiſter Treinies⸗Hohenſalza und Landrat Lucke ⸗Goſtyn 
wiedergewählt. 2 (Schluß folgt). 

X Oberpräſident D. Dr. Schwartzkopff iſt geſtern nach⸗ 
mittag von Karls bad, wohin er fid vor 3½ Wochen zu 
einer Erholungskur begeben hatte, zurückgekehrt. Er hat heute 
bereits an der Sitzung des Provinzialausſchuſſes teil⸗ 
genommen. 

H Die Ausſtellung über den Alkoholismus im Terraſſen⸗ 
ſaalę des 1 chen Gartens, die täglich von 11 bis 1 und von 
5 bis 7 Uhr geöffnet iſt, iſt am Sonntag wegen des Konzertes 
nur von 11% bis 1 Uhr geöffnet. Punkt 11% Uhr beginnt auch 
der vom Ausſtellungsleiter gehaltene Ane ae e es Wir 
empfehlen unſeren Leſern, die an Wochentagen nicht die Möglich⸗ 
keit des Beſuches haben, die Gelegenheit am Sonntag zu benutzen, 
die ſo wichtige ſoziale Frage kennen zu lernen. 

X Ein Sonderzug nach der Nordſee wird, wie uns im An⸗ 
ſchluß an das betreffende „Eingejandt” von der Kgl. Eiſenbahn⸗ 
direktion mitgeteilt wird, in dieſem Sommer von Poſen ab 
nicht verkehren. 


Johann Strauß aus Wien kommt. Johann Strauß, der mit der Agitation gegen dieſe Beſtimmungen aufhören. 


Bes ſollte man die Entwicklung unſerer Schulverhältniſſe nicht 
urch fortwährende Aale nach einſchneidenden Reformen ſtöxen, 
Es > brauchen Ru 

rechts. 


vom hieſigen Fliegerbataillon zuſammen mit dem Gergeanten| m. Die geidlerſche Flußbadeanſtalt (früher Doering), vor dem jen Schulverwaltung, ihre Selbftändigfeit behält. Wir halten 
Mante vom? a i 2. „D. Eichwaldtor, Flußſtraße 2, iſt heute bei einer Waſſerwärme von] den jeßigen Zuſtand für den beiten. Die Simultanſchule iſt nicht 
Telegraphenbataillon Nr 2 in Frankfurt a. O 16 Grad Celſius eröffnet worden. Es find wie immer alle Be⸗ reli Kl: ie führt aber zur religionsloſen Salle ie A u 2. 


bei einem Fernfluge in Bayern ihren Tod fanden. 


Der Sparkaſſenverband der Provinz Poſen 
hielt heute im Stadlverordneten⸗Sitzungsſaale feine 19. Mitglieder» 
verſammlung ab, die außerordentlich gut beſucht war. Als 
Vertreter des hieſigen Regierungspräfidenten nahm Regierungsrat 
Engler, als Vertreter des Regierungspräſidenten zu Bromberg 
Regierungsaſſeſſor Roepke, als Vertreter der Poſenſchen Provinzial · 
Lebens⸗Verſicherungsanſtalt der Generaldirektor Landesrat Göritz 
und als Vertreter der Stadt Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat 
Placzek teil. ; 

Der Vorſitzende, Bürgermeiſter Künzer hieß die Erſchie⸗ 
nenen herzlich willkommen und gab feiner Freude über den ftar- 
ken Beſuch Ausdruck. Beſonders begrüßte er die Vertreter der 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden. Leider habe der Vertreter 
des Miniſteriums, h Dherregierungsrat Hermes, fein 
früher in Ausſicht geſtelltes Erſcheinen nicht ausführen können. 
Darauf erſtattete er den 

; Geſchäftsbericht. 

„Im letzten Jahre haben ſich die Sparkaſſen nicht in sem- 
ſelben außerordentlich ſchnellen Tempo entwickelt, wie ſonſt. 
Immerhin iſt auch im letzten Jahre eine kleine Verbeſſerung 
feſtzuſtellen. Im Vordergrunde des Intereſſes ſtand im letzten 
Jahre das Geſetz vom 23. September 1912, nach dem die Spar⸗ 
kaſſen angewieſen wurden, einen gewiſſen Beſtandteil der Reſer⸗ 
ven in Stagtspapiexen anzulegen. Die Ausführungsanweiſungen 
haben mancherlei Anfechtungen gefunden. Was die Entwicke⸗ 
lung des Geldmarktes betrifft, ſo hat die Konjunktur in der 
Induſtrie herabmindernd auf den Zinsfuß gewirkt. Auffallend 
wax ein ſtarker Rückgang des Reichsbankdiskonts, der in kurzer 
geit auf 4 Prozent geſunken ift Trotzdem hat fih der Hypo⸗ 


quemlichkeiten und Annehmlichkeiten für das badende Publikum wieder 
vorhanden. Gründlicher Schwimmunterricht wird erteilt. Im 
übrigen verweiſen wir auf das Inſerat der heutigen Ausgabe. 
ührer durch den Zoologiſchen Garten. Soeben iftim 
Selbſtverlage unſeres Zoologiſchen Gartens ein Führer erſchienen. Er 
it verfaßt von dem Direktor des Gartens, Dr. Laackmann. Der 
pawe der zahlreiche Abbildungen aufweiſt und nicht nur über den 
ierheftand, ſondern auch über die Entwicklungsgeſchichte des „Zoo“ 
n Aufklärung gibt, it für 20 Pfennige an der Gartenkaſſe er⸗ 
hältlich. j 8 i 
+ „Bismard und wir”. 
Profeſſor Dr. Y uh ho a 


Es folg: die 
Beſprechung über die Schulaufſicht. 
Es fol nach einem Antrag bei Einführung des Rektoren⸗ 
ſyftems die geiſtliche Schulaufſicht beibehalten werden. 
Abg. v. Zeblitz (freikonſ. 
begründet den Antrag sa TA a kr Genoſſen. 
(Schluß der Redaktion.) 


Bewilligung von Dienſteinkommen⸗Verbeſſerungen 
in der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 

Berlin 9. Mai. Die Budgetkommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes bewilligte heute abend zunächſt die im Etat 
des Finanzminiſteriums und der Eiſenbahnver⸗ 
waltung angeforderten Beträge für Dienſteinkommenver⸗ 
beſſerungen nach der beſonderen Geſetzesvorlage. Die im Etat 
des Finanzminiſteriums angeforderte Summe für Zuwendungen 
an Altvenſionäre wurde ebenfalls genehmigt. 


Die Caufe des Erbprinzen 
von Braunſchweig. 


Unter dieſem Titel hat Akademie⸗ 
eine auf dem letzten Bismarckkommers 
in Poſen gehaltene, mit ſo ſtarkem Beifall aufgenommene, eindrucks⸗ 
volle Rede in Broſchürenſorm im Buchhandel erſcheinen laſſen. Mit 
Rückſicht auf die Preßerörterungen und die Angriffe, denen Profeſſor 
Buchholz wegen dieſer Rede in freiſinnigen Blättern ausgeſetzt war. 
erſcheint es ſehr empfehlenswert, ſeine ausgezeichneten Ausführungen 
noch einmal im Wortlaut nachzuleſen. 


* Grätz, 8. Mai. Paftor Heine aus Poſen wird ſein hieſiges 
Amt am 1. Juni d. J. antreten. Die Vertretung bis dahin führt 
Paſtor Oelze in Opalenitza. 

gQ Samter, 8. Mai. Heute früh chlief nach längerem Leiden 
der Oberlehrer an der hieſigen Landwirtſchaftsſchule Kurt Gloger 
im 36. Lebensjahre. 

E. Strelno, 8. Mai. Im Kreiſe Strelno find bei der 
Körung der Zuchtſtiere 47 Stiere angekört worden. 

* Floth (Kreis Czarnikan), 8. Mai. Durch Ertränken hat 
der Altſitzer Juhnke hier ſeinem Leben ein Ende gemacht. Die 
Urſache ſcheint geiſtige Umnachtung zu fein. 


Deutſcher Reichstag. 


N nicht ri 5 Der Hypothekenzins iſt 
Haltend, 10 daß dle Sperfafen fes allein Ne (Jernſprech⸗Sonder bericht des Poſener Tagebl) Braunſchweig, 9. Mai. gen am Tage des Einzugs 
waren. Das Baugeſchäft liegt darnieder, nur ſchwache Anzeichen Berlin, 9. Mai. Am Bundesratstiſche: von Falkenhayn. des Kaiſers und der Kaiſerin und am Tage der Taufe des 


Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min. 
Die 2. Beratung des Militätetats 
wird fortgeſetzt mit der geſtern abgebrochenen Debatte über das 
Kapitel Militärjuſtizverwaltung. 
Abg. Kunert (Soz.): i 
Es iji nicht richtig, wenn geftern vom Regierungstiſch aus be- 
hauptet wurde, die Soldatenmißhandlungsfälle hätten abge⸗ 
nommen, wenn auch die Mißhandlungsprozeſſe abgenommen haben. 
Der ſtrenge Arreſt tit eine geſetzlich geſtattete Folter. Oft wird 
er noch verſchärft durch Aufhängen des Delinquenten an gefeſſelten 
Händen, daß dieſer nur mit den Fußſpitzen den Boden berührt. 
Leider iſt eine niedrige Geſinnung gerade bei den amtlichen Or⸗ 
ganen vorhanden, die uns dieſe gemeingefährliche und gemeine 
ſchädliche Juſtiz — (Zurufe. Vizepräſident Paaſche ruft den Red⸗ 
ner zur Ordnung ; 
‚Generalmajor von Langermann und Erlencamp: - 

Mit der Reform des Militärſtrafrechts müſſen 
wir warten, bis das neue Nee vorliegt. 
Arreſt kann nicht entbehrt werden 

(Schluß der Redaktion.) 
* 


Erbprinzen zu Braunſchweig und Lüneburg, die unter Ent⸗ 
faltung großer höfiſcher Pracht gefeiert wird, erfüllte bereits 
in den frühen Morgenſtunden eine überaus zahlreiche Menſchen⸗ 
menge die feſtlich geſchmückten Straßen. Die Morgenzüge 
bringen große Scharen von Fremden. Das 
Wetter iſt ſchön. Gegen 9 Uhr erfolgte der Einmarſch der 
beim Einzuge des Kaiſerpaares ſpalierbildenden Vereine und 
Schulen, dann zog mit klingendem Spiel die Ehrenwache auf. 
Blraunſchweig, 9. Mai. Der Kaifer und die Kaiſerin 
ſind mit Gefolge um 9 Uhr 55 Minuten hier ein⸗ 
getroffen. Am Bahnhof war großer Empfang, bei dem 
zum Teil altbraunſchweigiſche Uniformen 
getragen wurden. Außer den Spitzen der Behörden und 
dem Miniſterium erſchienen zum Empfang der Herzog und 
die Herzogin. Die Begrüßung zwiſchen den Majeſtäten und 
dem Herzogspaar war ſehr herzlich. Auf dem Vorplatz des 
Bahnhofes hatte eine Ehrenkompagnie des Regiments Nr. 92 
mit den Vorgeſetzten bis zum Kommandieren General des X. Armee 
korps Aufſtellung genommen. Der Kaiſer und der Herzog ſchritten 


machen fih bemerkbar, daß es aufwärts gehe; anſcheinend ift die 
politiſche Lage noch nicht genug entſpannt, um zur regeren Bau⸗ 
tätigkeit anzufenern. Im onen Jahre ift eine Staatsanleihe 
nicht ausgegeben, nur Schatzſcheinanweiſungen find ausgegeben 
worden, die zu einem außerordentlich guten Kurs von den Banken 
übernommen und enorm überzeichnet wurden. Das letzte Jahr 
hat manche unerfreuliche Erſcheinungen inſofern gezeigt, als die 
Sparkaſſen beſonders aus 3 anfireifen Anfeindungen ausgeſetzt 
waren. Sie verlangten Einſchränkungen in der Anlage von 
Geldern und Ausſchaltung des bankmäßigen Betriebes der Spar- 
kaſſen. Nachdem die Sparkaſſenverbände ſich gegen fic gewandt 
und eine Aufſtellung der Banken, die ſich durch eine nicht ganz 
einwandfreie Geſchäftsführung auszeichnen, angefertigt hatte, iſt 
Urfehde eingetreten. 

„Der Sparkaſſenverband umfaßt augenblicklich 95 
Laſſen. Die Spareinlagen betrugen im preußiſchen Staate im 
Jahre 1912 12,4 Milliarden Mark, 600 Millionen Mark mehr 
als im Jahre zuvor. In der Provinz Poſen betrugen die 
Enlagen 1912: 263 Millionen Mark; ſie find geſtiegen um 10% 
Millionen Mark. Am Jahresſchluß 1913 betrugen die Einlagen 
274,9 Millionen, find alſo um 11,7 Millionen gewachſen, alſo 
ſtärker als im Vorjahre. Sowohl in Preußen, wie in der Pro⸗ 
bins Poſen find die Anlagen in Hypotheken ſtärker geworden, 
in Preußen betrug die Zunahme 67 Prozent, in Poſen 33 Vro- 


Der ſtrenge 


eee e in der Reichstags⸗ 


zent. Heruntergegangen iſt die Anlage in Inhaberpapieren, “sp ; í 
beraufge angen bie nla et öfeniicen Snferntionen? Im ; a ommiſſion. R 7 bie Front der Ehrenkompagnie ab und nahmen deren 
Fauſtverkehr iſt in Brenken eine Abnahme, in Poſen eine Bue Berlin, 9. Mal. Nach einem in der heutigen Sitzung der Vorbeimarſch entgegen. Im ſechsſpännigen Galawagen à la 


Daumont fuhren die Herrſchaften zum Königlichen Schloſſe. 
Im erſten Wagen ſaßen der Kaiſer und der Herzog, im zweiten 
Wagen die Kaiſerin und die Herzogin. In den reichbeflaggten 
Straßen hatten Schulen, Innungen, Vereine und Jungdeutſchyh 


nahme zu verzeichnen. Die Beſtände an . haben 
fidh um 1,5 Millionen vermehrt und betragen jetzt 24% Millionen. 
Beſonders ftar? ift die Zunahme der Amortiſationshypotheken. 
Der Giroverkehr, der am 1. Jannar d. J. eingeführt wurde, ift 
bisher von 45 Prozent der Sparkaſſen eingerichtet worden. Zu 


Manga, Rudolf Bell, den Verſuch gemacht. Häuptlinge 
zu Abfall von der deutſchen Herrſchaft und 
zum Anſchluß an England zu beſtimmen. Der Referent der 


Matheus Miiller , 
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landgruppen Aufſtellung genommen. Ein vieltauſend⸗ 
köpfiges Publikum jubelte den Herrſchaften zu. Die 
Majeſtäten nahmen im Reſidenzſchloſſe Wohnung und wurden 
dort von den bereits verſammelten hohen Gäſten begrüßt. 
Das Wetter iſt kühl aber ſchön. . 
Braunſchweig, 9 Mai. Bald nach ſeiner Ankunft 
anpfing der Kaifer im Reſidenzſchloſſe den neuernannten 
braunſchweigiſchen Geſandten am preußiſchen Hofe Wirklichen 
Legationsrat von Boden zur Überreichung des Beglaubi⸗ 
ungsſchreibens. Um 1 Uhr war Frühſtückstafel. Der 
kaiſer hat eine Reihe Ordensauszeichnungen verz 
liehen. Unter anderen wurden bedacht die Miniſter und Hof⸗ 
chargen uſw. 


Das Erdbeben in Sizilien. 


Eine genaue Darſtellung des Erdbebens, von dem die 
ſiziliſche Provinz Catania am Freitag abend heimgeſucht 
worden iſt, um über das in der letzten Mittagausgabe ſchon 
berichtet wurde, liegt bisher noch nicht vor. Es ſcheint ſich 
F aber zu beſtätigen, daß das Erdbeben ziemlich ſtark war, und 
daß einige Ortjchaften zerſtört worden und viele Menſchen 
umgekommen ſind. Davon kann aber wohl keine Rede ſein, 
daß die Kataſtrophe die Größe des furchtbaren Erdbebens 
vom Dezember 1908 erreicht hat. Folgende Meldungen 
legen vor: j 3 
Aeireale, 9. Mai. Es wird beſtätigt, daß das Dorf Liner a 
beinahe vollſtändig zerſtört worden iſt. Die Zahl der 
fer ift bisher noch nicht genau feſtgeſtellt worden. Der 
Trätek von Catania und andere Vertreter der Behörden haben 
ich mit Hilfsmannſchaften und Material zur Hilfeleiſtung nach 
Fanerg begeben. Die Eifenbahnverbindung von Acireale nach 
Guardia iſt wegen der Riſſe im Tunnel unterbrochen. 
5 Catania, 9. Mai. Nach Meldungen aus den vom Erdbeben 
geltoffenen Orten find 30 Tote und 120 Verwundete aus 
en Trümmern hervorgezogen worden. Man befürchtet, daß die 
Bb nma n Opfer über hundert beträ Von Linera 


t. 
nd nur noch Trümmer übrig. Nach Meldungen aus dem 
wrie Bongiardo und der Gemeinde pon Zaffenano Etnea 
And 10 Perſonen tot und 20 verwundet. Auch in Piſano hat es 
te und Verwundete gegeben. ER 
in Mailand, 9. Mai. (Privattelegramm) Im Gefängnis 
; be Catania brach während des Erdbebens eine Meuterei unter 
lan, Gefangenen aus, die in Sicherheit gebracht zu werden ver⸗ 
langten. Es gelang jedoch, die Ruhe wieder herzuſtellen. Die 
Liſenbahnlinie Meſſina—Catania ift auf eine Strecke von 


| 20 Meter zerſtört. 
í Delegramme. 


Die Denkmalsbeſudelung in Charlottenburg. 

bud Berlin, 9. Mai. (Privattelegramm.) Wegen der Be: 
* elung des Kaifer Friedrich⸗Denkmals in Charlottenburg ijt heute 
38 ein ſechſter Schuldiger feſtgenommen worden, 
$ dig zwar der Metalldreher Roſen berg, der der Teilnahme ver 


tig ift. 

l Wolkenbrüche in Thüringen. 
i Eiſenach, 9. Mai. Im Werratale und in ganz Weſtthüringen 
; ngen in der Nacht zum Sonnabend nach vorausgegangenem ſtarken 
tier wolkenbruchartige Regenmaſſen, die 
: ab athalben großen Schaden anrichteten. Von den Bergen her⸗ 
I ergoſſen fid reißende Bäche in die Thalniederungen. Die 
Sei der wurden ſtellenweſe durch die Waſſermaſſen ver wüſtet. 
155 Obſtbaumblüte giltals vernichtet. Die Flüffe find 
eutend geſtiegen. 


Nr In das Handelsregiſter iſt ein⸗ 
2 —2 gelragen Ben 2 p 

Nr. 30: o s Rag- 

Em Bekanntmadungen, í u ee 


Inhaber Paul Pfeffer 


8 — — in Neukomiſchel, daß 


Nr In, unſer Handelsregister A die Firma erloſchen ift. 
: Alfone iſt heute der Apotheter Nr. 64: Firma Bernhard eud⸗ 
als ons Amrogowicz in Poſen wig, Neutomiſchel, 


neuer Inhaber der Firma Inhaber Georg 

Schultz, Kaufmann in 
Neutomiſchel, daß die 
Firma jetzt lautet: 
Bernhard Ludwig, 
Inhaber Georg Cud- 
twig, Neutomifchel. 


Neukomiſchel, den 5. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Schildberg, 
Poſener Straße Nr. 185 belegene, 
im Grundbuche von Schildberg 
Band XXI Blatt Nr. 659 zur 
Zeit der Eintragung des Verſtei⸗ 
gerungsvermerkes auf den Namen 
des Kaufmanns und Grundbeſitzers 

ermann Rogowski in Schild- 


Grüne Apotheke, Grüne Dro- 
| Retie, Zielona Apteka, Zielona 
| seria, Tadeuſz Wituski in 
o pien eingetragen worden. Die 
e iſt in Grüne Apotheke 
5 Ing Apteka Alfons Am- 
gane wicz geändert. Der Über: 
Gesch der in dem Betriebe des 
und hats begründeten Forderungen 
nd Verbindlichkeiten iſt bei dem 
Alf erbe des Geſchäfts durch 
ihes Amrogowicz ausge: 
Moſſen. J 2366a 
Aden, den 5. Mai 1914. 
nigliches Amtsgericht. 


| Agcznwol und Robert Raphael 
ungeie 
eue 


czywol i i ; Ait 
iy ol in Poſen eingetragen 0 
i 9 7 ur e der Firma een 0 
nhaber berechtigt. Kartenblatt 8, Parzelle Nr. -sr 
Poſen, den 5. Mal 1 14. Pars 34, 


beitehend aus Wohn: (Că) Haus 
mit Hofraum in einer Größe von 
0,0529 ha mit 4700 Mark Ge: 
bäudeſteuernutzungswert, 

Grundſteuermutterrolle Art. 714, 

Gebäudeſteuerrolle Nr. 456, 

am 30. Juni 1914, 
vormittags 10½½ Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 55, 

verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 25. Februar 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 15697 

Schildberg, den 7. Mai 1914. 


2 * 0 * 
Königl. Amtsgericht. 

Gemäß 8 5 des Ortsſtatuts über 
die Kanaliſation der Stadt Poſen 
und die Erhebung von Gebühren 
für die Benutzung der Kanaliſation 
wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die Hebeliſte der Kanalgebühren 
für das Rechnungsjahr 1914 vom 
11. Mai bis 25. Mai 1914 im 
Bureau IIIa — Stadthaus — zur 
Einſichtnahme ausliegt. [161b 

Poſen, den 7. Mai 1914. 

Der Magiſtrat. 


; Königliches Atuksgericht. 


da yim Konkursverfahren über 
\ Adolf side 175 . 
f on in Poje uh⸗ 
| Se 9 ijt FR de gs 
dur Er nung des Verwalters, 
en gebung von Einwendungen 
lber ges Schlußverzeichnis der 
den a erteilung zu berückſichtigen⸗ 
chlußſaßderungen und zur Be⸗ 
ie Yaffung der Gläubiger über 
tie ſon werwertbaren Vermögens⸗ 
Diger Uber zur Anhörung der Gläu⸗ 
lagen yue die Erſtattung der Aus. 
| ban oe una me es 
Glan ie Mitglieder des 
amin gang aſchuſes er Sn 
371a 
„en 29. Mai 191% 
dor den Kong 11¾ Uhr 
er iglichen Amtsgerichte 
ei Mahlenſtraße 1a, gimmer 
Bor, fimmt. 
en, den 7. Mal 1914. 
Gerichts ſchreiber 
misgerichfs. 


+ Volener Tageblatt, -- 


Kaiſer Franz Jofeph. 

Wien, 9. Mai. Das heutige Morgenbulletin über das Befinden 
des Kaiſers lautet: Die Nacht war gut. Der Katarrh iſt lockerer. 
Das Allgemeinbefinden des Kaiſers ift ſehr gut. 

Der Brand der Mineralölfabrik in Wien. 


Wien, 9. Mai. Der Brand in der Mineralölfabrik wurde heute 
früh gelöſcht. Ein Grubenaufſeher wird vermißt. Er ift wahr- 
ſchemlich verbrannt. 

Graf Berchtolds Ausführungen im Ausſchuß 

der öſterreichiſchen Delegation. 3 

Ofen-⸗Peſt, 9. Mai. Im Ausſchuß der öſterreicht⸗ 

ſchen Delegation für auswärtige Angelegen⸗ 
eiten forderte ein polniſcher Delegierter den Grafen 
Berchtold auf, bei Rußland Vorſtellungen zu erheben, damit 
Galizien von national⸗ruſſiſchen und orthodoxen Agitationen ber- 
ſchont bleibe. Sodann wandte er 2 egen die deutſche 
Polenpolitik. Ein ſloweniſcher Delegierter betonte, Oſter⸗ 
reich⸗Ungarn müßte auch innerhalb des Dreibundes eine etwas 
ſelbſtändigere Politik treiben und mehr Unabhängigkeit von Ber⸗ 
in zeigen. arauf ergriff der Miniſter des Außern, Graf 
Berchtold, das Wort. Er führte aus: Er gebe gern zu, daß 
ein Grundton von Optimismus durch das Expojee gehe. Er ver⸗ 
ſchließe bei allem Optimismus die Augen nicht vor den Gefah⸗ 
ren der heutigen europäiſchen Lage; doch ſcheine 
kein Grund vorhanden, in 1 ieis Peſſimismus zu verfallen. 
Auf die Aufrage bezüglich Albaniens erklärte der Miniſter, 
die Ausſichten hinſichtlich der praktiſchen Einführung der ſtaatlichen 
Organiſation könnten nicht als ungünſtig bezeichnet werden. Aus 
den Verhandlungen zwiſchen der Kontrollkommiſſion und Zogra⸗ 
phos erblicke er einen Schritt zur Pazifizierung des Landes. Es 
jei ſelbſtwerſtändlich, daß er die weitere Eönkwicklung aufmerf- 
tam verfolgen und ſein Vorgehen im Einvernehmen mit der ita- 
lieniſchen Regierung den weiteren Vorgängen anpaſſen werde. 
Was die Orientbahnfrage anlange, ſo verwies der Mi- 
niſter darauf, daß er in dem gegenwärtigen Stadium keine kon⸗ 
kreten Vorſchläge abgeben könne, doch bitte er, zur Kenntnis zu 
nehmen, daß ex es als oberſte mie e betrachte, in, der weiteren 
Behandlung dieſer Angelegenheit die RL chen Inter⸗ 
eſſen der Monarchie zu ſichern und vor jeder Benachteiligung zu 
wahren. Die Pflege vertrauensvoller und freundſchaftlicher Be⸗ 
ziehungen zu Rumänien werden auch weiterhin die ernſte Auf⸗ 
gabe der Regierung bilden. Auf die Anfrage des Delegierten 
Tramarcz, welche gemeinſamen Pfade Oſterreich⸗Ungarn mit 
Italien wandle, antwortete der Miniſter, es bedürfe wohl keiner 
näheren Beleuchtung, daß bei der Identität der beiderſeitigen 
Anſchauungen über die Notwendigkeit, Albanien ſelbſtändig und 
ungeteilt zu erhalten, dieſe gemeinſame Arbeit einen Kitt bildet, 
der der Feſtigkeit des Bündniſſes nur fördernd ſein kann. Die 
Regierung könne die ökonomiſche Aufſchließung des türkiſchen 
Länderbeſipes nur freudig begrüßen und ſei bereit, die öfterrei- 
chiſchen und ungariſchen Unternehmerkxeiſe, die ſich an dieſer Auf⸗ 
ſchließung beteiligen wollen, zu unterſtützen. 
Die ruſſiſche Rekrutenziffer für 1914. 

Petersburg 9. Mai. Die Vorlage über die Feſtſtellung 
der Rekrutenziffer der Jahresklaſſe 1914 wurde in 
der geheimen Sitzung der Reichsduma vom 7. Mai in einer heute 
veröffentlichten Formel angenommen, in der die Notwendigkeit einer 
ſchleunigen Einbringung einer Regierungs vorlage 
über eine von der Duma wiederholt als wünſchenswert bezeichnete 
Abänderung der Wehrpflichtvorlage für die Juden betont wird. 


Stapellauf eines franzöſiſchen Unterſeebootes. 


Cherbourg 9. Mai. Das Unterſeebot Mereide iſt heute 
hier glücklich vom Stapel gelaufen. 


Neueinteilung der franzöſiſchen Flotte. 
Paris, 9. Mai. Einer halbamtlichen Mitteilung zufolge wird 
der — Maxinerat in ſeiner morgigen Sitzung die durch die Jn- 
dienſtſtellung der Dreadnought „France und „Paris“ notwendig 


werdende Kriegsflotte er, 


Neueinteilung der 


In das Handelsregiſter ift heute 
als neuer Inhaber der Firma 
N. Jacoby der Kaufmann Martin 


In unſer Handelsregiſter A 
Nr. 1351 ift heute bei der Firma 


Schulz in Bentſchen eingetragen. | ioje in Poſen eingetragen 
Die Firma lautet jetzt: N. Jacoby, eee Das Cache alt in eine 
Inhaber Martin Schulz. Ort der offene Handelsgeſellſchaft umge- 


Niederlaſſung ift Bentfchen. Der 
übergang der im Betriebe des Ge⸗ 


ſchäfts begründeten Forderungen € 
und Verbindlichkeiten ift bei dem 5615 Pig > 5 
Erwerbe des Geſchäfts durch] Kloſe jämtlih in Poſen. Die 


Martin Schulz ausgeſchloſſen. 
Amtsgericht Bentſchen, den 
1. Mai 1914. J2364 a 

Die Alempnerarbeiken für 
den Neubau des Geſchäfts - 
F der Königlichen Eiſen⸗ 
ahndirektion Poſen ſollen im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
eben werden. Angebote mit Be⸗ 
ingungen können, ſoweit der Vorrat 
reicht, gegen portofreie Einſendung 
von 3,00 M. in bar (nicht in Brief⸗ 
marlen) von unſerem Zentralbureau 
in Poſen 0 1, Luiſenſtraße 10 be⸗ 
zogen werden. Termin zur Er⸗ 
öffnung der Angebote am 5. Juni 
ò. Is. vormiffags 11 Ahr, 
bei der Eiſenbahndirektion Poſen, 
Techniſches Bureau, Niederwall 3 1b 
wohin auch die Angebote, mit ent- 
ſprechender Aufſchrift verſehen, ein⸗ 
zuſenden ſind. 

Juſchlagsfriſt: 4 Wochen. 
Königl. Eiſenbahndirektion 
Poſen.  [J2365a 

Wegen Gleiserneuerungsarbeiten 
in der Gr. Gerberſtraße. Ecke Breite 
Straße, müſſen von Dienstag, 
den 12. d. Mis. ab auf vor- 


Weichert iſt 

Apotheker Arkhur Labriga in 

Poſen iſt Prokura erteilt. [J2370a 
Poſen, den 5. Mai 1914. 
Königliches Amtsgericht. 


Für die Zeit der Anweſenheit 
des Regiments 52 vom 28. Mai 
bis 18. Juni 1914 aufdem Truppen⸗ 
übungsplatz Warthelager find die 
Lieferungen für Kolonial- 
waren, Milch, Bukter uſw., 
Kartoffeln zu vergeben. Ange⸗ 
bote auf Lieferungen ſind ſpäteſtens 
bis zum 15. 5. 14 der Küchen⸗ 
verwaltung 1/52 Rgb. einzureichen. 


Küichenverwallung 11152. 
Kirſchenverpachtun 


Freifag, den 29. mai d. J., 
vormittags 11½ Uhr 

im Amtszimmer des Kreisbau⸗ 

beamten, Rathaus, Zimmer Nr. 7: 


ausſichtlich 10 Tage folgende bau 
Befriebänderungen eintweten:| ® . 
Linie 1 verkehrt nur zwiſchen 926 + 31 bis 277 + 87. 


Alter Markt und Bahnhof. 

Linie 4 fährt in beiden Rich⸗ 
tungen durch die Wronker Straße. 

Linie 6 fährt in beiden Rich⸗ 
tungen durch die Breite Straße. 

Poſener Straßenbahn. 

In unſer Handelsregiſter & 
Nr. 1919 ift heute der Kaufmann 
Ernſt Jähnel in Poſen als 
neuer Inhaber der Firma Silefia 
Stkeinkohlen- und Britett-Der- 
krieb Scharff & Co. in Poſen 
eingetragen worden. Der Über: 
gang der in dem Beiriebe des Gez 
ſchäfts begründeten Forderungen 
und Verbindlichkeiten ijt bei dem 
Erwerbe des Geſchäfts durch Ernſt 


b) Chauſſee Grätz Koſten von 
km 0,0 bis 2,6 + 46. 


Grätz i. P., den 4. Mai 1914. 


Der Kreisbaubeamte. 


Pfeiffer, 45714 
Stadtbaumeiiter. 


Zwangsverſleigerung. 
Am Montag, dem 11. d. m., 
vorm. 11 Uhr werde ich in Poſen. 
Berfammlung der Bieter Bres⸗ 
lauer Straße 15 
1 Poſten Herren-, Damen- 
und Kinderſtiefel, 
um 11% Uhr 5723 


Jähnel ausgeſchloſſen. Die Pro- 1 Herrenpelz 
fura des Wilhelm Scharff itf verſteigern. 
erloſchen. {3 2369a St 2 ch OW 


Poſen, den 5. Mai 1914. 


Königliches Amtsgericht. Gerichts vollzieher in Poſen. 


ruhig. — Wetter: regendrohend. 


möglichen. Was die Frage des Oberbefehls anlangt, fo fei bereits 
jetzt beſtimmt, das Vizeadmiral Hues de Lapeyrere feine Stellung 
auch noch ein viertes Jahr beibehalten wird. 


s d Klaſſenlotterie. 
Preußiſch want Be ze aſſ 


(Privattelegramm des Poſener Tageblatts.) 
Vormittagsziehung. 
Es fielen: 


40 000 Mart auf Nr. 220 060. 
10 000 Mark auf Nr. 149 554 226 190. 
5 000 Mark auf Nr. 11988 45 429. r 
3000 Mark auf Nr. 534 1515 27983 35 267 51 799 54 954 
57032 57463 57 883 58 531 64342 66919 68 533 70099 76 908 


77 310 79 773 80 663 96 672 100 602 101422 104292 111 264 
116 227 127 265 134 217 140 167 159 523 163 898 164 916 25 = 


170 046 175 265 178059 192 245 192 557 195 153 198 827 
230 223 232 209. (Ohne Gewähr.) 


Weltervorausſage für Sonntag, den 10. Mal. 


Berlin, 9. Mai. (Telephoniſche Meldung). Re: 
Ziemlich kühl, öfter Regen, dazwiſchen zeitweiſe aufklärend. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 

Berlin, 9. Mai. [Produktenbericht.! [(Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.] Die Hauſſe⸗ 
bewegung am Getreidemarkt ſetzte ſich heute fort. Die Waren⸗ 
nappheit hielt nach wie vor an, und da auch ſehr ſtarke Deckungen 
beſonders für nahe Sichten ftattfanden, jo verkehrte Weizen und 
Roggen in ſtrammer Haltung. Hafer war auf Provinzkäufe 
feſter; Mais und Rüböl träge. — Wetter: bewölkt. 


Berlin, 9. Mai. [Fondsbericht.] (Fernſprech-Privat⸗ 
bericht des Poſener Tageblattes.) Der Verkehr an 
der Börſe ſetzte infolge der Meldungen über weitere Kämpfe in 
Albanien und den matten Verlauf der geſtrigen Auslandsbörſen 
in ausgeſprochen ſchwacher Haltung ein. Mit Rückgängen von 
2 Prozent und darüber ſind zu nennen Kanada und die von Wien 
abhängigen Orientbahn und Türkiſche Tabakaktien. Beſſer ges 
halten waren nur Ruſſenbank und Hohenlohe. Wie an den Vor⸗ 
tagen trat noch in der erſten Stunde, ausgehend von einer Er⸗ 
holung am Montanmarkt, eine allgemeine Befeſtigung ein, welche 
die anfänglichen Kurseinbußen nicht ganz auszugleichen ver⸗ 
mochte. In der Hauptſache waren es am Wochenſchluß Deckun⸗ 
gen auf hoffnungsvolle Berichte aus dem rheiniſchen Induſtrie⸗ 
gebiet, welche die Wendung hervorriefen. Das Geſchäft blieb 
aber ſtill. Täglich Geld 3 Prozent und darunter. Privatdiskont 
2½ Prozent 
Die Breslauer Getreidemarkt⸗Notierungen ſind bis zum Schluß 

der Redaktion nicht eingetroffen.) 

Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 2395/8. Gelſenkirchner 
178,00 Kanada Paciſic 190%, Hanja Dampfſchiffahrt 247,00, 
Deutſch⸗Luxemburger Bergwerk 122,50 Phönix 228,00. — Ten⸗ 
denz: feſt. 

Hamburg, 9. Mai. (Salpeterbericht.) Loto 9,62 Mark, Juni 
9,65 Mark. Februar⸗März 10,15 Mark, ab Schifflieferungs⸗ 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 74, Pfennige pro Zentner höher. — 


Tendenz: ruhig. : 
London, 9. Mai. (Zuckerbericht.) 88 prozentiger Rübenroh⸗ 


zucker 9.3 ½ W. ruhig. 96 proz. Javazucker prompt 10,3 nom. Tendenz: 


Zwangsverſteigerung. 


Montag, den 11. d. M., 
vormittags 10% Ahr werde ich 
Liebigſtraße 2. IV 

1 Saloneinrichtung (Sofa, 

Seſſel, Tiſch, Bertito), 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt bei der Genoſſen ſchaft Spar- 
und Darlehnskaſſe, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht in Scharfenorf fol- 


gendes eingetragen worden: 1 3 Kleider⸗ 
An Stelle des verſtorbenen ſpinde, piegel, Bücher, 
Vorſtandsmitgliedes Joſef] Teppiche, Bilder, Nacht ⸗ 
Dondajewski und des aus⸗] liſchchen, 1 Wanduhr, 1 Sofa, 
geſchiedenen Vorſtandsmit⸗] 1 Anrichte, 1 Beitkiſte u. v. 


andere Sachen 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Hartmann 


gliedes Michael Michalski 
ſind der Bürgermeiſter Paul 
may in Scharfenorf und 


De eni 75 
dislaus olajews Gerichts vollzieher in Poſen, 
ebenda als Vorſtandsmit⸗ Pti übel Sung 99122 


glieder gewählt worden. 
Samter, den 27. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Aufgebot. 


Der Monteur und Hausbeſitzer 
gKonſtantin Jeczkomski zu Neu- 
Ka b. P., vertreten durch den 

uſtizrat Langenmayr in Pinne, 

at das Aufgebot des verloren ges 
gangenen Hypothekendriefes vom 
11. Januar 1898 über die auf 
dem Grundbuchblatte des Grund⸗ 
ſtücks Neuſtadt b. P. Band XVII 
Blatt 633 in Abteilung III unter 
Nr. 2 für das Fräulein Martha 
Wismach in Poſen, Ritterſtraße 
Nr. 34 eingetragene mit 5% ſeit 
dem 1. Januar 1898 verzinsliche 
Darlehnsforderung von 2000 Mk. 


+ Kor und Verkäufe F 


wenn 


Gebr. Dampf 
dreſchſatz 


engl. Fabrikat, ſehr gut erhalte: 
und gründlich repariert, wird billig 
verlauft. Die Maſchinen werden 
auch einzeln abgegeben. Solventer 
Käufern werden auch Ratenzahlungen 
geſtattet. Gefl. Anfragen erbeten 
unter X. P. 23b an die Exp. d. Bl. 


* 


beantragt. Š 
Der Inhaber der Urkunde wird] Blüten- oldklar, 

aufgefordert, ſpäteſtens in dem] Schleu⸗ on! üffig 

auf den ders od. feft 


30. Oktober 1914, 
vormiltags 10% Ahr 

vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 2 anberaumten Auf⸗ 
gebotstermine ſeine Rechte anzu⸗ 
melden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls deren Kraftlos⸗ 
erklärung erfolgen wird. 


garant. unverfälſcht. Bienenprod., 
10⸗Pfd.⸗Doſe fr. 7,50, Ausleſe 8.—. 
y% Doſe 4,50. Gar.: Zurückn. em. 
Lehrerßiſcher⸗Brm.⸗Oberneuland9g. 


— 
ee eee 


Stellenangebote. 


Pinne, den 1. Mai 1914. 


Zum 1. Juni d. Is. wird ein 
jüngerer, tüchtiger, der polniſchen 
Sprache mächtiger 


o 
Burenugehilie 
geſucht. Meldungen mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanfprüchen ſind zu 
richten an Bürgermeiſter in 

Stenſchewo (Poſen⸗Weſt). 


½ Ltr. 1.50, ½ Ltr. 2,50, 5 Ltr. 10.—. 


Panl Wolfi, Wilhelmsplatz 3. 


im 36. Lebensjahre. 


In kiefer 


Eliſe Gloger 


Carl Kahler. 


im 57. Lebensjahre. 


Am Freitag, dem 8. Mai d. BS., morgens 6% Uhr 
entſchlief ſanft mein inniggeliebter Mann, 
Sohn, unſer lieber Bruder, Schwiegerſohn und Schwager, 


der Oberlehrer an der Landwirtſchaftsſchule zu Samter 


Kurt Gloger 


Samter, den 9. Mai 1914. 


Marie Gloger geb. Gutſche, 
Georg Gloger, 

Karl Gloger, 

Zollrat E. Kahler, 

Auguſte Kahler geb. van Naudenborgh. 


Die Beerdigung findet Montag, | 
der Leichenhalle des evang. Friedhofes in Samter aus ftatt. 


mein treuer 


Trauer: 
geb. Kahler, 


[5712 


d. 11. Mai, nachm. 4 Uhr von 


Statt jeder beſonderen Anzeige! 


Geſtern nachmittag verſchied plötzlich infolge Schlaganfalls unſer 
lieber Vater, Schwiegervater Bruder, Schwager und Onkel, der 


Justizrat Cenit Jaeniſch 
Namslau und Poſen, den 9. Mai 1914. | | 


Sm Namen aller übrigen Hinterbliebenen: 


Elly Bormann. 


Kälte Krug, geb. Bormann. 
Hermann Krug, Regierungs- und Baurat. 


Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 


Verlobt: 


Thilo von Trotha, Leutnant im 
von Bittenfeld (1. Weſtf.) Nr. 13, 


Frl. Giſela von Haugwitz, Roſenthal bei Breslau mit 


B Herwarth 
Münſter i. W. Frl. Margarete 


Seidel, Berlin mit Dr. Kurt Oppenheim, Berlin⸗Schöneberg. 
Vermählt: Walter Riehl mit Frl. Gertrud Wolff, Berlin⸗Tempel⸗ 


hof. Rechtsanwalt Egon Büchs mit Frl. Lucie 
j Landrichter Krüger, Berlin⸗Wilmersdorf. 
Apotheker Otto Schleſinger, Breslau. 


Geboren: 1 Sohn: 


Wallenberg⸗Pachaly. Breslau. 1 


Ließau bei Dirſchau. 


Zielke, Heinrichsdorf bei 


euber, Koſel. 

u. Oberleutnant Karl von 
Tochter: Gutsbeſitzer Penner. 
Reinfeld. Kgl. 


Oberförſter Hugo von Wilamowitz⸗Moellendorff, Sullenſchin. Tier- 


arzt Jordan, Jarotſchin. 


Dr. Siegfried Pelteſohn. Berlin. 


Kgl. 


Berginſpektor Ackermann, Zaborze Oberſchl. Herzoglicher Domänen⸗ 


pächter Gerhard Zimmer, Schloß 
Geſtorben: 


Oberbaurat Walter Körte, Charlottenburg. 


Wolfrum, Kgl. bayer. Komme 


Emanuel Eſchwege, Bamberg. 


Fr. Eleonore Valentin geb. Koch, Breslau. 


Ottitz. 
Geh. 
Fabrikbeſitzer Heinrich 


rzienrat, Helmbrechts (Bayern). 


Frau Marie Gräfin von Keffen⸗ 


brinck geb. von Dycke, Griebenow. Geh. Medizinalrat Profeſſor 


Dr. Ernſt Meufel, Gotha. Frau 
lottenburg. Kaufmann Albert E 
Jacob geb. Fleiſchl. Berlin. 


Klrchennachrichlen. 
Chriſtliche Gemeinſchaft Seeckt⸗ 


ſtraße 6. Sonntag, den 10. Mai, 
vormittags 9 Uhr: Heiligungs⸗ 


ſtunde. — Vormittags 11’% 
Uhr: Kinderbund. — Nach⸗ 
mittags 4 Uhr: Jugendbund für 


junge Männer. — Nachmittags 
5½ Uhr: Jugendbund für junge 
Mädchen. Abends 8½¼ Uhr: 
Evangeliſationsvortrag des Prez 
digers Bierhaus⸗Poſen. 
Dienstag, den 12. Mai. 
abends 8 ¼ Uhr: Bibelſtunde. 
Freitag, den 15. Mai, 
abends 8 / Uhr: Bibelſtunde. 
Jedermann herzlich willkommen. 
Evangeliſche Gemeinſchaft, Wil- 
helmſtraße 25. Sonntag, den 
10. Mai, vorm. 10 Uhr: Predigt. 
Prediger Warweg. 
11½¼ Uhr: Sonnkagsſchule. 
Nachmittags 4½ Uhr: Jahres feſt 


des Jugendvereins. — Abends 
7 Uhr: Nachfeier. i 
Dienstag, den 12. Mai, 


abends 8½ Uhr: Gebetſtunde. 
Donnerstag, den 14. Mai, 
abends 8½ Uhr: Geſangſtunde. 


Vorm. 


Marie Spieß geb. Bretſch, Char⸗ 
rhardt, Breslau. Frau Thereſe 


Freitag, den 15. Mai, 
abends 8½ Uhr: Bibelſtunde. 

Jedermann iſt herzlich will⸗ 
kommen! 

Chriſtliche Gemeinſchaft inner⸗ 
halb der Landeskirche. St. La- 
zarus, Prinzenſtraße Nr. 36 J. 

Sonntag, den 10. Mai 
nachm. 3 Uhr: Kinderbund. — 
Nachmittags 5 Uhr: Jugendbund. 
— Abends 8 Uhr: Vortrag. Evan⸗ 
geliſt Ritter. 

Freitag, 15. Mai, abends 
8¼ Uhr: Bibelſtunde. 

Jedermann iſt herzlich einge⸗ 
laden. 

Chriſtliche Gemeinſchaft, Kron⸗ 
prinzenſtraße 93. Sonntag, 
den 10. Mai, nachmittags 5 Uhr: 
Jugendbund. — Abends 8 Uhr: 
Evangeliſation. Paſtor Pfeifer. 
Donnerstag, den 14. Mai. 
abends 8½ Uhr; Bibelbeſprechung. 

Biſchöfliche Methodiſtenkirche. 
(Bachſtr. 38, ptr.) Sonntag, 
den 10, Mai, vorm. 9½ Uhr: 
Gebetſtunde. — Vorm. 10% Uhr: 
Sonntagsſchule. — Abends 6 Uhr: 
Predigt. Prediger Kuhn. 
Abends 71/5 Uhr: Jugendbund. 


Karpfen — Schleien 
Karauſchen 

zum Beſatz gibt ab 1541 

Gut Förſtgen p. O.L. 


Mittwoch. den 13. Mai, 
abends 8, Uhr: Geſangſtunde. 

Donnerstag, den 14. Mai, 
abends 8 ¼ Uhr: Bihelſtunde. 

Gemeinde gläubig getaufter 
Chriſten (Baptiſten), ar 
retenſtraße 12 (Friedenskapelle). 
Sonntag, den 10. 
vormittags 9½ Uhr: igt. 
Prediger Drews. — Vormittags 
11 Uhr: Sonntagsſchule. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigt, 
Taufe und Abendmahl. Prediger 
Drews. ö 

Mittwoch, den 13. Mai, 
abends 8¼ Uhr: Gebetsandacht. 
; . iſt herzlich einge⸗ 
aden. 


Naſenmäher 
Gartenſchläuche 
Gartenmöbel 


empfiehlt (2265 
F. Peschke, 
St. Martinſtraße 21. 


D 


Benzolmalr 


Tea 
2 


nur ca. 3 Monate im Betriebe ge⸗ 
weſen, zehnpferdig, mit 2 Schwung⸗ 
rädern und Verdampfungskühlung, 
iſt wegen Anſchaffung einer 
größeren Maſchine mit Fabrik⸗ 
garantie verkäuflich. 

Gejl. Anfragen erbeten unter 
X. P. 23 d an die Exped. d. Bl. 


Lackfarben 


sum Selbſtlackieren von Fußböden 
15 Küchenmöbeln liefert billig 


X 


115 


frei ins Haus ; (1179b | 
Theodor Müller, 
St. Martmitr. 62. Fernſpr. 1964 


| Kgl. Preuss. Staatsm. 


Stimmungen = Reparaturen ~ Leihinstitut - Kataloge kostenfrei. 
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Das Ideal der Hausfrau 


Singer nähmaſchine 


Neue Spezial⸗Apparate für den Hausgebrauch. 
= Gründlicher Unterricht unentgeltlich. 


Singer Co. Nähmaſchinen Act. Ges. 


poſen, Berliner Straße 10. 


Geſchmackvoll 


umu it mu nta mu uuumeuun he 


Gediegen 


mannna AREA 


Preiswert find 


eee eee 


drei Rennworte 
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Sonntag, 10. Mai 1914. 
Maifahrten durchs Poſener Land. 


Am Königsring und im Goethepark in Poſen. 
Kerzen, Dolden, Sträuße leuchten, 
Schier in Blüten ſchwimmt der Hag; 
Durch den Hain, den taues feuchten 
Klingt der Nachtigallen Schlag. 
Hoch vom Himmel flutet Segen 
Sonnig mild in jedes Herz — 
Und der Seele Schwingen regen 
Sich zum Fluge himmelwärts. 
(Georg Oertel.) 
Königsring — Kaiſerring: Wir einheimiſchen Groß⸗Poſener 
denken uns in der Mehrzahl durchſchnittlich bei dieſen Bezeich⸗ 
nungen nichts Beſonderes, höchſtens daß es ſowas wie unſere 
Millionärsgegend Poſen WW. bedeuten foll. Es wäre ſchade, 
wenn ſich dieſe Anſicht, dieſes Schlagwort dauernd in unſerer 
Vorſtellung als kennzeichnend für dieſe ſchönſte und ſtädtebaulich⸗ 
künſtleriſch großartigſte unſerer Avenuen in der Übergangszone 
bon Alt⸗Poſen zu Neu⸗Groß⸗Poſen feſtſetzte. Wenn ich diefe 
ganze Gegend vom Schillerpark bis zum alien Fort Haake auf⸗ 
und abſchlendere — und das geſchieht ſehr oft, beſonders am 
ſpäten Nachmittag —, jo find meine Gedanken und Empfindungen 
jedenfalls ganz anderer Art, ſolcher Art, wie ich ſie auf Früh⸗ 
lingswanderfahrten in Groß⸗Poſens weiterer Umgebung habe. 
Wenn ich alſo Schilde rungen meiner Wanderfahrten im Poſener 
Lande mit Spaziergängen gerade in unſerer Groß⸗Poſener ſtädte⸗ 
baulich ſchönſten Gegend beginne ſo hat das ſeine Berechtigung 
Wer den Schillerpark als Stätte der Erholung nach der 
Haft und Hetze des Tages kennen und lieben gelernt hat — wird 
er doch nach meiner Feſtſtellung wohl wegen ſeiner Abgelegenheit 
weit weniger beſucht als beiſpielsweiſe der Botaniſche Garten 
und der Goethepark — der wird ſeine Spaziergänge „automatiſch“ 
auch auf den ganzen Königs- und Kaiſerring auszudehnen pflegen. 
Wenigſtens tue ich das regelmäßig nach einem Schillerpark⸗ 
Beſuch. Ich will aber gern zugeben, daß für mich perſönlich 
hierbei nicht mehr reine, abſolute „Nur⸗Natur⸗Empfindungen“, 
maßgebend ſind, ſondern im ſeeliſchen Unterbewußtſein auch 
Empfindungen anderer Art mitſchwingen. Man entſchuldige nur, 
es kann nun einmal niemand aus ſeiner Haut heraus: Wenn ich 
amm Denkmal unſeres Bismarck und an dem königlichen Kunſt⸗ 
werk unſexer Kaiſerpfalz vorbeigehe, dann klingt durch das 
äſthetiſche Wohlgefallen an den grandioſen Linien und Formen 
der Architektonik auch leiſe der Gedanke an den faſt ſagenhaft 
wunderbaren Wandel der Zeiten und Dinge hindurch, der alle 
dieſe Wahrzeichen deutſcher Kraft, Kultur und Kunſt erſtehen 
ließ. Für mich iſt dieſe ganze Königs⸗ und Kaiſerring⸗Anlage 
nicht bloß eine ſtädtebaulich und parkarchitektoniſch intereſſante 
und künſtleriſch einwandfreie Schöpfung. ſondern eben auch ſo 

8 wie eine erfreuliche Genugtuung über den ſchon äußerlich 
ſo glänzend hervortretenden Fortſchritt, der mit deutſcher neuzeit⸗ 
licher Oſtmarkenpolitik hier zur Geltung gekommen ift. 

Doch ich möchte nicht weiter in den Verdacht kommen, einen 
politiſchen Unterton in meine heutige „Maiwanderung“ hinein⸗ 
Ey angen zu wollen, obwohl ja Gedanken rein vaterländiſcher Art, 
ES, me ber. leije geſtreifte, gar nichts mit dem Begriff der wider: 
wärtigen modernen Parteipolitik zu tun haben. i 

p Freuen wir uns nur, auch wenn wir nicht Teilnehmer 
Veranstaltungen zu Ehren des größten . a 
Zeit fein ſollten, darüber, daß wir in Poſen ſeinem einfachen, 
aber doch ſchönen Denkmal einen Platz gegeben haben, wie wir 
ihn paſſender und prächtiger gar nicht denken können: Otto von 
ward, „Der deutſchen Zwietracht eiſerner Erwürger, des 
Deutſchen Reiches Ehrenbürger“, an Groß⸗Poſens ſchönſter Stelle, 
Ho hen den bedeutſamſten Bauwerken, gärtneriſch geſchmückt 
91 geſchützt von edlen dunklen deutſchen Tannen. Oder ſind wir 
dur die Tretmühle der Alltäglichkeit ſchon ſo gedankenlos ge⸗ 
re daß wir am Denkmal unſeres Bismarck vorbeigehen und 
fl überhaupt keines Blickes würdigen, uns nicht wenigſtens im 

en freuen über die geradezu einzigartig⸗ſchöne Geſamtanlage 
11 ſeinem Denkmal mit dem großartigen, breiten Bürgerſteig, 
nd dem großen, grünen Raſenteppich davor, den dunkelgrünen 
= dodendron-Büſchen links und rechts mit ihren zurzeit weiß 
us den dunkelgrünen Blättern heraus leuchtenden Blüten, der 
uittenhecke und den Wildroſen und Berberitzen in den bergen⸗ 
rieſigen Recken? 


bet dem täglichen Vorbeigehen an dieſer Stelle der geſamten groß⸗ 


Hochkünſtleriſch ift auch der Gegenfab zwiſchen den einfachen 
i lat alen und horizontalen Linien der dunkelgrünen en 
BI und rechts und dem hellgrün⸗leuchtend durchſcheinenden 
85 attſchleier der Ahorn und Birken. Von der Silhouetten⸗Stim⸗ 
bein wie ich ſie unzählige Male und auch geſtern abend wieder 
Sa mattgedämpften, leis verſchleierten Licht des Mondes auf 

er der Bänke am Sockel des Gewaltigen empfand, will ich nicht 


Voſener Tageblatt. 


ſprechen, das kann nur der voll nachempfinden, der ſo rettungslos 
naiv⸗idealiſtiſch und altmodiſch ift, daß er ſich mit feinem ganzen, 
von heißer, eiferſüchtiger Liebe zu feinem Volke und Vaterlande 
und ſeinen großen Männern erfüllten Herzen eine Stunde lang 
einſam hierher ſetzt und angeſichts der ſo lieb vertrauten und 
unvergänglich hiſtoriſch gewordenen Umriſſe des Helden im Verein 
mit den Konturen der Kaiſerburg ſich allerlei ſehnſüchtigen „Ge⸗ 
danken und Erinnerungen“ an Deutſchlands Vergangenheit und 
Zukunft hingibt. ; 5 : 
Doch ich will nun wirklich nicht mehr von „Politik“ reden. 


Von der Anlage zwiſchen Schloß, Akademie und Theater möchte 


man auch ſagen: ſchwer zu ſchildern, aber tief zu empfinden. Iſt 
es nicht wundervoll, wie man es verſtanden hat, den von den 
ehemaligen Feſtungsanlagen noch vorhandenen einfachen Ahorn. 
Weißdorn und Weißbuchen, Flieder und Tannen zu untermiſchen 
links und rechts hinter dem Bismarckdenkmal, und an den eigent⸗ 
lichen Promenadenwegen Wild⸗Johannisbeerſträucher, Weiß⸗ 
buchenhecken und Stechpalme hinzuſetzen, Wir beachten dieſe 
gärtneriſchen Bemühungen kaum, weil unſer Blick ſich meiſt auf 
die ſamtene, ſanft anſteigende Raſenfläche, wie überhaupt auf das 
Geſamtbild heftet, das die wundervolle Teichanlage vor dem 
Theater hier umrahmt. Ich halte dieſe Teichanlage mit dem 
Theater⸗Spiegelungsmotiv für einen der prächtigſten Gedanken, 
die man anlagen⸗architektoniſch an dieſer Stelle Groß⸗Poſens 
überhaupt erſinnen konnte. Kinder und Enkel werden noch einſt 
dem genialen Parkkünſtler für dieſe Idee dankbar ſein. Aber 
auch die ſtark renaiſſanceartig⸗klaſſiſch⸗wirkende Terraſſen⸗Anlage 
unten mit dem Taxus und Buzus-Blod als Abſchluß des Ganzen 
wirkt künſtleriſch⸗einheitlich mit den ſtreng klaſſiſchen Formen des 
Theaters einfach muſterhaft. Dieſe Geſamtanlage vom Theater 
bis zum Bismarckdenkmal iſt das reifſte und künſtleriſch hoch⸗ 
wertigſte Motiv von Neu⸗Groß⸗Poſen. Und die Freude hierüber 
wäre noch reiner und voller, wenn der Staat auch das Terrain 
gegenüber vom Schloß (an der Akademieſeite) zu öffentlichen, 
monumentalen Bauten ſich vorbehalten hätte und dadurch die 
Möglichkeit ausgeſchloſſen geweſen wäre, hier teilweiſe geſchmack⸗ 
los wirkende Privathäuſer zu errichten. 

In organiſcher Einheitlichkeit ſetzt ſich hinter dem Theater 
natürlich wieder unter ſehr geſchickter Ausnutzung der ſchon vor⸗ 
handenen Feſtungs⸗Baumflora die Parkanlage fort: Unter die 
beſtehenden Ahorn, Akazien und Weißbuchen hat man allerlei 
Zierſträucher geſetzt, den Reitweg auf der Weſtſeite mit richtigen 
Weißbuchen⸗Hecken abgedeckt, an der Rückſeite des Theaters Blut- 


berberitzen angepflanzt, die den Zufahrtweg zum Ausgang des 


Theaters diskret verdecken. Auf dem Raſen der übrigen Anlage 
kriechen hier und da in merkwürdiger Weiſe neuangelegte Schling- 
roſenbüſche entlang, ziemlich alte Akazien, Birnen, Kaſtanien tun 
ein übriges, um auch dieſen Teil des Königsrings recht ſym⸗ 
pathiſch wirken zu laſſen, wenn man von dem unbebauten „Loch“ 
zwiſchen Anſiedlungskommiſſion und der Below⸗Knotheſchen 
Schule abſieht. 

Noch einen Blick auf eine der beiden ſchönſten Straßen Inner⸗ 
Poſens (von der andern werde ich gleich noch ſprechen), die jetzt 
im Kaſtanienblütenzauber auf dem Höhepunkte ihres eigenartigen 
Reizes ſteht: die Wittingſtraße, und wir treten in den Goethe- 
park ein. ; 

„Wie anders wirkt dies Zeichen auf mich ein“ als der 
Schillerpark. Dort meiſt junge Gruppen, dazwiſchen viel Licht 
und Luft, ein ſtilles Teichmotiv, wenig Menſchen: hier ein rich⸗ 
tiger, alter, ſogar ſehr alter Park, herrliche alte Bäume, viel 
Schatten, viele ſtarke Farbengegenſätze, ſtatt des Waſſerſpiegels 
ein breiter, gänſeblümchenbeſäter Raſenſamt, und manche ſagen: 
leider! — auch viel Menſchen. Wenn wir, vom Kaiſerring aus 
gerechnet, in den Park links einbiegen, eröffnet ſich uns bald ein 
überraſchend reicher Farbenausblick: zwei Magnolienbäume (ver- 
gleiche auch die illuſtrierte Beilage dieſer Nummer) zeigen uns 
den letzten Reſt ihrer vor anderthalb Wochen noch in blendender 
Reine leuchtend⸗ſtrahlenden Blütenpracht. Der Nachtfroſt Ende 
voriger Woche hat leider die ganze Herrlichkeit zu ſchmutzig⸗blaß⸗ 
braunen Reſten ſterben und verderben laſſen, wenn auch ſeit zwei 
Tagen hier und da wieder einige neue Blüten aufgebrochen find 
Dafür leuchtet aber vor dem einen der Magnolienbäume über und 
über mit weißen Blüten bedeckt ein an fih beſcheidener Pirus⸗ 
ſtrauch, jetzt aber ſtolz prangend in feiner weißen Sternenpracht, 
und weiter im Hintergrunde in der gleichen Richtung grüßt ein 
japaniſcher Apfelbaum wie ein einziges herrlich -roſafarbenes 
Rieſenbukett herüber. Links davon klammert ſich breit ausge⸗ 
ſtreckt in einer faſt blutig⸗braun⸗roten Tönung ein Quittenſtrauch 
an den Raſen. Aber der Einblick hier aus der Gegend der 
Magnolien in das „Interieur“ des Partes wird noch weiter ge- 
feſſelt: wie hebt fih auch hier in künſtleriſchem Kontraſt die 
dunkelgrüne „Remiſe“ von Koniferen, Wacholder und Lebens- 
baum inmitten des Parkes ab gegen das lichtgrüne „Milieu“ der 
Birken, Platanen, Ahorn und des weißgetüpfelten Raſenteppichs. 
Nur ſchwer entſchließt man ſich, weiter zu gehen, in den Kinder⸗ 
lärm auf dem Spielplatz um die 4 oder 5 rieſigen Kaſtanien 
unter den Fenſtern unſeres Oberbürgermeiſters hinein. Doch 
dieſes Spiel: und Lärm⸗Intermezzo muß man halt im Goethe- 
park ſchon in Kauf nehmen, auf Konto der ſonſtigenGenüſſe, 
die er uns ja doch bietet. An der Nordweſtſeite des Parkes, 
etwa am Ausgang nach Solatſch hin ſteht gleichfalls in reichem 


Zweite Beilage zu Nr. 217 


fait alle unſere Laubbäume hier im Goethepark vertreten find: 
Weiden, Ulmen, Eichen, n, Eſchen, Pappeln. Platanen. 
Je mehr wir uns dem oberen Ausgang nach der Kirchbachallee 
nähern, um jo anziehender werden wieder die Durch- und Çina 
blicke. In der Richtung etwa auf das Theater hin entzückt den 
Blick ein wunderhübſches Narziſſenſtück links, an und unter einer 
Trauerweide. Hier ſtehen auch (rechts) viele Primeln unter den 
andern Bäumen. Wohl der herrlichſte Baum nach Farbenſpiel 
und faſt monumentaler Größe iſt die rieſige Silberpappel am 
Ausgang nach der Allee. Sie verſchafft dieſem Winkel des Par- 
kes allein ſchon einen ſtarken, vollen Stimmungszauber. Nun 
ſind wir endlich auch an dem „Denkmal“ des Goetheparkes ange⸗ 
langt, freilich ein Denkmal, das noch keines ift, und den Namens- 
träger des Parkes vorläufig noch nicht im Bilde wiedergibt: 
nämlich an dem gewaltigen erratiſchen Block mit den für die 
Goetheplakette bereits ausgemeißelten ovalen Raum. Ob frei- 
lich dieſes Goethedenkmal an dieſen Platz kommen wird, erſcheint 
wohl noch fraglich. Dafür ziert, nachdem ſie an mehreren Orten 
þin- und hergewandert war, jetzt wieder ein anderes Kunſtwer! 
von ganz auserleſener Schönheit den Park an dieſer Stelle: di 
dunkel⸗glänzende Bronze der „Badenden“ von Klinger, nich! 
bloß eins der erſten Meiſterſtücke des großen Leipziger Künſtlers 
ſondern eins der herrlichſten Kunſtwerke von einfach klaſſiſcher 
Schönheit der neueren deutſchen Kunſt überhaupt. Ich kenne 
von Klingerſchen Plaſtiken überhaupt keins, das großartiger und 
zugleich ſympathiſcher wäre als dieſe Mädchengeſtalt in ihrer 
unvergleichlichen keuſchen Anmut und Dezenz. Faſt möchte ich 
ſagen, daß es dieſes Meiſterwerk deutſcher Kunſt allein iſt, das 
dem Goethepark den beſonderen Duft, den geheimnisvollen Zau⸗ 
ber der Intimität alter Parkmotive gibt. Möchte doch dieſes 
herrliche Werk endlich dauernd dem Goethepark verbleiben. Für 
den großen Olympier wird ſich ihon noch ein anderer Platz 
finden laſſen. .S. 


— — . — — 
Sokat- und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 9. Mai. 

Poſener Hauptverein des Evang. Bundes. 
findet am 23. und 24. d. Mig. in Nakel ſtatt. Das Programm 
iſt folgendermaßen in Ausſicht genommen: 

Sonnabend, 23. Mai, nachmittags 2½ Uhr: Abge 
erdnetenverſammlung im Schützenhauſe mit folgender 
8 W der Verſammlung durch Geſang und 
Gebet; Begrüßung durch den Vorſitzenden Profeſſor Dr. Bur ⸗ 
chard⸗Poſen: Aberreichung der Vollmachten der Abgeordneten 
der Iweigvereine: Bericht über die Zeit vom 1. Januar bis 
23. Mai 1914, erſtattet durch den Schriftführer Profeſſor S tif- 
ler Bojen: Rechnungslegung des Schatzmeiſters, Lehrers und 
Kantors Raſchke⸗ ofen, für das Jahr 1913 und Entlaſtung 
der Kaffe; Bericht des Poſener Hilfsausſchuſſes zur Förderung 
der evangeliſchen Kirche in Oſterreich: Profeſſor Stiller- 


Poſen; Bericht über die Tätigkeit des Oſtmarkenausſchuſſes im 
vangeliſchen Bunde: Pfarrer Aßmann Bromberg; Bericht 
über den Deutſchen Stipendienverein zu Oſtrowo; Die Reforma⸗ 


tionsſpende für 1917; Bewilligung von Unterſtützungen. Der 
Verein „Evangeliſche Krenkenpflene für die Provinz . 
Bel r. Burhard-Rofen; Vortrag des Pfarrers Aßmann⸗ 

romberg: „Grundſätzliches und Praktiſches für die Arbeit in 
den Zweigvereinen“; Verſchiedenes. 

i N ends Uhr; Offentliche Hauptverſammlung 
im Schützenhauſe. Eröffnung und Begrüßung durch den Vor⸗ 
ſigenden des Nakeler Zweigvereins, Forſtmeiſter Rieloff; Be 
n e durch Behörden und Lörperſchaften; Erwiderung des 
Vorſitzenden des Hauptvereins, Profeſſors an der König 1 5 
Akademie Dr. Burchard⸗Poſen; Vortrag des Prof. an der 
Königl Akademie Dr. Burchard⸗Poſen: „Der Ultramonta⸗ 
nismus in Vergangenheit und Gegenwart“. 

Sonntag, 24. Mai, vormittags 10 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienft. Sejtprebigt des Pfarrers Collin⸗Niederſchönhauſen 


bei Berlin. Nachmittags 1 Uhr: Gemeinſames Feſtmahl im 
Schützenhauſe. Nachmittags 4 Uhr: Gartenfeſt im Stadt- 


park. Anſprachen der Pfarrer Mix ⸗Strelno, Schottke⸗Ra⸗ 
witſch, Ab mann: Bromberg. Gartenkonzert. 
Sitzung des Bromberger Bezirkseiſenbahnrates. 
Der Bezirkseiſenbahnrat Bromberg hat in feiner 
43. Sitzung vom 6. Mai d. J. in Königsberg den Landſchafts⸗ 
rat Martini in den ſtändigen Ausſchuß gewählt. Angenommen 
wurde u. a. ein Antrag betreffend Auflaſſung der Abfertigungs⸗ 
gebühr bei Zuladung von Bieh auf Zwiſchen⸗ 
ſtationen. Die Zuladung bleibt jedoch auf zwei Zwiſchen⸗ 
ſtationen beſchränkt. Ferner wurde zugeſtimmt einem Antrag 
auf frachtfreie Beförderung von Futtermitteln für Aus⸗ 
ſtellungstiere, einem Antrag auf Frachtermäßigung für 
rohe Kartoffeln an Trocknereien und Verſetzung der zu Futterzwecken 
beſtimmten Trockenkartoſfeln (Flocken, Schnitzeln, Scheiben, Schrot) 
in den Rohſtofftarif. Beſchloſſen wurde auch die Errichtung einer 
durchgehenden Zugverbindung nach Warſchau im 
Anſchuß an den D⸗Zug 15 und die Einſtellung eines Durchgangs 
wagens von Graudenz nach Berlin und umgekehrt über 
Laskowitz— Bromberg — Schneidemühl. 


4 Jür den Eiſenbahnbau Bartſchin—Labiſchin— Bromberg 


weißen Schmuck feiner Traubenblüten ein Jaulbaum, und an In die allgemeinen Vorarbeiten vom Miniſter der öffentlichen 


der Seite der Kirchbachallee entlang kann man feſtſtellen, daß 


rbeiten nunmehr angeordnet worden. 


= We höchſt bemerkenswerte Briefe eines Arztes. 


deffen 


Das Kind hat ſchon jetzt fein gefundes, 
\ 


| blühendes Ausſehen zurückgewonnen, 


D hat ſich gebeffert, und die feit Jahren beſtehende hartnäckige 
E n. Kopfung, an welcher es immer, felbft im Sommer bei größerer Be: 

sung und reichlichem Obſtgenuß, zu leiden hatte, ift feit Einnehmen 
iomal; verſchwunden und durch diefes Präparat, im Gegenſatz 
ähnlichen Präparaten, die Verdauung normal geregelt wor- 
was für die allgemeine Geſundheit von größter Bedeutung iſt. 
Ich kann alſo Ihr Biomalz nur beſtens empfehlen, ſpeziell bei 
wachſenden Kindern, die denn auch meiſtens an Sahndefekten ; f 
bei der Zahnung und auch bei anhaltender Konftipation ' a i 
Dr. Paul W. ö 


der Appetit 


Ihres B 
zu vielen 
en 


fung). 


Mein Töchterchen litt infolge ſchnellen Wachstums an Kaltmangel, welcher ſich an 
Konftitution und auch fpeziell in der weichen und deshalb leicht kariös ee 
„ mhuſubſtanz bemerkbar machte. Ich gebe dem Kinde nun feit 5 bis 

„Wochen Ihr Biomalz und bin mit deſſen Wirkung höchſt zufrieden. 


wir folgende Antwort: 


mit, daß 


würden. 


mittel von 


arme, Zleichſüchtige, Lungenleidende, Magenkranke uſw. 
wird gewarnt. 
und franko von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow⸗Berlin 157. 


Auf unſere Anfrage, ob wir feine Suſchrift veröffentlichen dürften, erhielten 


In Erwiderung Ihres Geehrten vom 16. d. M. teile ich Ihnen 


ich alſo wirklich von der ausgezeichneten Wirkung Ihres 


Biomalz, welches ich bei meiner Tochter erprobt habe, über Erwarten 
zufrieden bin. 
kann ich gegen eine Veroffentlichung desfelben nichts haben, ich würde 
es aber lieber ſehen, wenn Sie meinen Namen nicht voll ausſchreiben 


Da dieſer Befund vollftändig der Wahrheit entſpricht, 


Dr. Paul W. 


+ * 
* 


Biomalz 


ift nicht nur für Kinder, ſondern auch für Erwachſene ein vorzügliches Kräftigungs⸗ 


feinem Geſchmack. Unentbehrlich für Nervöſe, Rekonvaleſzenten, Blut⸗ 
Vor Nachahmungen 


Doſe 1.— M. und 1.90 M. Koſtprobe nebſt Broſchüre gratis 


4 


s —+ Pofener Tagedlaft. +- SARE 
amtliche Feſtſtellung des Tatbe ⸗ 


Rihard: Wagner Jugendgruppe. Am Mittwoch, 13. Mai, p. Feſtgenommen wurden: eine Dirne wegen Umhertreibens; | Geſtern nachmittag erfolgte die 

— 8 er inder ara Aula Ta Kal. Gewerbefhule die erſte ein Arbeiter wegen widernatürlicher Unzucht und Verdachts der Zu ſtandes. Ob wir ich freiwilliger Tod oder ein Verbrechen vor⸗ 
Beneralverſammlung des Vereins ſtatt. Auf der Tages- hälterei; zwei Arbeiter wegen Sachbeſchädigung und fortgeſetzter Bes | liegt, die Stirn wies Verletzungen auf, wird voraus ſichtlich dig 
ordnung ſtehen außer dem ublichen Jahres⸗ und Kaſſenbericht wichtige läſtigung der Schauſteller auf der Vogelwieſe am Eichwaldtor. Unterſuchung ergeben. 
Mitteilungen. Eine vollzählige Beteiligung der Mitglieder ift dringend . Gefunden oder zugelaufen. Ein Portemonnaie mit 3 Mk. 
erwünſcht. eine Taube; ein großer Hundemaulkorb; zwei Kanarienvögel; ame! S ort und Jagd 

X Das Programm für die morgen. Sunia, mittag ſtatt⸗] Loſe; eine kleine filerne Damenuhr; ein ſchwarzer Pudel; drei — P + 
findende Muftfanfführung auf dem Bilhelmsp ahe, ausgeführt] Schützengildenabzeichen; zwei Paar weiße Handſchuhe; ein Bruſtdreh⸗ X. Trabrennen zu Mariendorf, 8. Mai. 1. Mai-Rennen. 
in der Zeit von 11,45 bis 12,45 Uhr von dem Muſitkorps des bohrer; ein Trauring; ein filbernes Halskettchen; zwei Glasſpritzen] 1800 Mk. Geſtüt Germanias Re de Wütſbir 1. J. Dieckhöfers 
Infanterie⸗Regts. Nr. 47 ift folgendes: Marſch und Chor aus in Schachteln und ein Trauring; eine Geldtaſche, enth. 332 Mk.; Nathalie (W. Freundt) 2. W. Preuslers Medium W. Lemzer) 3. 
Judas Maccabäus“ von Händel, Vorſpiel zum Bühnenweihfeſtipielf ein ſchwarzer Dackel; eine Düte mit Hutblumen; ein weißes Arm-] — 2. Flieder Preis. 1700 Mk. J. Apfelds Margaret: 
"Barfifal” von Wagner. „Wenn aus taufend Bluütenkelchen“, Lied band; zwei Hundehalsbänder; ein einſpänniges Fuhrwerk; ein rote Medium (Ch. Foſter) 1. Mollenhauers Mimulus (M. Neuen: 


don Blon. Fantaſie aus der Oper „Samſon und Dalila” von Saint | brauner Schäferhund; einige Straßenbahnſtreckenkarten; ein filberner feld) 2. B. Burchardts (Lautenberger) 3. — 3. Jasmin⸗Preis. 
an soe 3 Walzer von Gungl. „In Wehr und | Uhranhänger. 3000 Mk. Geſtüt Germanias General Kuſer (Wilt 
affen“, Marſch von Blon. A j ; ; 1 ſhire) 1. Schlefinger u. Co. Magowan (Großmann) 2. 

* Säwerin a. B. 8. Mai. Berunglüdt ift bei ben Arbeit . Hermanns Gmpalpabte G. Weit) S — 4. Buddenbrod: 


4 Der Erfinder der gleis- und radloſen Eiſenbahn, Ingenienr f j i i r — er 
8 . Goebel, ng wie u. — erwähnt, en — her eigen ee N ern Tiem oriol. en ei 6 und. 16 000_ SRE. „ge . Bete 
17. d. Mis., nachmittags, in Poſen eine Auffehen erregende Fahrt auf 2 i 2 orgenwin roßmann „Stan Klausner. 

t 8 f 8 Fahrt] auf den ſtromloſen, ſondern den danebenſtehenden nicht ausge Printe (Klakow) 2. Geſtüt Germanias Ampfer (Wiltſhire) 3. — 


mit ſeiner Eiſenbahn über eine ſteile Pyramide auf dem ehemaligen i i ; íi S | el 
í 9 Fame: Maſt warf. Die ſtarke elektriſche Entladung fügte Q 5. Bellchen Kennen. 1800 Mk. L. Jacobis Irene ziv 


e ee Grab berg in hie Gobe fahren, 55 ein Drandwanber mt ee (Wiltſhire)ß. P. Fiedlers Lucellus (Schleuſener) 2. O. Schwartz“ 
» D t K . Pr 1 À * » . x 2. . 

ſpicen Scheitel überſchrei i chin diake f. Witkowo, 8. Mai. Für den Gutsbezirk Wodki ift der iş i i 57.228: € 2 rfahren. 1400 Mk. 
ſpitzen Scheitel überſchreiten und mit derſelben Geſchwindigleit auf der Landwirt v. Braesti zum ſtellvertretenden Gut pritet 1 N y. 45 15 N 1 — — 


anderen Seite der Pyramide herabfahren. Die 20 Meter hohe Pyramide S 5“ 
wird Baumeiſter Schwalbe aus Pinne nach dem Hetzerſchen Ver⸗[ernannt und beftätigt worden. : (Perner) 2. W. Holz’ J. S. (Beſ.) 3. 
fahren aufbauen. Die Pyramide ift freitragend aus Holz konſtruſert e Bromberg, 8. Mai. Seit Montag dieſer Woche wurde der 
und macht daher einen leichten gefällige Eindruck. pirig A 55 Ruß IR, Kara ies „„ Ei n g el an dt 
P ini 10 Straße ohnhaft, vermißt. e i 2 
p. Beſchlagnahmte Diebesbeute. Vor einigen Tagen ift von ſeine Leiche in der Schonung unweit des Bahndammes, der an > 


der Kriminal⸗Polizei eine kleine Zentrifuge beſchlagnahmt worden. . ; sen - (Für biefe Rubrit übernimmt bie Rebaktien Teine Gewähr bezüglich des Inhalts 
Dieſe Zentrifuge ſtammt, was mit aller Beſtimmtheit angenommen ae Befunde „ 1 ri e ee 3 gegenüber den Bublitum, ſondern nur die preßgeſetzliche Verantwortung). 


werden kann, von einem Diebſtahl her. Zweckdienliche Angaben er⸗ d ; ; : S 3 D i in „Qutnia” t fiğ in feinen neueſten 

i i 2 ur roſſelt, in der Weiſe, daß er einen Stock als Schraubenſchlüſſel Der polniſche Geſangverein „Lutnia“ nenn ſich in ſeine ueſte 

bittet die Kriminal⸗Polisei. — e des Riemens benutzte. Von ne Ankündigungen einer bevorſtehenden Aufführung ⸗Muſikoerein in 
Aus der Büttelſtraße! Zum Verbinden in das Stadt- ; i 


: k örigen des S. wird wenigſtens angenommen, daß Selbitmord | Poſen“. Es iſt wohl angebracht. darauf hinzuweiſen, daß obiger 
krankenhaus gebracht wurde geſtern abend gegen 10 Uhr ein Maurer, vorliegt, da S. in letzter gei in Trübſinn verfallen war. Er] Verein mit dem Muſikverein Poſen E. V. nicht zu verwechſeln iſt. 
der angeblich in der Büttelſtraße von zwei ihm unbekannten Männern ſtand feit 47 Jahren im ſenbahndienſt, hatte „aber ſeit Mitte Ein Mitglied des Muſikvereins Poſen 
durch einen Meſſerſtich am rechten Auge verletzt worden war. Januar die Arbeit infolge körperlicher Schwäche aufgegeben. 


Der grosse Erfolg! 
. MIETE e HTR = Das beste selbsttätige ee AR ER 
en Waschmittel für Weiss- und Wollwäsche! ende tose, nur i 


N Jj — — wird HENKEL & Co., DÜSSELDORF. Auch Fabrikanten der allbeliebten Henkel’s Bleich-Soda. © Original-Paketen. j 
i immung R äh Ritt í leingärten 
Aufruf an das Deutſche Voll Rückgrverktinmung Gartengeräte | ergu Ks en pae 
für eine Rote Kreuz⸗Sammlung 1014 — — I Tuer l Ari Bis eaten. 124 


stellbare 


t und billi 
Geradehalter Moritz Brandt, uten Leuteverh. (Ziehtermin 
„System Haas“ || Posen, Wilhelmplatz 8. Per Arbeiter darf nicht 1. April 


bequemer Lage zur Bahn, mit 


zugunſten der freiwilligen Krankenpflege 
im Kriege. 


Zum Schutze des Baterlandes mußte die Deulſche $ $ 
Wehrmacht in „ Maße berpärtt werden. e, eng Pe ee fein), mit ſchönem Wohnhaus 
Hieraus erwächſt dem Roten Arenz die vaterländiſche y en Kongress London 9R. Meg mit den [671 mit Wafferlig. u. Herren 


icht, i Arä ò Mittel die willi f 5 pe 
Acantenpfige {im Belege feiner 1 Befümmung gemdh Prospekte mit =.POAbbildungengratis. : Gallenſteinen. re l ra niae an⸗ 
der Ergänzung des ffaaflihen Ariegsfanitätsdienftes zu Franz Menzel tic mage Kur 1600 mr | dere Industrie. — Gefl paffenbe 


vermehren. 
Diele vermehrung darf aber nicht aufgeſchoben werden. Breslau ;Taschenstr.d. Adler-Apotheke zu Naſchtom (Poſen). Off. mit Ang. d. Kündigungs⸗ 
—— —ñ—— . —˖⏓iã¶2 . — —— — — — 


Stammzüchterei der 
Kir deutſchen Edel⸗ 


weinraſſe zu Schön⸗ 
eld, Station Konſtadt, 
Kr. Kreuzburg, 


prämiiert, 


denn das Role Arenz muß jederzeit für die Ausübung terming der Arbeiter, d. nächſten empfiehlt 
der freiwilligen Krankenpflege bereit fein. Ungeſäumt joi Stadt u. nächſt. Stadt m. höheren erſiklaſſ. ſprungfähige 
daher begonnen werden, den Mehrbedarf an männlichem Schulen erb. unter J. O. 7455 an ; 


und weiblichem Perjonal jowie an Material für Transport, Rudolf Moſſe, Berlin SW 19. 
Fohlenverkauf. If i if 

Dienstag, den 12. 5. 14, 

11 Ahr vorm. Verkauf 8 


Aufnahme und Pfiege der Verwundelen und er E e 7 
e 
Kale ge- Jene, |Derkfähige Sauen 


decken. Welche ſchweren, dauernden Schäden für 
Boltstraft aus dem Mangel an rechtzeitiger ranten- und 
S zu Pferde Nr. 1. jüng ttiere 
ib Damen-ı.Herrensätieln.Geschirre- 2 2 5 


Berwundetenfürſorge entſtehen können, haben die Schrecken 
wen. gebraucht! 
50 KulsehwapeN, imo neue Sede 55 Mh., Eber 60 Wik. 


und Folgen der letzten Balkankämpfe bewieſen. — 5 
in der Kriegs vorbereitung des Rofen Kreuzes find im 

wag. 4- u. 6⸗ſitzig, Sandſchneider, 

Coupés, Landauer, Glaslandauer, Haltung im Freien. 
Halbgedeckte Phastons, ſchleſ. Plau- 


Laufe eines Krieges nicht wieder gulzumachen; auch die 
i | wag., Verdeckwag., Dogcarts, Selbſtf., 


vößfe Opferwilligteit des Volkes kann dann nicht mehr 
Feldwag.,15Pony⸗ u. Parkwagen uſw. 2 
Sgeberroflmng. biligt. Tel. 865 7. Edel⸗ Comfrey 


9 
rechtzeitig Hilfe ſchaffen. 
Aber eine ſolche Kriegs vorbereitung erfordert außer- 
Lewin, Breslan, Kloſterſtr. 68. | Stecklinge in beſter Qualität, er 
giebigfte Grünfutterpflange, deren 


ordentlich große Mittel; die vorhandenen find hierzu 
nbau jeder Landwirt, und wenn 
er auch nur 1 Schwein füttert, 
2 verſuchen folte. 4—6 Schnitt im 


völlig unzureichend. 
Jahr. 1 Probepoſtpaket für 40 bis 


Eckendorfer Rieſenwalzen B. am eigene 3 M. Sonit 100 


St. 4 M., 10000 St. 35 M. 1 


N DD ME ĩðVdßkꝗãP 7 
JJ BREMEN SANDER OF F 3 


Fernsprecher 


$ 


A. Sieburg 


Posen—Luisenhain. 
Anfang Mai habe ich in 


St. Lazarus 


Glogauer Strasse 100, gegenüber dem Botanischen 
Garten, eme 


zes Filiale = 
eröffnet. 

Reinigen und Färben von Damen- 
und Herren - Garderoben, Portieren, 
Gardinen, Teppichen usw. 
gF Eilsachen binnen 2% Stunden. "WE 


2 
2 


Es iſt daher eine unerläßliche nationale Pflicht, Geld 
für die Vorbereitung der Kriegserſorderniſſe zu ſammeln. 

In voller Erkenntnis dieſer Sachlage haben die Ber- 
einigungen vom Rofen Kreuz beſchloſſen, ſich ſchon jezt 
an die Opferfreudigkteit des Deulſchen Volkes zu wenden 
und es zu einer Sammlung für das Rote Kreuz aufzurufen. 
Anſer Kaifer und unſere Kaiſerin, die Bundesfürſten und 
freien Städte unſeres Vaterlandes, die Protektoren und 
Protekiorinnen der Landes- und Frauenvereine vom Rofen 
Areuz haben diefenEntichluß gebilligt, die Sandesregierungen 
haben ihre 1 zugeſagt. 

: Die Sammlung fällt in die Zeit der Jubelfeier des 
fünfzigjährigen Beflehens des Roten Kreuzes, und ihr 
Beginn ift ſeſtgeſetzt auf den denkwürdigen 10. Mai, den 
Tag des Frankfurter Friedens. 

Wir vertrauen, daß das Deutſche Volk, welches die 
ſchwere Rüſtung für den Schutz feiner höchſten Güter willig 
auf fidh genommen hat, nun auch unfere Bitte um Unter- 
ſtülzung der Kriegs vorbereitung des Roten Kreuzes zum 
a 8 der verwündelen und erkrankten Krieger verſtehen 
wird. 

Jede, auch die beſcheidenſte Spende wird dankbar 
begrüßt werden und dazu beitragen, in Zeiten ſchwerer 
Prüfung die Leiden der Söhne unſeres Volkes, die Leib 
1 * dem Vaterlande freudig opfern, zu lindern und 
zu heilen. 


die Deulſchen Vereinigungen vom Roten Kreuz. 
Vorhkſhire⸗Bollblutzucht zu 


Züchtung liefert N Maſſen⸗ ‚50 M. Anbau- u. Berwertungs⸗ 


1 lege jed. Send. bei. [11930 
Keimfähigkeit über 180%/,. 4 Moe jed Sea Pei 
Garantie: 8 Normen. E. Ru dert, Wilhelmsaue N, 
Gelbe per 50kg . Mk. 25,00 bei Leffhin (Oderbruch) 
Rote „ 50, „ 26.00—üĩé;?42ĩ 
ausgewogen per Pfd. 30 Pfg., 
10-Pfd.⸗Poſtbeutel franko Mk. 4 —. Wem daran gelegen 
Wiederverkäufern gewähre iſt, das 

Rabatt. 


| , ba 
23 s i zu Spezialofferten auch in Möhren, Wohlbefinden 

eze] Khil; „er en e,, amb Been, ouie 

F Me m Bertine, |, Shiliinlpeter Gustay Dahmer, @r....Kleinvieh 


—— —àü nn m nennen 
Ch 8 = — F BETEN IPOE Ta 75 
= 


riederikenhof bei Schönſee, Weſipreußen. be an 
renra 2 Meret 1909 eee n Preis — — en Danzi 7 J erhöhen, vers 
D. L. G. Hamburg 1910. Importierte Stammeber aus höchftprämiterten | P~ Ritt 162 Loebel Lewin Samengroßhandlung, äume nicht, täglich 
Zuchten Englands. r ergu 2 9 Rübenſamenkulturen. eine Priſe 
Eber von 3 Monaten 60 Mk., Sauen 50 Mk. Altere Tiere auff in Poſen, 1800 Morgen, äußerſt Poſen O 1. (5136 b 5 Dr. Celtos 
Anfrage. Beſichtigung der Herde, die unter Kontrolle der Landw.» preisw. zu verkaufen bei 120 000 M. Fernſprecher Nr. 4261. eme gede. 7 
Kammer ſteht, erwuͤnſcht. Proſpekt gratis. Mm. Sperling. Anzahlung. Räde in Steglitz. Kraft⸗Pulver 
5 Sa eee ess ese HLLONPLENEN | "3: sica 
offer. auf w ö + N u =. its 
Für abſchlußweiſen Anbau leiſchmehl! eines fonen page Minges, fie ee e e in 
von Futterrübenſamen Rn |2 Deign werten none | e e 
i beſter Qualität, nach neueſtem Bere * u e liehen. Beſichtigung auf meinem mnerh alb © cutſch⸗ 
habe ich noch Flächen auf 3 oder 5 Jahre zu vergeben. 5 we 2 3 ab hier mit Mt. 12.00 per Ste Lager, lands durch 
Dom. Ober⸗Thiemendorf, Kr. Lauban i. Schl. Poſenſchen Stationen abzugeben Molterei €. G. F aul Seler, f > es 


u. Schmidt. Siegmund Gronemann, Stettin. But. Kreis Grätz. Bojen, Colombſtr. 21. 


* 


auf allen Aus ſtellungen 


ſortenreine und ſortenechte deutſche Septet 4 Wochen früher M. in 5 
1 


S 


r 


hohen Elb-Ufer. 


Der diesjährige 


io N. 


je, 4 


14., 15. und 16. 


auf dem Gelände der 


I 


Wählen 


kur zu denken. 
fachmänniſch e wiſſenſchaftlichen Grundſätzen zuſamm 


Dr. Dralle’s Birkenwasser. 


Das quälende Jucken verſchwindet ſofo 


Haarausfall, Spalten und Brechen der Haare werden verhütet, 


Schutzherrin „Ihre Majestät die Kaiserin“. 


idin enmarktan Breslau 
Mai 


Jahrhundert⸗Ausſtellung in Breslau⸗Scheitnig ſtatt. 


V Van sich die ersten lichien 
Sielien im Haar eigen 


oder wenn die Kopfhaut juckt, iſt es höchſte Zeit, an eine zuverläſſige Haar: 
Sie aber nur ein ernſtes, vertrauenswürdiges, nach 


— »Pofener Tageßbtakt. 3 


Friedrich Wilhelm Goebel kommt nach Polen! 


um Sonntag, den 17. Mai auch hier feine Auſſehen erregende Fahrt mit 
| feiner um radloſen Eisenbahn über eine ſteile Pyramide zu zeigen. 


à: E7 Altona, Ebe 1914 


Gartenbau- Ausstellung 


zum 250 jährigen Stadtjubiläum in 
den malerischen Parkanlagen am 


Am Bahnhof 
Friedrichstr. 


C 


— Mai- Oktober. 


Berlin 
ontinental- otel 


Zimmer von 4M., mit Bad von 9M. an. 
Ruhige Lage, modernster Komfort. 
Konferenz-Zimmer: 


Restaurant 
L. Adlon, H. Klicks, 


Sladliheater 


Sonnabend 9. Mai. 
815—11: 1. Me. 
Zettchen Gehen 

Schauſp lelpraſſe. 
Sonntag. 10. 
815—11: Zeltchen Gebert. 

Schauſpielpreiſe. 
Montag, den 11. Mai, 832— 1112: 
Polenblul. 

Kein Kartenverkauf. 
Dienstag, den 12. Mai. 812—11: 
Zum letzten Male. 

Die Tangoprinzeſſin. 


Zoologischer Garten. 


Sonntag, den 10. Mai: 


Großes Konzert 


Nahe Unter 
den Linden 


n > 


Mai, 


Säle f. Festlichkeiten. 


Hoflieferanten. 


(J 2363 a 


Billeitpreise 
Abonnenten 80 Pig. 


bis 7 Uhr abends statt. 


Von heute ab 


engeſtelltes Haarpflegemittel: 


rt. — Schuppenbildung, 
der 


Haarwuchs wird magtig angeregt. — Dag Haar wird voll, glänzend, 
duftig und geſchmeidig. — Vorzeitiges Ergrauen wird bei dauerndem 


Gebrauch vermieden! — Begeiſterte Anerkennungen Prei Aerzten und Laien. 


Seit 25 Jahren bewährt. 


— Zu haben in Parfümerken, Drogerien und Friſeurgeſch 


otel Feiedeichshef, Berlin A 


und Dorotheenſtraße⸗Ecke, am Bahnhof Friedrichſtraße. 


Zimmer von 2—5 Mark an. 


reis M. 1.85 u. 
äften ſowie in Sipothsten. 


un frei! 
15 1 


5 8. 5. bis 4. 6. cr. 


6) 


Zoologischer Garten. 


Freitag, den 22. und Sonnabend, den 23. Mai cr. 


Johann Strauss aus Wien 


mit seiner vollständigen 
aus 40 Künstlern bestehenden Kapelle kommt! 


Nur 2 Gast-Konzerte in Posen. 


Freitag, den 22. Mai, abends 8 


Grosses Eröffnungs- -Konzert . 


mit vorzüglich gewähltem Unte 


: Im Vorverkauf je 80 Pig., 
An der Abendkasse 

à 1 Mk. Der Vorverkauf findet in der Simon’ schen 
Musikalienhandlung, Wilhelmplatz 11 (altes — 


ö 


Diener Café 


Bismarekstraße 819. 


Natur- 


4 sKanjloje 


Königliche Lotferie-Einnahme 
Viktoriaſtraße 6. C. Rapmund. 


von dem Muſikkorps des Fuk- 
artillerie-Regiments Nr. 5. 
Beginn 4½ Uhr. 

5 — AE (358 h 


—— 
Variete 
Täglich 8 Uhr: 
Das nene Mai-Proyranım. 
Paul Coradini 


Posens Liebling. 
Dazu12 neue Nummern. 
Monzert. 2 Kapellen. 


altungsprogramm. 


für die 
Marten + 


ModerneT: 
Tanzaufführg. 


Weitstadi- 


Lindenstrasse 9. 


findet das beliebte 


Täglich [347 b 
| ls tlerkonzer 
Familien - Cabaret \fünstierkonzeri 

im herrlichen Früß⸗ A Konzert. 
ae frei. njang 5 Uhr 


Muli. tiert 


Jamilienkränzchen. 
ettler, 


elan Serben, 
Entree frei! Sani n Empfehle mein Lokal, großer 


mit Beranda u. Kolonnaden 
usflüge, ee een. 


Garien 


statt. 


ae, 
71 75 


u Bernhardinerhund ne 100 9 yana 
— 1 8 Erſtklaſſige Biere und 


Sagufie-Ditocie-&te. 19, 1| 25 
ei Beyer. 


Pechecheung wol O. Triller jun. 


Fahrſtuhl. == Telephon auf allen allen Gi S ENNA SA Per, 
BT gy yE 4 ; 
Ur HI Fowler “sche 
Mueller 7. Spezial-Ausschank Withelmplatz 7 


PILSNER URQUELL. 


Heys Hervorragendes kaltes Büfett. 
Son, abend Stamm. Kassler mit Ananaskokl. 

€ zum Frühstück: Schweinskotelettes. 

abend Stamm: Burgundet- Schinken mit Salat. 
€ zum Frühstück: Sahnenkotelettes. 


weiggeschäft: Hotel de Rome. 


Täglich Tafelmusik. [81 


-Mo z 


Bromberger. 
| ae 1. Kockhenstausstllng £ 


‚0m 20. Juni bis ag 28. Juni mi 


an Der Ausschuß. 
ee 


ung der Ausstellung am Sonnabend, dem DA 


[i . 


1 Hei Jaan 


Alle für die Dampfkultur in Betracht kommenden 
Maschinen und Geräte, sowie Straßenlokomotiven, 
Dampf-Straßenwalzen und Motorwalzen 

können während des diesjährigen 


b 
— 


Breslauer Maschinenmarktes 
vom 14. bis 16. Mai 


auf dem Jahrhundert-Ausstellungsplatz sowie auf 
unserem ständigen Lager bei Breslau besichtigt 
werden. 


John Fowler & Co., 


MAGDEBURG. 


Auskunftsstelle: 


Breslau Il., neue Taschenstr. 21. 


Die J. Hauptverſaumlung 


Deutſchen Wehrvereins 


findet am 


Sonntag, dem 10. Mai, 11˙½ Uhr vormittags, 


nicht 11 Uhr 
im großen Feſtſaale der Akademie jtatt. 
Tagesordnung: 
1. Die Entwickelung und zu nase des — ae. 
- Dorfigender Imajor a 
2. Die militär- politiſche Lage. 15. 
3. Kaſſenbericht und Entla 


kommerziencat Bügeunſtein. 
4. ie und e Bee 
and laut § 4 Abſ. 2 der Satzungen. 


5. Que zum ee 
hl des Bororts für näite <$ auptverſammlung. 
Die Mitglieder, ende und nner des Wehr e find 


willkommen. 
Die Teilnahme iſt 


Der Feſtausſchuß des Yentichen Wehrverein⸗ 
Provinzialverbandes Poſen. 
Dr. Demuth, Feier, 
Obergeneralarzt. Oberzollfefretär. 
Neg. Landwzſer Fr u piednun ga Orell 
ö Sreisfhultafpeiter. e E opretie E 2 


Galleiste, 
eee 


Stiller, 
Kommerzienrat. 


:— Voſener Tageblaftl. =: 


Kostüme» Mäntel 


für Straße, Reise und Sport 


"i 


2 empfiehlt 


-= in reichster Auswahl 
| entelichende Früh- 
1 7 
lahrs- und Sommer- 
Neuheiten 
der modernen Korsett- 8 Kaukana 
industrie. 4 IR E 8 


| Reparaturen. ` Grösstes Spezialhaus am Platze. Korsett-Wäsche. 


EAU AUA DIT 


— ꝑ G 


— Bitte ausfchneiden! -PE gE Erſcheint nur einmal! 
Gartenmöbel Die verſtellbare 


e end did bite n Unkraut⸗Schneidevorrichtung 2.9.6.0. 


Waschkleider Gesellschaftskleider Spezialität: Braut- Ausstattungen 
D eee 
im Thomasbräu, Berliner Str. 1 
Fluß⸗Badeanſtall 
Gründl. e eee 
Empfehle Saiſon⸗Abonnements“ 


Damen Nocleen 

Ä 5 5 L + | 
Pii uain irigan geere RE Nele 
— | Dienstag, den 2. Maid. J, 
< Korsett- R enne ne“ 
vor dem Eichwaldtor, Flche 2. 
zu jeder gewünſchten Zeit. * 

Um regen Zuſpruch bittet 


Blusen Teekleider 
Fernsprecher 4966 BRESLAU, Schweidnitzer-Straße 6 
abends 81 Ahr 
Wiktoriastrasse 20 — Fernsprecher 4125 Heute Eröffnung meiner 
Waſſerwärme 16 Gra 
Gute Speiſen und Getränke 


Direktor: Professor Holt. 
Höheres technisches Institut 
1.Elektro-u.Maschinentechnik. 
Sonderabteilung. f. Ingenieure, 
Techniker u. Werkmeister, 


.. SEERE ͤ 
hauffeurſchule 
Bresl 23 Silea 
Herdainſtraße 69 
bildet Herren⸗ u. Berufsfahrer 
wiſſenhaft aus. Eintritt jed 
Proſpekt umj- Telephon 618 


e N 


N 
I 


| 


Bürsten 


elektr. Licht, Fahrſtuhl. Teleph 


A zur Anbringung am eiſernen Igel, iſt zu gebrauchen auf Dämme geſteckten . DO na 
Balkonmöbel, Hetullbeftstellen, abe gepflangten ver ee ita pa Kararri, i Auf Kartoffel | gut und Hilig in grosser „ a Beri s p 
i — m eldern (f Eggen eicht den Boden ſamt Unkraut gleichmäßig von ł s 
Eisschränke. den Dämmen. Nur zu erhalten von aiia 15708 1 Hardenbergſtraße 2 


Moritz Brandt, 
Posen, Wilhelmplalz 8. 


O berwall 12, 
vis-à-vis Kaiſerſchloß (¹¹ 
jojort Garage, 


ebenfalls ſofort pap Wohnen 
2 Zimmer und Küche zu vermiete 


nk ——— J. Liebsch, Teichnitz v. Bautzen l. Sa 
Paul Morgenstern Ber Stüc m. 8.00 und Nachnahme, Profpett frei. 


Paul Seler, Posen O1, Colombsir. 2] 


(Stammhaus Crossen (Oder), gegründet 1869) 


ei Eisenhandlung, 


Zahn⸗Atelier r — 
Carl Sommer 1 Stellenangebote. t 


Wilhelmsplatz 5, Telephon 1029 Sea? 
prämiiert Pe | Fachausſtellungen E 


x x em Bra 
nur mit golden. Medaillen, |a sonor cn ber 1. Senne 
Ein bewährtes Nittel Junger Mann geſucht, 


bertraut mit doppelter Buchführung 


aA 
* 


Gesucht WE 
trockener, heller, geräumiger 
Stall für 3 Pferde 
mit Sattelkammer, möglichſt au 
Burſchenſtube, Nähe der Helmho 


ſtraße. Major Dove, 
Bu ei — 
2 


5699] š 
de 
fofort zu vermieten 0 


Stall für 3 Bier 
Hardenbergiteahe = 


Nach Vereinbarung 
Probelieferung! 


f zund ſämtlichen Kontorarbeiten. 
‚gegen Motten oftrowoer Dampfmühle 


juchten - Mottenpapier Fabian Fraentel 
kein unangenehmer Geruch in Difrowo (Bojen). 


durchgreifende Wirkung. ; S 


Reige Ei ug 
D.Goldberg 9 R ii nder Motore, stationär und fahrbar für alle flüssigen Brennstoffe. 


Motor-Lokomobilen, besonders für landwirtschaftliche Zwecke konstruiert: Einfach und 
um Beſuch der Schuhwaren betriebssicher. Billiger Betrieb. 


Weitgehendste 
Garantie! 


Ang 


31 Jahre, katholiſch, 


CCC .. Ihändler für erſtklaſſig. leicht j lei 

— ͤ 1 tie ale eee L Paane e 

7 i Gehaltsanſpr. u. Zeugnisabſchrift. an ae Ne hóban #39 Jahre, 

pg Stellemeinche, G 1 Ge be , Jie tih 

e eee Gutsbeſitzer, Ba Eidg 
eene En mo ET nn Geſucht ' (ſchönes Gut unweit 8 


König 
wünſchen Heirat mit katholiſch | 
Damen, N 148 


can Kaufmann Feuer 
2 oem aer 


lt 
gaſſe 47,1, (Reto 


e ſuch 

Suche ſofort 1 j „ J. 

Stelle als Oberſchweizer. ah te nt 640 
Gute Zeugn. z. S., 38 J. alt, 14 J. í Di ; 
als Schweizer tätig. Stets nüchtern. perfe ter tener. 7 
Ank. Bruchniewski, Birkholz Geräumige Wohnung in neuem 


bei Friedeberg (Neum.) (5716 Haufe 215 Sorten. ar und 
ottesdienſt am Orte. Zeugnis⸗ 


Wirtſchaftsfräulein denen Photographie cin- 


ſucht per 1. Juni Wirkungskreis] Major a. D. von Bernuth, iiw, Hergabe 
in 1 7 frauenloſen Haushalt. Rittergut Kreuzfelde, Enw S Rare f 1 a Yen d 

Schriftl. Angeb. u. Nr. 2304 Poſt Manieczki, Kr. Schrimm. N = . vergütung (Gewinnanteil) 
ſolidem Unternehmen. 

Sicherheit vorhanden, 
Gefl. Off. erbeten unter 
an Exped. d. Bl. 


. DI. erbeten. ponnopagnnnncan 


Jür meine 17 jähr. Tochter Hohen nebenverdlenſt I 
arbe 


Flöther-Lokomobilen, Dampfdreschmaschinen, Motor-Dreschmaschinen, Stroh- 

Elevatoren, Welgers selbstbindende Patent-Langstrohpressen für Garnbindung. 
Welgers kombinierte Pressen für Garn- und Drahtbindung. Beving 
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen. SE Darlehen kulanteſte blu 

Billige Preise! Coulante Zahlungs- Bedingungen! s aten rica 10 

m Hause billigst. Bruno Elfan, Char 

- Sybelſtraße 40. 


Reparaturen iu und ausser de 


Sonntag, 10. Mai 1914. 
Berliner Stimmungsbilder. 


Von Paul Lindenberg. (Nachdr. verb.) 


Wenn der Lenz in der Weltſtadt ſeinen ganzen Zauber ent⸗ 
faltet, dann treten die Künſtler mit der Natur in den Wettkampf, 
draußen, in den Glashallen des Moabiter Ausſtellungspalaſtes. 
Gerade im Frühling fluten ſtarke künſtleriſche Wogen über Berlin 
herein und ſuchen das Intereſſe der kunſtliebenden Kreiſe in 
Anſpruch zu nehmen. Es gelingt ihnen nur teilweiſe, bei weitem 
nicht mehr in ſo hohem Grade, wie einſt, als man mit Spannung 
der Eröffnung der „Großen Akademiſchen“ entgegenjah. 
Jetzt bietet die Stadt zuviel auch auf künſtleriſchem Gebiet wäh⸗ 
rend des ganzen Jahres, und daneben wird die Aufmerkſamkeit 
durch andere Veranſtaltungen und Vorgänge ſo ſehr abgezogen, 
daß man der einen Ausſtellung nicht mehr jene frühere Be⸗ 
achtung ſchenkt. Das zeigt ſich auch in den Zeitungen, die ehe⸗ 
mals eine ganze Reihe von Aufſätzen mit eingehenden 1 
gen veröffentlichten, während fie ſich heute meiſt mit kurzen Über⸗ 
blicken begnügen. Natürlich mag das Künſtler in wirtſchaftlicher 
Beziehung empfindlich ſchädigen, iſt aber nicht mehr zu ändern, — 
eng hängt es mit dem Gang der Zeit und der Entwicklung Ber⸗ 
lins zuſammen. Noch eins kommt hinzu: das iſt eine gewiſſe 
Gleichförmigkeit jener Ausſtellungen, die ſeit langem nichts 
„Senſationelles“ mehr bieten, dies oder jenes Werk, das man 
geſehen haben muß. Ferner erſchwert die wachſende Zahl der 
Gemälde und Skulpturen die Orientierung, der Inhalt von mehr 
als 70 Sälen wirkt ermüdend und zerſtreuend, man ſagt ſich 
bald, daß man das hier Gebotene gar nicht bewältigen und recht 
würdigen kann; man beſchränkt in vielen Fällen ſeinen Beſuch 
auf das eine Mal. 8 

Und doch verdient gerade die diesmalige Ausſtellung eine 
segere Teilnahme. Auch fie bietet zwar nichts Außergewöhn⸗ 
liches, ſie enthält jedoch von den verſchiedenſten Seiten eine Fülle 
guter und ernſter Arbeiten, die einen klaren Ausdruck der neue⸗ 
ren und neueſten (nicht modernſten) Kunſt bilden. Den ſoge⸗ 
nannten „Kitſch“ hat man glücklich ferngehalten, über einzelnes 
Fragwürdige geht man gern hinweg, denn darauf trifft man 
eigentlich überall; man freut ſich des tüchtigen Strebens und 
künſtleriſchen Lebens, das uns warm und anſprechend umgibt. 
Der Ehrenſcal ermöglicht einen Rückblick auf die „Berliner 
Kunſt der Zeit Wilhelms J.“; die hier vorhandenen etwa 30 Ge- 
mälde bilden ja nur einen ſehr winzigen Ausſchnitt jener Epoche, 
die ihren hauptſächlichſten Glanz vom Genie Menzels empfing. 
Auch hier überragt er Seine Gefährten. In den anderen Sälen 
findet man eine ſehr reiche Aquarell⸗ und Paſtell⸗Abteilung mit 
wertvollen Gaben und acht Sonderausſtellungen von Malern, 
unter denen die des betagten Louis Douzette mit ſtimmungsvollen 
Mondſcheinlandſchaften auffällt. Auch Karl Kappftein, der Ber- 
liner Tiermaler, verdiente eine Zuſammenfaſſung ſeiner Leiſtun⸗ 
gen, ebenſo der Aachener A. v. Brandis mit ſeinen feinen 
Interieurs und ſeiner wirkſam vorgetragenen Freude an Sonne 
und Licht. Die im Ehrenſaal aufgeſtellte Büſte des Kaiſers von 
Max Begner, von der jüngſt wegen ihrer Pariſer Abweiſung 
ſo viel die Rede war, iſt eine recht gute Leiſtung, erreicht aber 
nicht den künſtleriſchen Wert der gleichen Büſten von Ludwig 
Manzel und Walter Schott. 

: Am jelben Tage, wie die Große Kunſtausſtellung, öffnete 
Luch dig, Akademie der Künſte am Pariſer Platz ihre Pforten zu 
iner vom Fuller‘ Friedrich⸗Muſeums⸗Verein veranſtalteten 
Ausſtellung alter Kunſt aus Berliner Privatbeſitz. Wie 
jehr zeigen doch die Schätze dieſer ſieben Säle den Umſchwung 
gegen früher im Berliner Kunſtleben! Gewiß hat es ſeit dem 
eriten Drittel des vorigen Jahrhunderts hier nicht an Kunſt⸗ 
ſreunden gefehlt — davon zeugt ja am beiten die National⸗ 
Galerie, die aus der dem Staat vermachten Privatſammlung des 
Konſuls Wagener hervorgegangen ift — aber es handelte ſich 
meiſt um ein recht planloſes Sammeln ganz nach perſönlichem 
Geſchmack und Liebhaberei. In dieſe Sammelluſt brachte erſt 
Wilhelm Bode, der Generaldirektor der Muſeen, Syſtem; er 
ſtand den Sammlern ratend zur Seile, er lenkte ihre Aufmerk⸗ 
lamkeit auf beſondere Kunſtperioden und wußte fie zu beſtimmen, 
ſich darauf zu beſchränken, um auch die Berliner Privatgalerien 
auf eine höhere Stufe zu bringen, wie ihm dies ſo meiſterhaft bei 
den Muſeen gelungen iſt. Nicht zufrieden damit, erweckte er in 
Berlin etwas, was vor ihm kaum oder doch nur recht kümmerlich 
vorhanden war: das Mäcenatentum im Kreiſe der Privatleute. 
Mit Recht hob bei feinem Jubiläum einer feiner treueſten Ber- 
ehrer hervor, daß Bodes eigene Muſeumsſtiftungen unſeren 
Reichen ein doppelt ſcharfer Anſporn waren. Den Einfluß Bodes 
merkt man auch bei all dem Schönen, das die Akademie-Säle 
bergen und das innerhalb von zehn Jahren nach Berlin ge— 
f wandert ift einen zehnfachen Millionenwert verkörpernd. Die 
Holländer und Flämen ſtehen obenan, mit Rubens und Rem⸗ 
prandt, aber auch Italiens beſte Renaiſſancekunſt wurde aufmerk⸗ 
dam berückſichtigt. Außer den Gemälden und einzelnen Stulp- 
kuren kommen auch Gobelins und Holzſchnitzereien zur Geltung, 
ſerner Bronzen und Keramiken, alles von erleſener Art. 
In ferne Vergangenheit führt eine andere Ausſtellung, die 
My ren Platz im Märkiſchen Muſeum erhalten hat. Dieſes 
Nuſeum wird leider bisher viel zu wenig berückſichtigt, ſowohl 
von Einheimiſchen, wie von Fremden. Und doch kann man fih 
hier ſo recht zurückverſetzen in jene Zeiten, aus deren ſtillem, 
* vorbereitendem Schaffen die heutige Weltſtadt entſtanden iſt. Es 
M a auch der Zweck dieſes, im Jahre 1874 gegründeten 
Museums: die natürliche und geſchichtliche Entwicklung des 
kirammlandes des preußiſchen Staates und ſeiner Hauptſtadt 
unfall vor Augen zu führen. Des Stadtbaurats Hoffmann 
Bu nit ift es zu danken, daß in erſtaunlicher Mannigfaltigkeit die 
bandelnen Räume für ihren Inhalt geſchaffen wurden, daß ſich 
Eides eng ineinanderfügt, was man im allgemeinen von den 


wdtſächlich Gaithofbefiber aus den Vereinigten Staaten, 


alla 


ſo hätten ſie ſich nach einer Wanderung durch das 
Muſeum nach dem Zirkus Buſch begeben und dort 


Voſener Tageblatt. 


einer Vorführung des Reinhardtſchen „Mirakels“ beiwohnen 
müſſen. Tauſende von Menſchen in dem einen Raum, unten die 
eleganten Frühlingsgewänder der Damen, oben die Werktags⸗ 
kleidungen ſchaffender Männer und Frauen, überall Spannung 
und Ergriffenheit — auch das ein merkwürdiges Weltſtadtbild! 
Die ſzeniſche Kunſt Reinhardts verſteht es, in Verbindung mit 
Vollmoellers Myſterienſpiel und Humperdincks Muſik Tauſende 
in ihren Bann zu ſchlagen. Von den Aufführungen in London 
und in anderen deutſchen Städten her iſt dieſes Spiel ja ſchon 
bekannt —, gewiß nur ein Schauſtück, das man ſpäter kritiſch 
zergliedert und an dem nicht alles gefällt, aber doch von ſo un⸗ 
mittelbarem Eindruck und von fo wechſelnder Wirkung, daß man 


Dritte Beilage zu Nr. 217. 


lingswetters die Berliner in hellen Scharen allabendlich zum 
Zirkus Buſch pilgern und daß vom „Mirakel“ hier mehr ge⸗ 
ſprochen wird, wie von allen Muſeen, wie von allen Kunſtaus⸗ 
ſtellungen des letzten Jahrzehnts, wie von allem Zauber des Früh⸗ 
lings! 


Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 


Sterbefälle. 
{ Vom 9. Mei. 
Laſimir Kempinski, A Jahre 5 Mon. Vogt Karl Rothe, 
51 Jahre. Uhrmacher Friedrich Emrich, 24 Jahre. Edmund 
Springer, 4 Jahre 6 Mon. 14 Tage. Waſchfrau Agathe Lorczak, 
50 Jahre. Näherin Anna Ratajczak, 24 Jahre. 


1. Ziehung 5. Klasse 4. Preussiscli- Süddeutsche 
(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 


Ziehung vom 8. Mai 1914 vormittags. 


Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen, 
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden 


und zwar jo einer 
Abteilungen I und II 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefüg'. 


(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
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1. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddentische 


(239. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 8. Mai 1914 nachmittags. 


sind zwei gleich hohe Gewinue gefallon, 
den belden 


Auf jede gozogene Nummer 
und zwar 


je einer auf die Lose pronor neng in 


Abteilungen I und 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
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Bäder, Kurorte, Hotels, Sanatorien, Tensionen, | 


a Salzbrunner Marthaquelle EFF 


— — Fü 


analoriam WOLIEISIFUN 


Grafschaft Glatz. Klimatischer Höhen-Kurort. — 650 — 900 Mir, 
Herrlichste Lage zwischen Soo, Sol- und Moorbad. an offenerSee, umgeben von Seehöhe in herrlichem, windgeschütztem, wasser- und wald- 


5 5 OjonatürlicheSole stein- i . 5 
hih ock e ö Kolberg ele rad dene Stolpmünde Wald, breiter feinsand, Str, reichem Hochtal, Für Nerven- innere, Stolfwechselkrunke u. 


warme Bäder, Familien- Einrichtungen, reiche | m oiy Erholungsbedürfige.. — — /inter und Sommer geöffnet 
d. Tanzab d Kur- | Unterhalt herrliche Waldungen, Kurtheater, Familienbad. Unterhaltg. u. Sport aller Art. Leb- p i 8 x > 
bad, Teuzubenäe und Kur- Rennbahn, — Turniere,” Sportwoche' | hafter Hafen. Prosp. frei d. d. Badeverwaltung. Besitzer und ärztlicher Leiter: Dr. Rich. Jaenisch, 


Ermässigte Preise in dem zur Anstalt gehörenden „Erholungs: 


3 heim Urnitztal“. — Prospekte durch die Verwaltung. — Nächste 
less OW Bahnstation Ebersdorf, Linie Breslau—Mittelwalde. Wagenfahrt 
40 Min., Auto 15 Min. 5 Stunden Bahnfahrt von Posen. (174 b 


Illustr. Prosp. grat. u. franko d. d. Badeverwaltg. — 
Aerztl., Ferien- und Erholungsheim für ® 


# a. Rug. Kurhaus (Hospiz), Kurort und 
BAAB vorz.empf. Prosp.m.Panor. Kinder P d Uhienhorst Seebad i 8, ö 
LLIN a. Rüg. Christl. Hospiz. 2 orthopädische Institute, H 
S E. 100 B. Im verband. Prosp. f Direkt am Strandpark u. See. Bes. Dr. Schaal. em 
Ostseebad, klimat. Ir y 25 Minuten von 
x übeck, Stun 
Lubmin gast: vun E 


gegen alle Winde. Ta 
mittelbar an See u. Wald geleg. Gross. Nadeiwald. | werrliche "Vmkehunz. 32 


Christl. Ostseebad. El. Licht, Kochgas, Wasserl. J gut. Wellenschlag. Prosp. d. d. Bade verwaltung. Vorzügliche nue — Grosser Sportplatz. 


| Berg-Dievenow |MISDROY E  (stspehären 
a 


Ostseebad BINZ|Prerow seee] Westerplatteu.Hela| 


gute Hotels u. Pens., Dr.Beu’s.Jugendsanatorium. | in der Danziger Bucht, — Familienbäder, - Ausk. 
Seebäder, Warmbad, Arzt, Apoth., Bahnstation. | u. Prospekte grat, u. fr. d, die Badeverwaltungen. 


zwischen Sellin und Göhren. Prospokt gratis. 


bei REICHENBACH ın SCHLESIEN (Eulengebirge) 


Physik.-diätet. Kuranstalt 


für Nerven-, innere u. Stoffmechsel-Krankheiten 

Spezielle Einrichtungen für orthopäd. Turnen und Röntgenbehandlung, 
Radium - Emanatorium, -Bäder, -Trinkkuren. 

Moderner Komfort — 3Ärzte - Prospektegratis Chefarzt Dr. Woelm. 


Insel Rügen 
25000 Kurgäste, 21¾ Proz. Ausländer, 80000 


Passanten. Breiter feinsandiger, steinfreier =. a stein-u.schiamm- 
Badestrand. Herrliche waldreiche Umpbune. Į freier Strand, ge- 
1 grosse Seebadeanstalten. Moderne Kurein- a u mütliches Bade- 


ichtungen. Sport und Vergnügungen aller | freundlich und billig, hohes Ufer, di; leben, Familien- 
4585 7 Erektion — Nadelwald k itte Prospekt verlanken. bad, Warmbad. — 4000 Gäste, — Bahnstation. 


[Bansin tin. 


Art. rospek duroh die 


ICARLSHAGEN Sassnitz zr: FINNOWITZ 


2 a. Usedom. Neu: Familienbad. Bahnverbindung. 
Steinfreier f. Strand. Wald bis an die See. | Prospekt gratis durch die Badedirektior. |D-Zugstation | 


= b.Kgsb.i.Pr. Br San str, Nord- 
R AN 2 seewellenschi.daher kräftige 
picor erri N ETERerT 
ad chrungschara ei Kom- 
Ostseeb ort sint. . 


Schönstes aller Ostseehäder! 


; Wasserleitung. Elektr. Licht. Kochgas. 


Oſtſeebad Neuhänfer bei Königsberg i. Pr. 


3 


.. o i en ddia aae Insel Rügen bei Danzig. — Herrliche Strandpromenaden. Sa Geſchützt durch ausgedehnte Laub- und Nadelwälder bietet Neuhäuſer 
a Ostseebad und klimatisch. Kurort. Gr. Dampf- | Bergiger Hochwald. Erstklassige Seebade- lein mildes, warmes Klima, reine, ozonreiche, erfriſchende Seeluft. 
Göhre usgede pas sehiff-Anlegebrücke. Kalte u, warme Seebäder, | anstalten. Medizinisches Warmbad. Elegantes Sonniger ſandiger Seeſtrand Krättiger Wellenſchlag. Warmbad, medizin. 

a arme | Flektrisches Licht. Apotheke. Kurhaus. Wasser- | Kurhaus mit 400 m Seesteg. Grosse Spertwocne 8 em a ee 8 Yei itai Kei Mud 
u. kalte Seebäd. (Fam.-Bad). Wasserl, Kanal, Dampf- f leitun”, Kanalisation. Prospekt gratis durch | 12, bis 19. Juli, Waldeper. Billige Wohnungen. Bäder. Neues Familienbad. Waſſerleitung, Kanaliſation. Keine Mücken⸗ 
schiffanlegebr. Prosp. gr. u. tr. d. Bade v. Göhren (Rüg.). | die Bade direktion. Freguenz 1913: 12689. Prospekte usw. durch dle Badexommission. Wi plag e. Proſpekte durch die Badeverwaltung und den Verband deutſcher 
e 4 : i ; c Oſtſeebäder in Berlin NW, Unter den Linden 76a. [M 205; 


— 


ooo rr 


% 


enim ATELIER ST ET „TIL ARTITHLTEHT ATHTRITITEN n i x 2 Q 
ai i | ALU HT LIT ADD UT UT | * 2 Sagan B ad S alzbrunn 7 
3 8 2 e 
Sanatorium Charlottenhans | Sanatorium Friedrichshöhe j? ; Oberb i 
Breslau, eee ne I si Bad Obernigk, zen Sen HE ie erorunnenu. ; 
Moderniier Komfort. Alle zeitgemäßen Heilverfahren. ür innerlich Kranke, Nervenkranke, Erholungsbedürft. j U 2 
Behandlung aller inneren und nerbölen Krankheiten. toffwechſelkuren. Abt. II. Preiſe für Zimmer, Benfion, = 2 nen elle 1 
Beſondere Abteilung für Zuckerkranke. Kur und Arzt 6 bis 8 Mk. pro Tag. — 3 Arzte. EZ 9 . — 
Proſpekte durch den Beſizer und leitenden Arzt Proſpekte burd) den Betger und leitenden Urat 142 i P 
Dr. ©. @infter. Dr. F. Köbiſch, Nervenarzt. 8 |B bei 1 
= 2 © EJ 
Sanatorium Warmbrunn | San.-Rat Dr. Herrmann |; | Kafarrhen,Gicht, ! 
— | „ünatorlum Modicomechan.- Institut 4° |8 9 st 
ma nee) | epe i Böen E ekerkrankheif } 
Moderner Komfort. Diätkuren ec. Bewegungsſtörungen, Frauenleiden, = ES Glat? P 
Belger Dr. Heilmann, Badearst Nervenn, Herz, Stoffwechſeltrankhelten. 4 Sa 8 ım o uo C e m O mm sam a un O um O ob O UID O En O On DER PER O OD O ED o TD o an oan o uw oa? 
E 


Dr. Kahlbaum, Görlitz. 


Offene 
Kuranstalt | Keilanstalt 
für Nerbenfranfe. für Pfychiſchkranke. 


Aerztliches Pädagogium 
für jugendliche Nerven u. Pfychiſchkranke. 


Lewaldsche Neilanstalt 


dene Bad Obernigk, ee 


1. Sanatorium für Uerven- und Gewütskranke. 
2. Kurpenſton für Rekonvaleszenten und Erholungs- 
bebü — 1 anan. ~ Näheres durch 
Hale Prospekt. Dr. Loewenſtein, Nervenarzt. 


Nur - Anstalt Thalheim 
Bad Landeck in Schleſien. 


gir Merven« und innere Nranfhe — ODiätetiſche 
peatelobteitung. a odiert und 
mit modernem Komfor eingerichtet. 
Natürliche Rabiumbäber aus eig. Heilquelle im Haufe. 
Proſpekte. — Tel. 21. — Sanitätsrat Dr. Landsberg. 


Sanatorium Waldfrieden 
e Ziegen als im Altvater. 


rpenkranke, Entzie kuren, Erholungs⸗ 
bebürft. Mod. ei Grit Naben alt. Schöne Gebtegs. 
lage, unmittelb. a. Bochwald. Eig. Waldpark. weige 
anſtalt (ränmlich getrennt) mit fe r mäßigen Preiſen. 
Näheres durch Proſpekte. Dr. Hirzit, Nervenarzt. 


Sanatorium Kurpark 
Schreiberhau im Rieſengebirge. 


Spezialkuranſtalt f. Herz-, Nerven-, Stoffwechſeltranke 

Mur 30 Patienten. Moderner Neubau 1012. 

Erſtrlaſſige Einrichtungen. Broipett frei. 
Belger Dr. med. A. Witte, 


Sanatorium Reinerz 


für Leichtlungen - und Kehlkopf-Nranke. Hochmoderne 
u. behagl. Anſtalt m. 40 Sübzimmern, Aufzug, Zentral⸗ 
warmwaſſerheizung, warmes u. kaltes fließendes Waller 
an allen Waſchtiſchen, Inhalatorium, Liegehallen, 
Ln ee ede eee ander 
kulin, vorzügl. Küche, mäßige Rreiſe, 2 Aerzte, Sommer 
u. Winter geöffnet, br. Rudalf Schoem, le tender Arıt und Beritrer. 


Sanatorium Wibrichshöhe 
bel Reichenbach $ Schl. (Eutengebirge). 


bhjikal.sdiätet, gufanſtalt 
r Gerze, Nerven., innere u. Stoffwechfelfranfheiten, 
Salbe e Einrichtungen für orthopäd. Turnen und 
Nönigenbehandlung. Radiuminititut. Drei Arzte. 
Prospekte gratis. Chefarzt Dr. Woelm. 


Waldsanatorium öbernigk 


B. Breslau. Für Nen. mild, 
Kung, gei. Sage, inm. v. 4 zus Kiefernwald, 80 Mg, 
eig. Wald * Röntgenkab., tünſtl. Höhenſonne. 
Hnhalatorium, Zentralheiz. Elektr. Licht. Iger. Liegen. 
u, 12 Geparatlogg. Luft- und Sonnenbad. Winter u. 
Sommer geöſf. Penf.⸗Preis inkl. Bim. v.6 n. an p. Tag. 
Proſpekte franko. Bef. u. leit. Arzt Dr. Fritz Kontnh. 


teru BUKOWINE fr Lachmann 


Reg.-Bez. Breslau, Bahnftation. — Heilbewährt feit 1786 gegen 
| Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Nerven- und Frauenleiden. — $ praktiziert wieder in 
wa Natürliche, Moor- u. Stahlbäder, Elektriſcke u, Kohlenfäurebäder. 
— Wohlfeiler, angenehmer Badeaufenthalt. Herrliche ausgedehnte 
Waldungen. — Badeärzte; Medizinalrat Dr. Furch, Dr. Kummer 
und Dr. Oczegowski. — Profpekte bereitwilligſt durh die $ 
A Gräflich Strackwitzſchen Badcepäcdtfer Nitta und Wolizendorff. 


LEER 


Noseromw 


Ostseebad auf Usedom. 
Bahnstation. Angen.Sommer- 
aufenthalt. Prospekt durch 
die Baädedirektion. [1202b 


österr. Schlesion, 630 Moter über dem Meer, subalpine Lage. 
Priessnitz’sche Kuranstalten n 


für Nor ven-, innerlich und Stoffw chselkranke sowie für Ehol * 
bedürftige.” Volle Pension im Priesonitz-Sanatorium inkl. ä licher 
Behandlung von K 15.— pro Tag an, Mittle er Preis K 20.—. 
In den 12 Kurhäusern Zimmer in jeder Preislage. 
Chefarzt: K. k. Sanitätsrat Dr. Hatsphek, Dr. Otto Kattinger. 


i 730 Meter 
Pension Sylva SiN. 
inObersehreiberhau. Riesengebirge 

Telephon 20, [5575 
herrliche Lage unmittelbar am 
Hochwald, in den Zimmern 
f fliessendes Warm- und Kalt- 


AC 7 , Spülkl gr. Garten. 
BADGA STEIN Nee der wasser, Spülklosetts, gr 


Mit und ohne Pensen.. NEE 
N i ässigte Preise. 
im Kronland Salebarg, Oesterreich, Haupistation d. Tanernbahn bechaipıne, wind- u. Nachsaison ermässigte 
A qobdi Lage (1012) inmitten reicher Koniferenwaldungen. Vorzüglich wirksam W 


ei Altersgebrechen, Erkrankungen des Nervensystemes, des Rück enmarkes, bei Den werfen Anstlüglern 


Gicht, Rheumatismen, Nieren-, Blasen- und Frauenkrankheiton. Inhalation 
He Riesa mailen 2 an den . e e 
mechanischer, ischer u. trischerThorapie.Einfachen bis ver- r 3 a R 
wöhntesten Ansprüchen tee 85 Hotels und Lögierhäuser Z von denen fast allo erlaube ich mir mein Lokal mit 
Thermalbäder besitzen. Ausgedehnte,selten schöne Promenaden. Auskünfte u. Pro- Saal und grossem, schattigem 

Garten in empfehlende Er 
innerung zu bringen. > 
Für gute Speisen und Ge 


Bad Darkau Ossterr.-Schlesien Villa Viktoria, Dad Kulom Bod e hun lach Yerai tränke ist bestens gesorgt. 


EL e 


i 
i! 


I I I turn! 


EHRT iu, 


Meni 


3 
a 


— Stärkstes Jodbromsolbad ersten Ranges. cm b. u Alan Frau Emilie Spiegel“ 

Einziges Bad, wo in reiner Jodsole gebadet werden kann. Balkon, gute eek rein H nn E 
Indikationen: Skrofulose, Syphilis, Exsudate, Arterienverkalkung, Preise. Inh. Frau A. Burkart. Ko lenſäurerei Stahlquelle. 1208 b Pudemitz, am Bahnhof. 
Knochen- u. Gelenkerkrankungen, Frauenleiden, Rheumatismus us w. een. i e 9 al SZ 

che aapa h S gia aaa- aaka SEHEN: Bad Kudo Idylliſche Lage im ſchönſten Teil des Iſergebirges. Oli 
\lter Park. Eleg. Unterkunft. Pension für Kinder (ohne Begleitung). a & wa Im Kurhauſe ermäßigte Zimmerpreiſe bis 1. Juli, mit 1 Bett Va, nb 
ia T a e ra Pad ARE ai e a D M M. 8, mit 2 Betten M. 12 pro Woche. Bergſtraße 10 (Penſionat) Ion 
ahnstation. Saison von Mitte Mai bis gegen Ende September. r aͤrcuse 8 7 2 5 : i 
Badearzt Dr. Edm. Beck. — Auskünfte und Prospekte durch die a Penfion pro Woche 25 M. Beſtrenommierte Küche. 1 mit oder ohne Penſi 
Exzellenz Grat Larisch-Mönnichsche Kurverwaltung. Darkau. (M 2084) Prospekte frei. Badeverwaltung.! ſofort zu vergeben. 


— Polener Gageblaft. X 


A111 1111111 U OR TETT ee 


Ostseebad und Villenkolonie 
Georgenswalde (Ostpreussen). 


Herrlich auf dem schönsten Teil der samländischen, schluchtenreichen Bernsteinküste mit ihrer Steiluferbildung gelegen. 
Postort. Station der Samlandbahn. In / ständiger Fahrt von der Haupt- und Residenzstadt Königsberg zu erreichen. 
14 Züge im Sommer, 7 im Winter hin- und zurückkursierend. Umgeben von meilenw@lten Forsten mit Hochwildstand. 
Prachtvolle Uferpromenade. Vollständig windgeschützt. Wunderbares Meerespanorama. Turn-, Kinderspiel-, Tennis., 
Croquettplätze im schattenreichen Walde. 450 m lange, windgeschützte Rodelbahn. Damen-, Herren- und Familienbad, 

armbadeanstalt. Gut eingerichtete Logierhäuser und Pensionate, jahrüber geöffnet. Zentralwasserwerk. Breite Fahr- 
Strassen. Keine Kurtaxe. Neues Kurhaus (50 Logierzimmer) mit allem Komfort ausgestattet, dicht an der romantischen Steilküste 
gelegen, Anfang Mai eröfinet, mit Terrassen zur See. Hochempfehlenswerter Ruhesitz für pensionierte Offiziere, Beamte, 

Rentiers und Landwirte. Gut geschnittene Baustellen mit und ohne Wald jederzeit erhältlich. 


Auskunft durch die Badeverwaltung, Telephon Rauschen 6. 
eee than munen AANEEN aANT ANAE 


7 
Im 


Ruranstalt für Nerven- und Gemütskranke 
ea galt Dr Kieuagen) OBERNIGK barer? Lei Bre slan. 
Streng individualisierende Behandl. — Arbeits-Therapie. — Ent- 


ziehungskuren: Alkohol, Morphium usw. — Angenehmste Verhältn.i. 
längeren Aufenthalt b. chronisch Leidenden. Nervenarzt Dr. Sprengel. 


(M 2040) 


j N und Dilieehad, 
Wundervolle Lage. Entzückende meilenweite Laub» und Nadelholz- 
hochwaldungen auf den Ausläufern des uraliſch⸗baltiſchen Höhenzuges 
Ozonreiche Luft. Herrlicher breiter Seeſtrand mit feinkörnigem Sand 


Kräftiger Wellenſchlag. Sehr geſundes Klima. Keine Kurkaxe. 
Auskunft und illuſtrierter Führer durch die Kurverwaltung. 


uud 


IA 


Aae 


fl 


AlsAufenthaltsort fürSommer- 
frischler und Touristen, sowie als 
ständiger Wohnort für Pen- 
sionäre und Rentiers besonders 
geeignet, empfehlen wir die Stad’ 


Cri in Schlesien 


Dieselbe liegt an der Eisenbahn- 
linie Breslau Mittelwalde (Per- 
sonenhaltestelle Wartha - Stadt) 
am Durchbruch der Glatzer 
Neisse durch das Eulen- und 
Reichensteiner Gebirge in herr- 
licher, gesunder Lage. Inter- 
essante Bergpartien und aus- 
gedehnte prächtigeWaldspazier- 
gänge, sowie gute Restaurationen 
und Hotels sind vorhanden, 
Wohnungen und Lebensmittel 
billig. Arzt, Apotheker, Post- 
und Telephon -Anschluss am 
Orte. Die Stadt verkauft billige, 
herrliche Bauplätze (14m 50 Pl.) 
Auskunft erteilt der Magistrat 
und der Vorstand des Orts- 
vereins Wartha, welcher aul 
Wunsch unentgeltlich ausführ: 
liche Prospekte versendet. 


5 ~ P Klimat. Höhenkurort (600-900 m), ür Gommers u. Wintercufenthal. 8 

Bind’ O NI Hapni Ebersdorf (Strecke Bresleu⸗Glah⸗Mittelwalde). Bor rauh. 

d nd. geſch Hochlal des waltu, wafferreichen Glatzer Schneagebirges. Ganatorien, Hotels 
fionen, Privallogls. Proſpelſe durch Verrehrsderein. Ba önfahrt von Dofen 8-3½ Gid. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 
Acusserst bevorzugte Lage, unmittelb. an Strand und Hafen 
Wwlegen. Schöne Parkanlagen, ausgedehnter Nadelwald, kräftiger 
Ks Ollenschlag. Damen-, Herren- u. Familienbad. Angel-, Ruder- 
Dad Segelsport. Billige Preise. Gutes Trinkwasser, Gas. 
Tospekt Badedirektion. [M 2050 


Frühjahrskuren 
heilbad 


ER 


RE; 


H 


8 
44 n AN. 


SON? 1.MA 


BESUCH 1913: 18113 KURGÄSTE 261220 BÄDER 


< ERÖFFNUNG Der SOMMERSAI 


= 


adCarisruhe. 


Stat, a. Opp. Namsi. Bahn) Gas- u, elektr. Licht-Anlagen. Ausgedehnte Ruhigen, angenehmen Land⸗ 
a y aaikes z aat y Park, gr. Seen, Rudersportu.Ängelgelegenheit. aufenthalt mit ſchönem Garten 
Ind.: Rheumatism., Gicht, Nervenleid., Blutarmut, Bleicisuch, Störung und herrlichem Wald mit fließendem 
d. Körp. nach erschöpfend. Krankh,, schwierig. Operat.usw Kurmittel: Waſſer bietet bei mäßiger Penſion 
9 Kieternadel-. Dampi-, sowie alle Art. med. Bäder, Kaltwasser-, Luft-, aſſer bietet De 9 Ich ktizi 1 er 1 
Lege- u. Terrainkuren, elek x. Liqit- u. Vierzellenbäder, Sonnenbad. Frau Jemke, 5704 ch praktiziere wieder in 
Vorzüg! Pens. Bill. Wohnungen Eröffn.8. Mai Prosp, gratis d. die Verw alt. E. Claas- Braltiau, Kreis Löbau, eſtpr. 


A Penſion. f badKulowa 
gerichtete Anstalt für physi- er ne daran Fanas Dr. Arthur Loehinyer, 


55 it herrlichem Wald 
kalisch-diätetische Heilmethod. anfen 22 PB 4 Mai, 


Eine Vorkur im Haufe mit 30 Flaſchen Alihelder Arfen-tifenwaffer (rein 
natürliche Sprubelfüllung) iff angezeigt bei Schwäche ⸗Zuſtänden, Blut⸗ 
armut, Bleichſucht und Nlerenleiden, ſowie nach überſtandener Influenza 


5 Proſpekte verſendet koſtenfrei die Badeverwaltung Altheide l. Schl. 
Amme 


- Üitariseh-Kroatische deg-Dampfsehirfahrts-Aetien-Gesellsehaft 


Ai Empfehlensw. Vergnügungs- u. Erholungsrei 
Riime—Ahhazia, DEE Munde 275 Da matin: Ai Wera 


; At. verk, seetücht. Doppelschraub.-Dampf. „Visegräd“ u. Eil- 
d It., Gde. a. durchw. geschützt., stets entl. d. Küste u. zwisch. Vornehmer Aufenthalt. Herr- Zuni, volle Tagespenſion, Juli 
ne. dah. in ruh. See führ. Weg Fiume— Venedig u. Fiume An- $ liche Lage. Billigste Pauschal. 75 M. 
yaa: i. Anschl. a. d. Eilz. Kürz, u. geeign. Reiseroute v. Italien nach | preise. Radium-Inhalatorium. Neu! Bergonié. Münst!. Höhen- Frau Wicht, Pröbbernau 
garn, Rumänien, Bulgarien, Serbien u. der Türkei, fern. via Budapest | sonne. Diathermie. Vorsaison wesentlich ermässigte Preise.|570g] (Friſche Nehrung). 


Di Jstpreußen, Schles. u, Rubl.. sow. umgekehrt. Passag.-Dampt. jed. - 
Nordſeebad Lakolk a. Röm. 


nernstag zwisch. Flume—Korfu— Patras. Dampferdienst in Quar- 
=> deutſches Familienbad. Wohnen in nordiſchen Block⸗ 


g rag Fun; Abbazia, Cirkvenica, Arbe, Lussinpiccolo, Pola, Brioni 
äufern. Dorzüägliche Verpflegung. Proſpekt durch die 
8 und Ausgabeſtelle der Allg. Bäder⸗Verkehrs⸗ 


i = AUsk. b. d. gesellschaft]. Direkt. i. Fiume u. i. d. bedeut. Reisebur. 
| anſtalt in Berlin. 1204b 


ha 


90 4 A n a: \ 
riſtl. Hoſpiz u. Erhol.⸗Haus, f; 
F arnb Trinkg. abgl. Proſp. 


anatorium Parkhaus Ze) dea 
Reuerhaut — mit agen neuzeltlchen Einrichtungen verf 3 neon 
euerbauf — mit affen neuzellichen Einrichtungen verſehen. Lifts zu den Moors 
; omase oia Eigene Mineralquelle, i hen e, 
mus, Nerven- u. Frauenleiden. Profpefte durch den Beſſtzer u. leit. Arzt Dr. E. Halter 


(M 2005) 


Sanatorium Berthelsdorf ss kam 


Station Altkemnit. Eisenbahnlinie Berlin- Görlib - Hirschberg - Breslau 


Grösster Luftkurort 
j in den Waldregionen des Riesengebirges, Seehöhe 600-900 m. 
f er dem Meer. Frequenz 1913: 440800 Personen, Wohnungen 

in alien Preislagen. Aerzte, Apotheke, Sanatorien, Schw inımbassin, fl 


Ba on 
1 Seit 1281 bekaan 


Kurort am fusse des 
Riesengebirges. 


82 schwetethaltige stark radioaktive Thermalquellen. E 
en 


4 Wasserleitung, elektr. Licht, Gaslicht. Auskunft und Prospekte $ 1 5 
dn . h * Erfolgreiche Kuren Herrliche Lage. Wald eilanstalt Heilbewährt hei allen Formen vom ohronischem Gelenk- u. Muskel- 
E . 9 9 gog 5 3 eee n- bei folg! Magen-, Leber-, Nieren- und | f. mod. 1 Stille Sr zwek- = rheumatismus, Cricht, Zuokerharnruhr, Nieren- u. Blasenleiden, bei a 
— Stoffwechselkrankheiten, Bäder aller Art. | mäß. Diät resp, beko mml. gule Kost. Stan- Nerven., Frauen- and Haatkrankheiten. — Konzerte, Gesellschafts- 2 
e bee eee eee eee dige Maglidı den Rat des Arztes zu hob. 53 sben — e Z — . bis ken 3 82 
Für Rekonvaleszenten j —.— en — in Hirschberg 228 — rk Skor ber, 24 
2 H durch die Baaeverwaltung u. durch sämtl. Bureaus v. Rudolf Mosse. 


ATTLLLLITELTELTLITITTTTN 


Brunshaupten:: | ra GE 


1913; 17400 Gäste, Dir. Bahnverb. Keine e ag .e) Elektr. Licht. n e d ; — 


i Wasserleitun spekte d. die ha A ad | 
f u D o „ Unter den Linden, M „Comfort. 
Familien - Bad Klimat. Kurort Bade verwaltung . > 5 21 vo ul 2 . — — 


a $i SE 8 

99 eee , ein OON Teleph. 12 e * i 
h Sanitätsrat Dr. Warschauer’s Heilanstalt BAUEN DA AA, von Midden ad Charlottenbrunn i Cti 
„ Yorzü 1, 2 4 Mässi $ . K 3° 257 K N FRA > i 2 N u 2 N á 1 
Atichtungen. IM Solbad Hohensalza. Preise |i foL fi Fr 
fl Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische BR ; 3 : 5 bad. Hoilanzeigen: Krankheiten der Atmungsorgane, Nervenielden, Frauen- und Kinder- 


krankhelten, Nerzleid 


Warnung. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß für unſere Firma das Waren⸗ 
Nach 8 16 der 


zeichen 
„Bapos‘‘ Beilimmungen 


' unter ie 198097 am 17, April cr. im bie Rarenaeidjeneolle bet Seifer, über Hausarbeit in det 
lichen Patentamtes für „Bier, Malz. Bierfäſſer, Bierflaſchen, Kiſten uſw.“ 3 7 
eingetragen worden iſt. à Ey Tababinduſtrie 
Widerrechtliche Benutzung unſerer Firma oder der mit derſelben oder vom 17. 11. 1913 ift ein von de 
dem geſchützten Wortzeichen „Bapos“ gekennzeichneten Waren und Polizeibehörde unterzeichneter Aus: 
Emballagen (Fäſſer, lajen, Kiſten uſw.) wird auf Grund des Geſetzes] weis beizubringen, daß die Räuw⸗ 
zum Schutz der Warenbezeichnungen zivil⸗ und ſtrafrechtlich verfolgt. den Anforderungen genügen. 
x Unter Hinweis auf die patentamtliche Eintragung warnen wir Dieſe Ausweiſe nebſt den Be⸗ 
hierdurch ausdrücklich, unſere Gebinde, Flaſchen, Kiffen ujm. ſiimmungen find zu beziehen 
widerrechtlich zu benutzen. urch die 


A <n. Mässige Kurtaxe. Prospekte. Die Badeverwaltung. 
Krankheiten, Schwächezustände etc. Prosp. fr.]! ERST TEEN n b 


NN n 


Ternolik 


Cement-Asbest-Schiefer) 
ist die beste und 
dabei billigste Hartdeckung 
. i für Baulichkeiten jeder Art. 
| == Elegantes Aussehen, architektonisch vornehme Wirkung! == ! 


d Wetterbiständig! Feuersiter! Sturmfest! Reparaturlos! K 


Rohr-, Stroh- und Schindeldächer werden billigst 
— umgedeckt, ohne besondere Dachstuhlverstärkung. — IM 1931 
Gemicht nur 8—10 kg pro qm. 


N Tüchtige Vertreter allerorts gesucht. 


Kartmann 

wäſcht und plättet 

en 3555, ud Bahmperfank 
Pofen, An den Bleichen 3. 


. 


. Industrie- 5 e ee a DuA ON aee . Oſtdeutſche Buchdruckerei 
Veselschafthoim Ternolitwerk 2181 6 Aktienbrauerei Bavaria. er er detr 1:6, 
Holm-Danzig Abt; ahnhofstr. 8. ee 5 


B 2 
Telephon 56 u. 790. 


Alavierifimmen männi, om Ad, Meyer ud St Martinje 62 
ſorgfältigſtenbei Niederwallſtr. 1. Telephon 3110. 


— Pofener Tageblatt. + 


Spena 
F I ddodai ͤͤ · UU FP 


Nene Eingänge für den Pfngſtbedarf 


Weiße Kleider Weiße Weiße Blusen 


W ei reicher fesche Form, aus Frottestoff mit Perl- 50 mit farbi 
aschcrepe Kleid i farbiger mina 650 Rock mutterknöpfen garniert. M. — W asch-Crẽpe-Bluse 1 500 
stickerei und Garnitur. Vorrätig in weiss. R ala: mada naam ee, eee 1 450 weissem Jabot. Vorrätig in weis M. 

0 M. 


A ° | Façon, mit Knopfgarnitur . . . . . i “ 
Waschcrepe-Kleid gesicht mi 4850 Rock zus weiss-schwarz gestreiftem Wasch- 1650 Wasch-Cr êpe-Bluse . 

farbigem Gürtel. Vorrätig in weiss O Frotté, allerneueste Miederform . . M. eo F orrätig in weiss, giftgrün, 75 
Rock aus waschbarem Frotté-Côtele 1 1850 , A, SED ETEN rer 


modernster Tunikíorm . . ... Wasch-Voile-Bluse ee 50 
F rel 


Wasch-Voile-Kleid Form, reich 2850 Weiße Kostüme Wasch-Voile-Bluse m ka 1150 


gestickt, mit schottischem Gürtel und Einsätzen garniert. Vorrätig in weiss l. 


Waschcr&pe-Kleid sic N Und 13720 


farbiger Garnitur. Vorrätig in weisses 


Hanne 


rr... 07 ————9—7çꝙkꝙĩññ—Äꝑͥ/!᷑̃ͥù—ũ 


am 


1 i Frotté mit abstech. 
Wasch-Voile-Kleid "Klöppeleine 4850 Kostüm Kragen m N MahiSchefteinguraltur M 337 


en — — — — ——ů— - ——— 


Wee 


it Stickerei d Valen- 
Batist-Bluse cienne-Einsä zen: Waage 1459 


= ‘ma aus prima Frotté, mod. 8 O0 
sätzen u. abstechend. Gürtel. Vorrätig in weiß, M. Kostüm form in bester Abarbeitung. * 45 mW Ä > 
wW s J mit reich ge- — aus weissem Frotté mit ai LS y mit schöner A 
asch-Voile-Kleid stickt. ae 5779 Kostüm weissen Aufschlägen, Rock mit 5850 Wasch- ole Bhise Stickerei — 1670 Z 
wurf und farbigem Crêpe-Kragen. In weiss. kleldsamer Tünkll .... M Einsatzgarnitur. Vorrätig in wess A 
3 


Mein illustrierter Katalog 


wird jedem Interessenten bereitwilligst 
gratis verabiolgt, event. nach auswärts 
ie portofrei zugesandt. ie 


Schlafröcke und Matindes 


aus Seide, Wolle und Waschstoff 
in entzückenden Formen und Farben, 


| Seidene Mäntel u, Kostims | 


in entzückender Auswahl. 


— eee U—— 3 


A eee eee 


8 


Auen 


I 
1 


aalen 


Bofli eferant bn nner Bobet der Fürftin 7 
) n Leopold von Bobenzollern-Sigmar EEAS 
<C e ̃— 6— — p 


poran ; 7 5 7 oo DR f 
F EEE Criil. Privat⸗Hoſpiz in Breslal 
2 nnen l a Barum e die Aerzte Neue Taſchenſtraße 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. h 


S Se Seren Simens brot ogg e 


A 


d 
5 


eee 


* . 20 Zimmer mit 33 Betten. Zimmer von 2,00—7,50 M. N 
ERLERNTE TEEN BETT RITE Y W il es als einziges Brot alle Nähritoffe des Vornehmes Reſtaurant. Trinkgeldablöſung. Elektr. Licht. Vaͤder im fi 195 
Schütze sieh jed. vor Vebertenerung! Verlang. Ste qubildums- Nat. Nel! Getreidekorns in aufgeſchloſſenem Zur Lakia Telephon Nr. 8408. 116% 
Neueste Nähmasehine, 17 pia Krone 18 —— ftande enthält. usikinsirumente und Mö FE 
‚Familiengebrauch, Schnelderel, Kurvenfadenauzug der Kronen- 5 x 
inet, $ es dadurch einen ganz bedeutend höheren M iki f m Í il Mi ih 
g f. Nadi, eee N ee Heil Nährwert als anderes Brot beſitzt und in KS 


. werden sehr preiswert auf poliert, gebeizt und repariert von 
Uh mz H. Jacobsohn Ser K l F iedel Erste Posener Spezial-Beizerei und M 257 
ari Fri holler - Anstalt, Posen O 5, Unterwilda 


ede hit, 
Süönaisimerroßfima M Jacobsohn Sete zar 


gewiſſem Umfange die Fleiſchkoſt erſetzt. 


uch) 
en 


Weil es einen wohltätigen Einfluß auf den Stoff⸗ 
wechſel ausübt und bei Stoffwechſelſtörungen, 
wie Zuckerkrankheit, Blutarmut uſw. uner⸗ ww 
ſetzlich iſt. i 
Weil il es Kindern durch feine unerreichte Nährkraft Kuda 
ei für Blut⸗ und Knochenbildung das wert⸗ 
— ;viollſte Brot ift, das den meiſt ſchädlichen 


Vers. unt, Garantie leb. Ankunft. Glauer & Comp., 2 Ak i 
erbeſſerſe Keibel’s a | 


Hackmaſchine 


"o 
für Rüben, Kart, 


4 N iaoa es fih feit Jahren als natürlichſtes Mittel 

7 enen. n Sehen Müll Baar Weil egen Darmträgheit (Verſtopfung), wie über- Früher Beiz- und Poliermeister i. Fa. Hofl. O. Dimke. 
237 eo 195 25920 25 C0 ae aupt zur en der Darmtätigkeit Weibchen zur Zucht, 5-35 emlash 
8 * 1 e o 

S52 x 222 en iſcher * ge ea — 5 Jabre Oatanti bzw. Verdauung bewährt hat. Krebse à Schock 10.— M x Salz- Aale 20 — 12 
2 Subitänme- „Katalog gratis. Leſer dieſer Zig. gleiche Breije, nebst Zuchtanlei 125 


; A PR Th. Fli öther 55 


Brotbelag überflüſſig macht. u. Getreide, age 
Fordern Sie ſtets Skektiner Simons brot Grubber bei der um . 
15 (Marke Kosmos). 25, J F zum a 
Feruspr ds Filiale Posen Viktoriastr. 12 Gröältlih bei Jacob Appel, Jofet Blomwinsti, fleg N hinter ein einer eh 
er, . yer & Co. 
empfiehlt in erstklassiger Ausführung eig x 1 wu e 
2 j VAB VA Mehrere Einzige hi 
für Landwirtschaft FAIEH 1000 Stück „ wel 
Lokomobilen e AR R majing 


Gegen Sommerſproſſen H pe, deen 
SermannfceBleidfalbe: 5 Dermanide Bleidjeifesos 


Rothe Apotheke, P Alter Markt 37. 


Ma=-Co-Inhalator 


D. 55 G-M. Bestbewährt bel Schnupfen, Husten, 
$. Heiserkeit, Hsthma sowie Kehlkopf-, 
Rachen, Bronchial- Katarrh usw. — 


Der Ma-Co-Inhalator verwandelt das 
zu inhalierende Medikament auf 
kaltem Wege in einen feinen Nebel, 
welcher in Palle Atmungsorgane cin- 

dringt und heilend wirkt. 
7 Preis kompl. im Karton mit Druck- 
gebläse u. Gebrauchsanweisung p. 
Stck. Mk. 4.50 ohne Porto u.Verpack. 
Mach owicz & Co., Breslau l 

Universitätsplatz 10-11 
Vertreter überall gesucht! 


Dampforeschmaschinen 


mit Selbsteinleger, Spreu- und Kurzstrohgebläse 9% 


Motoröreschmaschinen 


in den verschiedensten Grössen + 


Strohpressen msn 
Strohelevatoren 


ferner: Mähmaschinen, Ernterechen, Göpel, Dresch 
A maschinen sowie sämtliche Maschinen und 
Geräte für den Landwirt. 

Kataloge gratis und franko. 


„ 
anderen Syſtemen vorrätig. 


romenaden⸗ u. pflaferle 


ſo wie 


Mauerſand und Kiejel- „ 


liefern aus eigenen Gruben in Krzyzownik, Naram 
und Dembſen 


M. Hoffmann & Co., po gen a 
Beton-, Hom- und Ziejbangeibätt. . 


übungen ab 
# Schulperſonalien. Der bisherige kommiſſari reis⸗ d 
ke Pens me ch es an Von, debe 


= 


Sonntag, 10. Mai 1914 5 125 Hoſener Tageblatt 


Soßal:- u. Yrovmzialzeitung. Gerihtsjetretär Hubert in Schneidemühl, ijt. das Ver 


Poſen, 9. Mai. 
Kene Entſchädigung 
für den Verluſt der Oſtmarkenzulage. 
i Wie der Ruj. Bote“ erfährt, beiteht leider keine 
Ausſicht, die in der Oſtmark tätigen Reichsbeamten 
für die Verſagung der Oſtmarkenzulage durch Bereitſtellung 
von Mitteln im preußiſchen Etat ſchadlos zu halten. Die in 
dieſer Richtung im Abgeordnetenhaus, insbeſondere auch 
innerhalb der nationalliberalen Fraktion ge⸗ 
pflogenen Erörterungen haben mit Sicherheit ergeben, daß die 
maßgebende Inſtanz der Durchführung ent⸗ 
ſprechender Anträge oder Beſchlüſſe unüberwind⸗ 
liche ſtaats rechtliche Bedenken entgegenſetzen wird. 


Viſitation des Kirchenkreiſes Gneſen. 

Mit dem heutigen Tage beginnt im Kirchenkreiſe Gneſen die 
Generalkirchenviſitation. Zur Kommiſſion gehören: General- 
uperintendent . Blau als Vorſitzender, Superintendent 

aetel aus Marienwerder als Kömmiſſar des evangeliſchen 
Oberkirchenrat., Landrat Dr. Dionyſius aus Gneſen, Zoll⸗ 
inſpektor Kahl aus Schokken, Landſtallmeiſter Kieckebuſch 
aus Gneſen, Stadtälteſter Kies wann aus Gneſen, Super⸗ 
intendent Kritzinger aus Gneſen, Pfarrer Lohwaſſer aus 
Meſeritz, Pfarrer Päſchke aus Sandberg, Landrat Dr. de Ro⸗ 
berti⸗Jeſſen aus Witkowo, Pfarrer Rohde aus Schild⸗ 
berg, Superintendent Sattler aus Driebitz, Kaufmann S Hi l- 
ling aus Gneſen, Oberbürgermeiſter Schoppen aus Gneſen, 
Rektor Schwarzer aus Gneſen, Kgl. Oberamtmann Vier ⸗ 
Ling aus Gulezewo, Ritterguts ehe ag aus Zechau, 
fenen Militäroberpfarrer Wiehe aus Poſen, Anſied⸗ 
ler ortmann aus Kludſin. Seitens des Königlichen Kon⸗ 
ſiſtoriums in Poſen iſt zu Teilnahme Aſſeſſor Dr. Hanncke 

eordnet. Von der Br Regierung in Bromberg nehmen teil: 
Regierungsrat und Schulrat Dr, Nemitz und Regierungs- und 
Schulrat Lic. Kabiſſch Die Dauer der Viſitation ift auf etwa 
drei Wochen berechnet. ey Ne f 


X Kgl. Akademie. Profeſſor R. Lehmann hat feine Vor⸗ 
leſung über „Goethes Fauſt, Egmont u. Taſſo“ endgültig auf Mon⸗ 
tag und Donnerstag 5—6 Uhr gelegt. Die nächſte Vorleſung findet 
ſtatt: Montag, den 11. d. Mts. um 5 Uhr im Hörſaal VI. 

O Militäriſche übungen. Auf dem Truppenübungsplatz 
Warthelager wird mit dem 16. Mai der Ausbildungskurſus der 
Offizier⸗Aſpiranten der Feldartillerie aufgelöſt. Am 23. Mai 
verlaſſen das Gren.⸗Regt. Nr. 10 und das Füs. Regt. Nr. 38 den 
Trup run i i 
und Glatz. Am 25. Mai verlaſſen die Jeldart⸗Regimenter Nr. 21 
und 57 ebenfalls den Truppenübungsplatz und kehren in ihre 
Standorte Neiſſe, Grottkau, Neuſtadt OS. und Gleiwitz zurück. 

ür die i Truppenteile trifft am 25. Mai das Inf⸗ 

egt. Nr. 47 aus Poſen und Schrimm und das Inf.⸗Regt. Nr. 50 
aus Rawitſch und je auf dem Platze ein, um bis einſchl. 
18. Juni Regiments⸗, Brigades, Gefechts⸗ und die elan. ab⸗ 
zuhalten. Außerdem treffen noch am 27. Mai die Feldark.⸗Regt. 
Nr. 16 und 52 aus Königsberg i. Pr. auf dem Truppenübungs⸗ 
platz ein. Beide Regimenter halten bis einſchl. 18. Juni Schieß⸗ 


ſchulinſpektor, Pfarrer und Rektor Paul Meti Hi 
nau iure Arnsigulinfpetire iu Sabine ernannt 


IM e 


# Der Evangeliſche Volksverein veranſtaltet am Dienstag 
abend 8% Uhr im „Hotel de Saxe“, Breslauer Straße 15, feine 
Monatsverfammlung, in der 
wird über „Natur und chriſtliche 
wird die Verſammlun 
rungsanſtalt, bezügli 


Paſtor Heine einen 


fih mit dem Vorgehen der Landesverſiche⸗ 
„bezü der Verſicherungspflicht der Aufwarte⸗ 
frauen, Hauhälterinnen uſw., ſowie mit Anträgen zur Tagung 
des Geſamtverbandes, die im Juni in Saarbrücken ſtattfindet, 


Der Verein ehem. Gardiſten trifft morgen, Sonntag, von 
144 Uhr ab im Roſengarten, Oborniker Chauſſee, au- 


$F Eine Naturſeltenheit kann man an dem Grundſtück Bitter⸗ 
ſtraße 5, Weckmannſche Villa, wahrnehmen. 
Vorder- und an der Südfront je ein rankender Fliederſtrauch, der 
ſich ſchon bis zum zweiten Stock hinaufgerankt hat, in voller Blüte. 
rfahren. Auf der Walliſchei wurde geſtern nachmittag 
en 6½ Uhr ein zweijähriger Knabe von einem Omnibus umge- 
ren und am rechten Oberſchenkel erheblich verletzt. 

p. In das Kinderaſyl gebracht wurde geſtern nachmittag um 
7 Uhr ein etwa vier Jahre alter Knabe, 
Markte verlaufen hatte. 


* Schmiegel, 8. Mai. 


Dort ſteht jetzt an der 


der ſich auf dem Alten 


Der Kaiſer hat bei dem am 1. März 
d. Is. geborenen achten Sohne dez Gaſtwirts Kaſimir Sta- 
min ski in Dluzy⸗Vorwerk eine Patenſte 
ein Gnadengeſchenk von 60 Mark bewilligt. 

Schwarzenan, 7. Mai. 


A angenommen und 


j Eine Bezirkslehrerkonferen 
ier kürzlich unter dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Schulrats 
ismarck⸗Witkowo ſtatt, an der u. a. Regierungs- und Schulrat 
Kabiſch⸗Bromberg. Ortsſchulinſpektor Pfarrer Riedel, 
alewski teilnahmen. Nach einer Geſchichts⸗ 
ielten Vorträge Schulrat 

twickelungsgeſchichte des 
ur Heyne von hier über Heimatkunde und 


Am Mittwoch nur hier die Leiche 


e ftſetzer Wilhelm Burwitz, der in 
erbüßung einer vierwöchigen Haftſtrafe am 
3 m Gefängnis entlaſſen wurde. 

dieſem Tage den ihm ausgezahlten Arbeitsverdienſt 
lagen und war dann, als 
die Warthe geſprungen, 


í N iſtrikts kommiſſar 
Sewerin, Bürgermeiſter 
ehrers Bock von hier 
Bismarck über Entſtehungs⸗ 
Kreiſes Witkowo und Leh 
Heimatpflege in der Schu 

* Kl.⸗Krebbel, 8. Mai. 
ährigen Mannes ang 
en wandernden Schri 


splatz und rücken in ihre Garniſonen Schweidnib | 


Jorſt⸗ und Landwirtlhart. 
51. Maſchinenmarkt zu Breslau. 


Die Anmeldungen zum diesjährigen Maſchinenmarkt, der 
itnig ſtattfindet, ſind in 
f n der: Halle. de 
undert⸗Ausſtellung find etwa 85 Firmen untergebracht, ; 
der Ausſtellungshalle und vor und hinter 
ler mit ihren Maſchinen 


thunderthalle etwa 280 Ausſtelle 
f 3 


[Bernried in 
ſchwerer Autun 


Maſchinen und Geröten vor allem die Allgemeine Elektrizitäts⸗ 
en im Verein mit dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk Breg- 
lau eine umfangreiche Vorführung der Verwendung der Elektri⸗ 
ität für Landwirtſchaft und Hauswirtſchaft vorführen und die 
Breslauer Tiſchlerinnung wird eine Ausſtellung von Möbeln 
aller Art veranſtalten. Die Ausſtellung der A. E-G. und des 
Elektrizitätswerkes wird als Sonderausſtellung „Die Elektri⸗ 
zität“ in den Haupteingangsſaal zur Jahrhunderthalle veran- 
taltet. Dieſe Ausſtellung wird die hohe Stufe zeigen, auf der 
ie Anwendung der Elektrizität jetzt ſteht. Namentlich den viel⸗ 
feigen und rauhen Anforderungen, die gerade der Landwirte 
chaftsbetrieb an die Geräte, Apparate und Maſchinen ſtellt, 
zeigen ſich die elektriſch angetriebenen in hohem Maße gewachſen. 
Die A. E.⸗G. läßt fih angelegen fein, in etwa 150 Ausſtellungs⸗ 
gegenſtänden einen Überblick ihrer für die Elektrizität in Sand- 
wirtſchaft und Haushalt geſchaffenen Apparate und Maſchinen zu 
eben. Eine ſtarke Abteilung der Elektrizitäts⸗Ausſtellung eben- 
falls von dem ſtädtiſchen Elettrizitätswerk in Gemeinſchaft mit 
er Firma Brown, Boweri u. Co. veranſtaltet, iit in dem weſt⸗ 
lichen Kuppelſaal des Ausſtellungsgebäudes (Stand Nr. 26 b) 
untergebracht. Hier werden neben Dreſchmotoren in verſchiedenen 
Ausführungen namentlich Kühlmaſchinen zu ſehen ſein 


Zeues vom Tage. 
Berlin, 9. Mai. 

Aus Not in den Tod. Stellungs⸗ und Mittelloſigkeit haben 
den 23 Jahre alten Fenſterputzer Hermann Sowade in den Tod 
etrieben. Dune tann war ſchon feit drei Monaten ohne 

rheit. Da feine Bemühungen, neue Beſchäftigung zu finden, 
ohne Erfolg waren, griff er in der Verzweiflung zum Strick 
und erhängte ſich. 

Das Ende des Morphiniſten. Weil ihm das Morphium ent- 
zogen werden ſollte, hat der 40 Jahre alte Klempner Hermann 
Seidel jeinem Leben ein Ende gemacht. Wegen eines Leidens 
waren ihm Morphiumtropfen verordnet worden. Er nahm dieſe 
aber nicht nach Vorſchrift, ſondern leerte das Fläſchchen ſtets 
anz und lieb ih dann ohne Wiſſen des Arztes neue Tropfen 
plen. Als der Doktor jetzt dahinterkam, ordnete er die Über- 

hrung Seidels in ein Krankenhaus an. Da er befürchtete, daß 
ihm dort das Morphium fehlen würde, ſchoß er ſich eine Vugel 


Ius Her; 


$ Das Opfer einer Wahrſagerin. In das ſtädtiſche Kranken⸗ 
aus zu Brandenburg a. H. wurde die 17 Jahre alte Mr- 
eiterin Frieda Kelz eingeliefert, die in ſelbſtmörderiſcher Ab- 
ſicht Salmiak getrunken hat. Kurz vor der Tat ere 
zählte fie einer Freundin, daß fie aus Furcht vor der Prophe⸗ 
Ball einge Wahrjagerin aus dem Leben ſcheide, die ihr 
5 den er prop 890 50 97 5 ſie 5 acht 
agen ſterben müſſe. eht wenig Hoffnun unge 
Mädchen am Leben zu erhalten. Die Wolieefigenſtt ſich, 2 


Name , 0, 
erſönlichkeit der gewiſſenloſen Karten! tellen, 

ha aur ROSE, = men Bas ORE EIR 
F Ein Feſſelballon verbrannt. Freitag mittag ift der Blitz 
in einen unbemannten Feſſelballon, mit welchem das Telegra⸗ 
i een u n sell FR rn 

nd hat ihn zerſtört. 
midt be de . e 
j ine Automobilſtraße. Da die Gemeinde Erbenheim bei 
ee MA e IE Kae een dee ee e 
Automobilſtraße Frankfurt a. M. —Wiesbaden zu über- 
nehmen, hat der Regierungspräſident eine Zwangsetati⸗ 

ſierung dieſer Strecke angeordnet. 
$ Automobilunfall. Auf der Landstraße von Seehaupt nach 


Bayern ereignete ſich D Stag abend ein 
Automobilunfall. in. af "jeda Personen Beieptes 2 


WETTER \ ERWIES 


Mutomobil, das von einem des Fahrens untundigen gan 


re tenert wurde, t Ba In 

wen lee . Der Minen“ Ait 
5 b 0 Ein bi 1 er In 
nung gebra in 

2 10 x oie S 1 — on ne 1 Mits 
ahrern erlitt der eine er ru 
eine Schulterverletzu ide die Lege 2. 
München mit der 


verſchuldet hatte, Dlie 


n se == 
allein unverletzt. 


8 Semen en oin „einem engliſchen Geri 
m Schwurgerichte in 
Verhandlung gegen die ger Qilian Zenion Kamp 
in ein Haus und verſuchter Brand- 
tand. Be Angeklagte nannte Bun V 
redete ununterbrochen, b 
o daß weder der Richter noch der Staatsanwalt zu Worte fom- 
zu 12 19 Ges 
erkündigung des Urteil 


Szenen ſpielten ſich 


ung vor Gericht 
Hay einen Flegel und 


Sie wurde ſchlie li 
fängnis verurteilt. 
ein Skandal in der Galerie aus, wo 
Der Gerichtshof wurde mit allerlei egenithn- 
richtsdiener wurden von einer 
Horde von Wahlweibern überwältigt. 
ſtärkungen kamen, machten fih die Wahlweiber aus 


$ Großfeuer in einer Mineralölfabrik. 
brach nach einer Meldung aus Wien, Frei 
Uhr in bar F der 152 0 


ſämtliche Ollas und Piia tur mh 
Der Brand hatte bald einen fo großen U 
Wiener Feuerwehr, die Wehren der bunte 
Militärgufgebot zur Hilfe ge 
noch nicht feſtgeſtellt werden, ob Menſchenleben bei B- Brande 
zu Schaden gekommen ſind 

$ Revolvperſchießerei eines Wahnſinnigen. 
Szene ſpielte ſich Freitag nachmittag in 
„der den Verkehr 


Ein garde be 


Feuerſäu 1 en, 
rufen werden mußten. 


Eine au egenbe 


pijen nes Stefansplap 
der Fahrt extönten "ende 
rſchüſſe von der Plattform her. 
ih ‚eine große Aufregung. 
ch jemand berle t wurde, ab. 
und W au Ir 71 ‚tot, 
Toten wurde der jährige Maurergehi 
4 der wahrſcheinlich plötzlich von Er 


s V runtreuun von Vereins . Wie iſchechiſche Blät⸗ 
e 3 e lich EL eree] 
iſten in Prag, 
öhe von 50 000 Kronen 


barant den Revo 


ch dem Tode des kü 
chechiſcher Spurnali 
Veruntreuungen an Vereinsgeldern in 
entdeckt worden, w er begangen ha 


Igenuß bei ez, u Fon Sen und Ae 


eine e über den 
angeſtellt, bie 1 einem exſtaunlichen ep 
glinge ausgefragt a da erwies ſich, 

6 und unter den Mädchen 95 P 
ſelbſt Ginder von 
Gai 12 


er melden, find na 


daß unter 1225 an 
zent dem Alkoholgenuß frönten. 
betrunken geieben., 
ie Schülerinnen pflegen nicht nur 
inb — ſondern auch Spiritus zu trinken. 
ir Trinklaſter in — S Ru 
AR ergreifen wi 
187 Motorradfahrer. 
lügen des italieni 
auf 85 Flugplatz bei J 
zu zweit auf einem RR 
ie mit der höchſten ti Km Dieb, 
uhren, ſtürzten yR mit be 
ertranken in dem 


liegers Et et 
igewo 1 5 hatten, i 


ep EE PAP 
ckengeländer und 


o 


Der n 
Ste * bei 2 e ze TRI L ift p einigen rigen Eagen je ‚Se ma 5 z >. r 
der vor zwei Jahren in der rie 


eſtor ben, 
aa in Wen einen Prieſtex erſtochen 85 le 
niemals feinen Namen nannte. wurde er vor] teti 
einem Jahre ir 30 Jahren Zuchthaus ne 
$ Kampf ua Löwe und Tiger Iden n Gar- 
ten in dee atie fih ein awet iger A — we dur 
eine offenſtehende Tür in den nebenan beinbüiden, p gang eine 
Tigers PG e ichen. Der genge bengaliihe Tiger lag ges 
rade im Schlafe, als ſich der Löwe auf ihn — Rader 
den beiden Siegen entſpann ſich ein über eine Stunde render 
Geb bell de ie Tete ließlt ich . — 45 1 br eins 
rüll der Tiere jeßlich gelang m Tiger 
11 85 dadurch zu erwehren, daß er ihm das Gen tat 


umotiſtilch e moriſliſche Ehe. 

Gefährliche Rs riter € Casper „Denk Dir man 
bat mir, angeboten, ollte eine Tournee 1 übafride 
machen!“ — 2 % auſpieler: „Da nimm Dich aber in 
acht, „mein Lieber. Die Straußeneier wiegen 14 Pfund!“ 

Schnelles Wachstum. „Die Kartoffeln ſind gut vene Be 
gen, ‚ann Frau“, tagte der alte Bauer, der Res 324 780 

Wochenbeſuch ma te. „So?“ war die Ent egnung. 
mir was ein. ie kommt es denn, daß die, die eit er 
BE Ice l unten im Sack viel semer find als benau? 

cha“, antwortete der alte Mann, „ * aa eln wa 
e "l et daß in der Zeit, wo ich einen S ausbubdele, 
ie letzten doppelt ſo groß ſind wie die 8 

* Ein Da Minen: Junge lam Poft Heute „„Eine Poft- 
karte möcht' Bea mter: „Fünf Junge: 
„Nee at de Poſtkarte!“ 


beſuch. haben 
AR jet Potsdams 7 aaan Wee baz die gg ehren 
rt 
einer herrlichen U ‚so ehr a nur ganz ober⸗ 
e Deus te Eindrüde. Die Eile, mit welcher die Auto⸗ 
durchraſen, und die beſchränkte Zeit, welche den 
e zur Beſichtigung der Sehenswürbi 
Ben en räumt wird, machen es völlig u t zum wirk⸗ 
lichen zu kommen. r babſe Ibe Geld, en talo! & 
Mrana undfahrt are Enten die Fremden zwei köſtli 
Sommert in der Gartenſtadt Potsdam verleben, Damp 
fahrten auf den Havelſeen unternehmen, Kirchen und Sch fer 
27 cigars Wahl 1 1 ie: in den au hnten königli 
Park anlagen ich vom 
Verkehrsverein . sand inheft kommen zu laſſen, das 
1 nach Wahl des Hotels uſw. 1 11 M. koſtet. er nun 
aber für Potsdam nicht mehr als wie einen Tag erübrigen kann, 
wird im Bf ntereſſe auf die Teilnahme an einer Auto- 
Rundfahrt ne otsdam verzichten können. Gleichfalls an 
einem nämlich in kombinierter Bahn ⸗ 


und Damp ers A und wie genußreich ift eine ſolche im 
Vergleich zur ir 1 = 15 tenniet, traße. Bei Sacie 
einer 28 e fü erfolgt ree oy in Potsdam fade 
ex | ggg 17 de auch wirklich das 

te zu grus n baba bei i it 19 kb BO S er⸗ 
ahl 10 billiger, als wie die Auto Nähere Auskunft 


erteilt der Verkehrsverein Potsda 2 abrt Potsdam, Palast 

rberini, Alter Markt dem die gemeinnüßige Einrichtung zu 
verdanken iſt. 

inkenmühle im Thüringer Wald in der Nä arzburgs ift 

8 ein Wales Sanatorium für Reante e e be i in 


SEERE AL SA HER ST EL SARA EEE SE ke BR i A E a a 
© k-43 


tieffter Waldſtille und herrlicher landfha Umgebung ihrer Ge⸗ 
ſundheit leben wollen. — (aus Sanatori — * t in en ee 
abgeſchloſſenen Talkeſſel ( h Siken me umgeben von alten 


von Santo] Tannenwaldungen, oltommen nd bietet bei einer 10 6 


. 


Qet l ne bes be b 10 eo 0 ë 
e Qeitu t in den Händen de 2 iä⸗ 
de antie wegs . Auskunft wende man ſich an das 
Berfeheähutenn bieles Blattes, Poſen, St. M 
ſpekte unentgeltlich verabfolgt 
des Sanatoriums, Poft Mellenbach in Thür. 
Oliva (Luftkurort und Oſtſeebad), ift von Danzig in 14 Minuten 
Zoppot in 5 Minuten in halbſtündigem Verkehr zu erreichen. 
Oliva beſißt mit feinem herrlichen Klima und feiner vor Winden ge⸗ 
ſchützten Lage, den ausgedehnten Laub⸗ und Nadelholzhochwaldungen 
auf den Ausläufern der uraliſchbaltiſchen Höhenzuges und einem 
felten breiten freien Seeſtrande alle Eigenſchaften, 
höchſtem Maße zu befriedigen. D 
Bo und voll mannigfa 


t werden. oder direkt an die Verwaltung 


um ſeine Gäſte in 
u kommt noch, daß Oliva hiſto⸗ 
er Sehenswürdigkeiten aus ver⸗ 
Trotz aller dieſer Eigenſchaften wird eine Kur⸗ 
tax — Proſpekte durch das Verkehrs bureau 
dieſer Zeitung, eo St. Martinſtraße 62. 

Bad Pöſtyen (Piſtyan). 
errichtet auch fah das Königlich ungariſche Finanzminiſtertum eine 
ofitur am Bahnhofe in Bad Böftyen, welche am 1. Mai 
erkehre übergeben iſt. Dieſe Einrichtung iſt um ſo freudigen 
zu begrüßen, als die ausländiſchen Kurgäſte, welche nach Bad Pöſtyen 
durch ihr Leiden ir aber Bewegungsfreiheit behindert iind 
Nit an der 1 den Waggon 
Das nach Pöſtyen 
Gepäck — in in Fracht⸗ oder Eilg ut — wird nunmehr 
auf der Endſtation revidiert, jedoch muß dies 
drücklich vorgeſchrieben werden. 


DDD Beobachtungen in Poſen. 


gorma Zeiten ift. 


Wie im Vorfahre 


eſelben 3 
2 pe e um der 8 


ei der Aufgabe aus⸗ a 


Wind | Wetter 


9. morgens 7 Uhr . 
„ der letzten 24 3 aoda am 9. er, RE 


Wärme⸗Maximum: -+ 18,8“ Celſ. 
Wärme⸗Minimum: 80 


inſchel. 
: fir ee A AR i Teil und die polni 
t das Feuilleton, den Hamdelsteil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peed; für die Lokal- 
aer N. Herbrechtsme 
Schrön. Rotationsdruck und 
1 und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Tiles. 


Hechäftlide Mill⸗ilunngen. 
Wie wir erfahren, wird die bekannte Zigarettenfabrik Gebr 
rößte Unternehmen dieſer Branche 
ngeſellſchaft, mit einem Kapital 
Die Aktiengeſellſchaft über⸗ 
penie: dem Verband 
0 rit nach wie vor zu 2 3 


Berantwortli 
Aer Paul 


erlag der Oſtdeutſchen ; 


Halpaus in Breslau, das 
im Oſten Deutſchlands in eine Akt 
von elner Million Mark, umgewandelt. 
nimmt die Verpflichtungen des Vorbeſitzers 
zur Abwehr des Tabaktruſtes, ſo A: die 


Fabriken gehören wir 


Königsberg i. Bes 

Danzig ** 153—170 

Thorn 

Stettin“) ... 3 — 164 — —16⁰ 
FF 157—161 B154—4162 156—158 
res lau f 160—162 |%135—137| 153—155 

Berlin . f 198—203 | 170—171 — 160—182 
mburrg 167—170 166—176 
annover 170 

+) Feinſter Weizen weit über Notiz. 5 


b) Tägliche Börſennotierungen auf dem Wektmarkte 
in Mart für 1000 Kg. ausſchließlich Fracht. Zoll und Speſen. 


— nn — 
Weizen: - 8. 5. 8. 5. 
Verlin dd rr... Ma — 202,75 
„ å ; uli ; 208,50 
Keuyort Red Winter Nr. 2. Joko 104% Cts. 161.45 
a Mai |1021; Cts. 157.60 
Chicago Northern J Spring 995% Cts. 144.30 
m x REN uli | 85 Cts. 131.95 
liverpool Red Winter Nr. 2 uli 7 Sh. 9 ½ d. 164.45 
gr Lieferingöiware 2.2 0 è e e ef Mai 27.95 Fres. 227.50 
a Lieferungsware . .. Mai [13.62 Kr. 231.55 
Odeſſa Ulfa 9⅛0 3—4 % Bel. einſchl. 
iAy e e o nenne e o . f Qoto 110 Kop. 144,30 
P ires Lieſerungsware . Juni f 3,80 ctvs. p. 156.65 
oggen: Er rend 8 2 
EB eine RO ERS ER es re 172,50 
7 i 3 ui]. — 171,75 
Odeſſa 910% einſchl. Bordofpefen . . . Loko [86 Kop. 112,80 
j ajer: * 2 
Berlin 450 h. Mai — 163,75 
25 Juli — 166,00 


Mais: 8 
Berlin Lieferungsware ] Mai — 
Chicago Lieferungs ware „ 466% Cts. 1109,60 
Buenos⸗Aires Lieferungsware . . Juni 15,25 etvs. p. 93,45 
e) Tägliche ausländiſche Offerten, in Mark für 1000 Kilogramm 
einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 

Rotterdam: Weizen: edwinter II, ſofort, —.— Mark, 
Hardwinter II, ſofort, 218,50— 221,50, Manitoba 1 April⸗Mai 221,50, 
II, April⸗Mai, 219.00 M., Argent. Baruſſo 78 Kgr. ſofort 217,00 M., 
aufteal,, ſofort, 225,00 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Mufter, 
gjort, —.— Mark, Samara, 76 Kilogr., ſofort, 216.00, Mark, 10/15 

gr. —.— Aſow Ulfa, 9 Pud, 30/35 Kilogr., April⸗Mai 216,50, 10 
N: 5, Rumän., ſofort, n. Muft. 78/79 Kg. 219,50 M., 
9/80 Kg., ſoſort, —,.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, —.— 
Mark. Roggen: nordd., 72/73, ſofort, 173,00 M., Südruſſ. 9 Pud 
15/20 Kgr., April⸗Mai, 170,50 M., rumän., 72/78 Kgr., ſofort, —— 
Mark. — Futtergerſte: Südruſſiſche 59/60 Kllogr., ſofort, 
124,00, Auguſt⸗September —— M., Donau, 60/61 Kilogr., ſofort, 
126,00. Hafer: . 46/47 Kilogr., Mai⸗Junt 172,00 M., 
Argentiniſcher, 46/47 Sgr., fofort, 164 50 Mark. La Plata, 46/47 Kg. 
dort, —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —— M. Mais: Argent. 

ai⸗Juni, 135,00 M., Junk⸗Juli, —,— Mark, Donau, April⸗Mat 

137,50, Noboroffist, fofort, ——, Odeſſa, ſofort, —— Mark. 


z Poſener Handelsberichte. 


Poſen, 8. Mai. [Produktenbericht.“ (Bericht der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Zentral ⸗Ein⸗ und e Weiß⸗ 
weizen, guter, 196 Mark, Gelbweizen, guter. 194 Mark, Roggen, 
123 Pfd. Hol, gute trockene Dom.⸗Ware, 161 Mark, 7 . 
Lanz 161 Mark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 187 M. 

ndeng: fejt. 

oſen, 9. Mai (Wochenbericht der Landw. Zentral⸗Ein⸗ 
and Verkaufs ⸗ Genoſſenſchaft.) Infolge der großen Warenknappheit 
verkehrte der Markt in Brotgetreide in der verfloſſenen Woche 
{n äußerſt feſter Haltung. $ 


7 


7 va 


"h -< — * — rs Ias 
DET SEE? 


* 


geblatt 


Weizen wird ebenfalls ſtark gefrangt und ſpeziell 12 1 
falls ſehr klein. 


ca. 3 bis 4 Mark per Tonne gegen die Vorwoche. Das Angebot iſt 
nur klein, ſpeziell gute Qualitäten kommen wenig an den Markt. 

Wir notieren Tre: Weißweizen, guter, 198,00 Mk. Gelb⸗ 
weizen, guter, 196,00 Mk. Roggen, 123 Pfd. holl. gute, trockene 
Dominialware 163,00 Mk. Braugerite, ma 162,00 Mk., feinere 
Sorten über Notiz. Hafer, guter 157,00 Mk. Tendenz: feſt. 


Poſen, 9. Mai. (Produkten⸗Wochenbericht von Ferdinand 
Lewinſohn in Poſen.) 5 5 i 4 7 2 5 

Weizen und Roggen. Für beide Artikel beſteht rege Nach⸗ 
frage ſeitens unſerer Müller, für erſteren Artikel auch zum Export 
nach Böhmen und je Roggen nach den Grenzmühlen in Ruſſiſch⸗ 


Polen. Die Zufuhren am Orte ſind für den Bedarf nicht aus⸗ 
reichend; es mußten deshalb weſentlich höhere Preiſe bezahlt 
werden. 


Hafer. u und gute Mitteljorten find für Export, auch 
Konſum geſucht, und Käufer mußten an bei dem unzulänglichen 
Angebote den höheren Forderungen fügen. Auch pr unterges 
ordnete Sorten konnten ſich trotz nee Angebotes Preiſe 


behaupten. i : Pau eg í 
„Gerſte. Das Angebot iſt der Jahreszeit entſprechend mäßig; 
dasſelbe fand bei wenig veränderten Preiſen Aufnahme. 33 
Erbſen. Der Bedarf überſteigt das Angebot; es mußten 

daher höhere Preiſe bewilligt werden. x 
Lupinen. Für feine Sorten, ſpeziell in blau, zogen die 
Preiſe an; auch für mittlere Qualitäten zeigte ſich mehr Kauf⸗ 

intereſſe. 3 $ 

Börjen-Wocenberidt. 
Bon der Oſtbank für Handel und Gewerbe. 
Poſen, den 9. Mai (vorbörslich). 


Die Entwicklung der Geldverhältniſſe bleibt auch weiterhin 
recht befriedigend. Der Reichsbankausweis für die ie April⸗ 
woche weiſt einen Goldbeſtand von rund 1 324 000 000 M., gegen 
965 114 000 M. am gleichen Tage des Vorjahres auf. Der Noten- 
umlauf ſtellte jo auf 186 077000 M., gegen 207915000 M. am 
30. aean 1913. Die fteuerfreie Notenreſerve belief ſich auf 
184,5 Millionen, gegen eine Steuerpflicht von 218,3 Millionen an 
demſelben Termin des Jahres 1913. Die metalliſche Notendeckung 
betrug 78,9 Prozent, gegen 60,1 Prozent am 30. April 1913. Der 
Geſamtſtatus der Bank war um 4028 Millionen günſtiger als im 
Vorjahre. Der Privatdiskont hielt * Aa 2754 eos & 

Die Stimmung der Berliner Börje war ſehr gedrückt. 
Politiſche Meldungen, wie die Bewe ung in Albanien, die Wirren 
in Mexiko und wirtſchaftliche Nachri hten, wie die abermalige 
Hinansſchiehun der Schiffahrtskonferenz und, ierigkeiten 
einer fear gez Bankfirma bewirkten allgemeine Abgaben, die 
noch durch die Rede des Generaldirektors Benkenberg vom Phönix 
verſtärkt wurden. Wenn auch der Wortlaut der Rede nicht fo 
peſſimiſtiſch wie der telet opaiiGe Auszug lautete, jo konnten 
doch die Kürsverluſte nicht mehr im Laufe der Woche eingeholt 
werden. Gegen Ende der Woche konnte, da aus Rheinland⸗Weſt⸗ 
falen: vom Kohlenmarkt beſſere Meldungen vorlagen, eine leichte 
Erholung eintreten. N „ 

K ae bei weichenden Kurſen ſtill, die Kaufe 
luſt des Publikums iſt vorläufig verſchwunden. j 

‚ Auslandiihe Fonds verkehrten nicht einheitlich, im allge- 
meinen jind feine 1 ge Kursveränderungen eingetreten, 
ſelbſt Mexikaner konnten ſich gut behaupten. $ 

Das in der Vorwoche herrſchende Intereſſe für Banken ijt 
wieder geſchwunden, ruſſiſche Banken waren leicht abgeſchwächt. 
Von Bahnen ſchwankten Kanada je nach den aus Neuhork vor. 
liegenden Notizen. Schiffahrtswerte waren auf die erfolgloſen 
Verhandlungen in Köln angeboten, um fo mehr, als die Auga 


—+ Dolener Bagedlati. a —— 

für Mai 9,32 ½ Gd. 9,36 Br. 
für Juni 9,40 Gd., 9.42 ½ Br. 

für Juli 9,50 Gd. 9,52½ Br. 

für Auguft 9.60 Gd., 9.62½½ Br. 

für Oktober⸗Dezember 9.62 / Gd. 9,65 Br. 


für Januar⸗März 9.77% Gd. 9,80 Br. 
Tendenz: ruhig. — Wetter: bedeckt. 


Schnittwechſel: —. 


wandererziffern für April einen Rückgang aufwieſen. Die be⸗ 
die 15 ifo loyd und Patetfahrt 
lieb ohne Eindruck. Elektrizitätsaktien konnten ſich auf die Aus⸗ 


1 trie emetuar zwiſchen 


führungen des Geheimrats Rathenau gut behaupten. 


weiſen; außer der erwähnten Rede des Genevaldirektors Benken⸗ 

ie Verbreitung von verſchiedenen ungünſtigen otie 
ten, wie von Waſſerflüſſen bei der Kattowitzer Bergban⸗Geſell⸗ 
haft, von weiteren Preisermäßigungen von Kohle und Eiſen zu 


berg trug 


en Kursabſchwächungen bei 


Der Markt der Kaſſewerte konnte jos gegenüber der allge⸗ 
ehaupten, für einzelne 
en, zeigte ſich weitere 


meinen Rückwärtsbewegung ziemlich gut 
— — wie Aktien bon Baugeſellſchaft 
achfrage. 


Bromberger Viehmarkt. 


wurden i 42 zu 38 M., 111 zu 37 M., 


144 zu 36 M., 27 zu 35 M. 
ſchäftsgang: lebhaft. 


Berliner Schlachtviehmarkt. 


erlin, 9. Mai. ia 
0 ISchiachtviehmarkt.] (Amtl. 9 


S r (darunter 1210 B 938 
Sue und gata, 1035 Kälber. 5477 Schafe. 10973 . — 
Fur 1 Zentner Lebend⸗ 


der: Schlacht- 
A. Ochſen: gewicht. gewicht. 
a) v Schlacht⸗ 
3 vollfleiſchige, ausgem. im Alter v. 4—7 Jahre — 


e) jun „ u. u. Alt. ausgemüſt. 42—44 76—80 
Riri miia a ig, gut gemährte Alt. beſſere 37—40 70—75 
a volifeiih, ausgewachſ. höchſt. Schlachtwerts —— —— 


e genährte ältere 36—41 63—75 


0. ärſen und Kühe: 


e 


e) mäß. genährte amel u. Schafe (Merzſchafe) 33—38 69—79 

b) voll praak — a und —.— g y 
b. 240—300 46 

e) vo der feineren . 15 
v. —— an a 46 . 57—58 

3 vollfl. bon 160—200 Pfd. 44—46 55—57 

e) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 42—44 53—55 

S 3.5.0302, innen DA bi 


Tendenz: ich en viel — Käl⸗ 
ber Ware glatt, ſonſt ruhig; der Schafauftrieb 
fand Abnehmer, 3 Lämmer brachten Preiſe über Notiz. 


ndel in guter Ware g 
Schweinemarkt g 
Görſen⸗Telegramme. 

Magdeburg, 9. Mai. [Zuckerbericht.] 
Kornzucker. 88 Grad ohne Sack 9.009,10 
Nachprodulte, 75 Grad ohne Sack. . 6907,10 
Tendenz: ruhig. 
Brotraffinade 1 ohne aß 3 19,25—19,50 
Gem. Raffinade mit Sack 19,00—19.25 
Gem. Melis mit Sack - 77777 o o 1880-187 


; Tendenz: ftill. 
Rohzucker 1. Produkt Tranfite frei an Bord Hamburg. Preiſe 


notieren für 50 Kilogramm: 


Die 8 per Kursſenkungen haben Montanaktien aufzu⸗ 


š 9 8. 
l. G. 24,8 % 12.1207, 
x B. (214,5117 
Oſterr. Noten. .. ‚00: 
Ruſſiſche Noter. . |214,901214,90 
5 „ kl. . 214 90 
4% Dtſch. Reichsanl. 98 70 
3½0% D. Reichsanl. 86,90 


4% do. 1908. . . 


4% d. Hands Bib 
32/9], W. Nl. Pfdbr. 


volfteif@ige jüngere no n 73-79 
u. 

Arge Dampfſchiff. 

ige Sübamerif 


Danziger Privatbank] 12 
Dresdner Bant. . 


Oſtb. f. Hand. u.Gemw.|124.00/124 00 Oſterr. Kredit ult. . 
ugger Brauer. Bo}. 
at. B. f. Deutſchl. 111.60 111,75 Diſche. Bank ultimo 
Akkumulatorenfabrik 333.00[333.75 Disk. Kommand. ult. 
335,001335,00 Petrb. Int. Handelsb. 
À 8 R. B. f. ausw. Handel1 49. 


Dtſch. Spiegelglas. 
Dit. Waffen u. Mun. 
Donners marck⸗Akt. 


Eiſenhütte Silefia . 
Elektr. Licht u. Kraft 
Feldmühl Celluloſe 


Berlin, 9. Mai. 


8 


Weizen, ſteigend, 
ür Mai 


Š 174.00 171.75 ” 
Septbr.]164.25116350| . „ Juli — m 
| | f 


Berlin, 9. Mai. Tendenz: fehtwantend- 
9 8. 


tauftädt. Zuderfab. |208,60/211,90 
3 . Deutz |120,001120,00 


h len 
98.60 Hoeſch Eiſen 
86 90| Hohenlohewerke 
77.800 Kronvrinz Metall 
ickerf. Kruſchwitz 
89.60 Lindenberg Stahl 
—— Ludwig Loewe 
96.40 Löhnert⸗Aktien 


Schuckert 

Siemens u. Halske 
96.80] Spritban k 
89 60| Steaua Romana 


138 25138.75 Berl. Handelsgeſ. ult. 


B. M. Schwarttopff 269.25 270 00. Baltim and Opio-Sh.| 90,00 


219.75 220 00 Kanada Pacifie- Att. 
430.00429.50 Aumetz Friede 
257.00356.5. Deutſch⸗Luxemburg 
305.00 393.00 Gelſenürch. Bergw. 
595.00 600 00| Laura⸗Hatte ult, . 
320.00 320.50. Obſchl. Eiſend.⸗Bed. 82.7% 82,7 
276.50 78.00 Phönix Bergwert . 22 

596.00 600,00 Rhein. Stahlwerke 
580,00 3880.50 l Hamb. Packefahrt 
174,90 175.00] Hanja Dampf. . f 
110,25/108,00] Norddeutſcher Lloyd 
128.00 128.75 Ediſoeoen - » >f 
15400/15400] Gef. f. elektr. Unt. 


IVroduktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 
9. 9. [s. 
Hafer für Mai . . 165.00 163.78 
207.7520275 , „ Juli. . 167, 750168, 00 


210,50 208 50 Mais amerit. mixed 
tbr. 197,00 197,00] ruhig, für Mai . | —— 


. Vlt. 
176.50 172,50 Küböl, geſchäftslos, 
für Mai 


= „Oktober. ——] —— 


Verantwortlicher Redakteur: Karl Beeck. — Druck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Berlaasanſtalt A.⸗G. in Poſen⸗ 


